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Hierzu vier Beilag«.
VagerrupUseihau.

DerRe » chttag sühne gestern die erste Lesung de» Etat»
m Ende und verwies diese « an die Burgettommission.^ »

Die erneu » « Präsidentenwahl im Reichstage
Mid voraussichtlich am 13. März stattsinden. Innerhalb der
i« gerücke» flrakrionen smd Besprechungen über sie bereit»
chigekiiet worden.

»
Nickt weniger alt ISS Initiativanträge sind im

»cichtiage eingebrach» worden.

La» Parsevallustschisf . P . L . II" hat seine 16-
ßtndize Tauerlahn gestern vormittag glücklich beendet.

Ter bekannte Berliner Landschaftsmaler Prosefsor Albert
Hertel, Mitglied der Akademie der Künste , ist im Alter
,m SS Jahren gestorben.

UerstimmungrdiUl
aur ürm bricdrtagr.

Tie Alm der EtalSdebulten ist nunmcor so stark ob-
« bbl , hast da» Anraten de» Zrniorenkonvcnrs , seht den
Schlußstrich zu ziehen , venttutblich erscheint . Alle lvcniz
Mich die Polen der Boden de » deutschen Reiches dünkt,
d» hat man im Reichstage schon so oft schildern kwr ?n.
«ß Abg. Seyda, ein polnischer Advokat , beim besten
Ulen gestern nicht« Reue » zu diesem Thema beibringen
Lance. Es bleibt also aozuwarten . ob den polnische'!
Zimativanriagen — Aushebung des Lprachrnparagraphen
«t Bereinsgesetzes, der Qstmarkenzulage uiw . — Annahme,
die im Reichstage dank der starken sozialdemokratischen
»mknon jetzt ja sicher ist , auch im Bundcsrare beschicden
st« wird. Tic Polen dürsten gut tun , ihre Hoffnungen
Ml zu hoch) zu spannen . Hinsichtlich des
Lerluster des westpreußischen Polcnmandatcs Schwctz an
die Reichspariei , der den Polen andauernd auf die Seele
brenm , diente der Vertreter Brombergs , Abg. Schultz,
der frühere Vizepräsident , dem Vorredner mit pointierten
lüegcnmerkungen.

Nach diesen einleitenden Plänkeleien sührlc der dritte
sozialdemokratische Wortführer , Tr . David, die Debatte
aus das hochpolitische Mveau der Steuer - und Rüstungs¬
sargen. Uirverhüllt gab er zunächst der vorgestern in Par-
lrmentarierkreiien durch die späte K-anzlerreve ausgclösten
LmvfindungAusdruck , daß der „Erisapfel " der ErbschaslS-
stnrcrdorlrge jetzt Wohl zurückgezogen iverden solle, Iveil
«r offensichtlich wie Sprengpulver unter den bürgerlichen
Parteien wirken würde . Und könnte .Herr ö . Belhmann-
övllweg hier wohl noch im Zweifel sein angesichts des
sozialdemokratischeuStcucrprogramms . das umfassende Er¬
stich tcrung des besonders durch die Ainanzresornr bon kftOst
vechänxten Steuerdrucks fordert , also Ersatz der indrre'krcn
durch direkte Rrichssrruern ? Tic Parker Bebet ' will "die
Gelegenheit beim Schopfe fassen und ebenso wenig locker
lassen , wie der Rechtsblock von seiner Erbschaftssteuer -Geg¬
nerschaft . Das sich hier entrollende Monstreproblem wird
zudem dadurch nicht vereinfacht, daß die Sozialdemokratie,
wie heute Abg. Tr . David eröfsncre, zur Deckung der Kosten
von Wehrvorlagen die Einführung einer Raiionalbcstcueiung
vermögender Bürger sorderl , damit sie ihrem patriotischen
Bedürfnis Genüge nin und di« . Versicherungsprämie gegen
den Krieg " erlegen konnten.

Ein wahrer Ebimborafso fataler Möglichkeiten türmt sich
solcherart vor dem Kanzler und könnte ihm wohl einen Ver¬
such nahclcgen, auf anderem Wege aus dem Sieuerdilemma
derauszukommcn . Tie Sache will reiflich überlegt sein, dabcr
vielleicht die Vertagung der Bekanntgabe der neuen Steuer-
Überraschungen bis End « März . Der politische Standpunkt
der Reichskanzlers gegenüber dem Umschwung der partei¬
politischen Situation erscheint Herrn David als . Gipfel der
Verständnislosigkeit"

, jener . Lockruf" zum Sammeln könne da
nüh, anders als erfolglos bleibe« . Auch der flehentliche AP
pell : .Hermann «Paasch«) , kehre zurück , es ist dir alle» ver¬
geben !" verhalle in leere Luft Ingrimm und Ironie muß-
len ichli- ' urt, den Radmcn abgeben für die scharf umrisscnc
2li;;e der poliitjchcn und allgemein -menfchlichen F ordern n-
«en icr sozialdemokratischen Partei . In säst unheimlicher
stist« wurde dir gcnze , wohlvorbereitetc Rede von einem
mäs a besetzien Pariett angehört . Die Sozialdemokratie ist
um c! - drucksen,ge ,Flugschrift reicher.

E> uncrfrci 'Iichc Szene schloß sich nun an und beendet«
e m Knall, flrkr die große Eiaisdebatte : ein förmlicher

Zant wisch« ., z .n Adgg . Bebel <S »z.) und Schiffer
»all .) - wahrheitsgemäßen Hergang bei den ver-

ttaustchcn Verhandlungen am Vormittag der ominösen Wahl
ve » Präsidiums , speziell über di« Stellung eines sozialdemo
ttnüschenMitgliedes demselben zu den bekannten höfischen" trMchningt «. Di« Wakuftdungen de» nationalliberalen

Redners versetzten da Herni Bebel in so maßloses Erstaunen,
daß er erklärte , . einfach starr zu sein"

, Dr . Schiffer hingegen
kam ^ .t dem vielleicht verhängnisvollen Schluß : Man wisse
nunmehr , woran man mit den Sozialdemokraten sei . Gro
ßcr Lärm in deren Bänken . Doch nur Bebels Fraklions
knlle .ze Abg . Hasse, ein Teilnehmer an den diskreten
Verhandlungen , sprang den» greisen Bebel bei . Die Abg.
Gröber ( Ztr . t , Iunck inatl . ) und M ü l l e r - Meinin
gen ( Aortschr. Vpi . l bcsiäiigtcn hingegen die Schlsscrsche
Darstellung . Aufs Aeußcrstc empört , kündigte nun Bebel
in einer nochmaligen Antwort an letztere» , den Strategen
des rechten Flügels der Nationalliberalen , diesem die
Freundschaft . Lebhafte Bewegung auf allen Bänken des
Hauses Nicki wenige Abgeordnete hatten von dieser auf
regende » Szene den Eindruck , daß in dieser ernsten Stunde
das zukünftige Rcichslagspräsidium . geboren "

, ja , mög¬
licherweise der Sammiungspolink leiser Wind in die Segel
geirieben sei . Mag diese Vermurung auch zu weil gehen
— ohne Folgen wird die Bloßstellung des angesehensten
Führers der jetzt parlamentarisch so starken Sozialdemo¬
kratie schwerlich bleiben.

Hossciulich gelingt cs . zwischen den Parteien der Lin¬
ken ein einheitliches Vorgehen zu vereinbaren . Ten richtigen
Kurs zu finden , wird nicht leicht sein, zumal da sich aus
dem nationalliberalen Kahn verschiedene Schiffer abzulöscn
scheinen.

politischer Tagesbericht.
Deuts » «» k «>ev.

„Das ist ganz was anderes"
Das . Berliner Tageblatt " schie d '. Ta Herr v . Beth-

mann Hollwcg nun einmal als Türhifter am Schlosse steht
— wie kommi cs , daß er , der den liberalen Baterlands-
srcunden den Eintritt vcrw .- igcrn hilft , die anmaßendsten
Feinde dieses Vaterlandes in die Gemächer des Kaisers
läßt ? Er Val doch wohl , um nur ein Beispiel zu nennen,
so gul wie andere gewußt , daß der amerikanische Millionär.
lftcrat P r i c e E o l l i e r . der soeben mit Frau und Tochter
der geehrte Gast des deutschen Kaisers war,
ein Buch über . England und die Engländer vom ameri¬
kanischen Standpunkt " veröffentlicht hat , und cs muß ihm
doch bekannt gewesen sein , daß cs in diesem Buche unter
anderem heißt : . Die Deutschen haben seit 1ö7» die
Stelle der Engländer als die Buren Europas einge¬
nommen , und in keiner Hauptstadt der Ebristenheit würden
viel Tränen vergossen werden , wenn sic gezüchtigt
würden. Der Zögling der englischen Public School re¬
giert in der ganzen Wett , und der junge Teuischc dicm ihn,
als Kommis . " — Leute , die so Lenken und schreiben, läßt
der Kanzler des Deutschen Reiches seinem Monarchen nahen,
und sic rühmen sich dieser Gunst , und ihre Frauen und Töch¬
ter schleifen prunkend ihre Courschlcppen durch den weißen
Saal.

Demokratie und Kaisertum
In der . Hilfe" beschäftigt sich Friedrich Naumann

wieder einmal mit dem Thema . Demokratie und Kaiser
tum " Er schreibt unter anderem : „ Monarchen brgu
chcn Mchrheitcn. Sie leben davon , Saß sic für n ö t i g
gehalten werden . Ist dieser Glaube zu Ende , da Hilst das
älteste Erbrecht nichts. Diesen Glauben zu stärken, ist ihr
Ziel . Daraus beruht die Erhaltung der Tynastie . Es ist
darum ganz unwahrscheinlich, daß ein gegenwärtiger oder
künftiger Monarch sich im Ernst und nach voller Ueberlegung
gegen das Mchrheitsprinzip stemmt. Er wird jede Position
verteidigen , so gut er kann , aber er wird im Keinen nachgcben,
um im großen bleiben zu können, was er ist. So haben es
die englischen Könige gemacht und sind dabei nicht schlecht ge
sahren , und die Politik ihres Landes har dabei glänzende Er¬
folge erzielt. — Wenn heute ein Diener Seiner Majestät dem
Kaiser raten wollte , sich grundsätzlich gegen die sieben Mil
lionen feindlich zu stellen, so würde « das Schlechteste
tun , was für ihn denkbar ist . Der König soll . über den

Parteien " sein , weil das die königliche Haltung ist. Seinen
Minister aber soll er aus den Händen der Parteien cmpfan
gen. Das klingt heute in Deutschland fast abenteuerlich , aber
so war es vor drei oder vier Menschenaltern in England auch
Die Welt ist rund und dreht sich, und eben hat man in
Deutschland die Drehung recht deutlich gemerkt. Und wenn
all« Hehdebrands und Hertlinge den Stillstand kommandie
ren , so heißt «S doch immer wie vor alters : sie b ^ewegt
sich doch !"

Der Kartoflelzov
Dir Bundesratsausschüsse beraten Heu« die Vorlage

jchörden zeitweiligenNachlaß de « Kartosfelzolls.
Dell! Bundesrat stzkbst wird am Donnerstag Beschluß fassen.
Der Beschluß wird sofort in Kraft gesetzt werden . Es han¬
delt sich dabei der Form nach nicht um eine Luspen
Vierung des Zolls , sondern nur um eine Ermächtigung an
die Bundesreg ierungen , den Beziehern ausiäirdischer Kar¬

toffeln bei dem Nachweis , daß es sich um Kartoffeln der
vrrigjührigcn Ernl : lstiirdclt , den Zoll bis zum 1 . Mai
ö - Ic - zu erlassen . Auf ausländische frische Kartoffeln
wird dzc Maßregel nicht ausgedehnt , iveil cs sich bei diesen
nach t : r Auffassung der Regierung nicht um ein eigent¬
liches Volksnahrungsmnul , sondern inchr um einen
Lurusanikcl der besitzenden Klassen handelt , die den Zoll
von l Mk . für den Doppelzentner nach wie .vor entrichte»
könnten , llcbrigens würde die Reichslasse keine nenncns-
loerte Einbuße erlitten Hatzen , lvenn auch der Zoll aus
frische Kartoffeln nachgelassen worden wäre.

Ter Entwurf eines Moorschuhgesehrs.
Ter Entwurf eines Moorschutzgejepes ist , wie wir hören,

soeben vom Könige von Preußen vollzogen worden . Ter
ß l des Gesetzentwurfes , dem ein .' eingehende Begründung
brigegebcn ist . lautet : „Grundstücke, di ? allein oder mit
andern eine zusammenhängende Moorfläche von mehr als
LA .Hektar bilden , dürfen , soweit das Gemeinwohl cs er¬
laubt . gur Gewinnung von Ton nur in der Weise benutzt
werden , daß die Möglichkeit ihrer späteren land - oder
forstwirtschaftlichen Benutzung gewährleistet ist . Tie Be¬
nutzung solcher Grundstücke zur .Torfgewinnung bedarf,
abgesehen von den Fällen des H 2 , der Genehmigung des
Bezirksausschusses ." Im Zf 2 wird bestimmt : „Einer Ge-
n: I migung bedarf cs nicht 1 . bei Gewinnung von Torf
zum ,sweck des Verkaufs , wenn sie nur mir den in der
tigenen Wirtschaft des Besitzers beschäftigten und bis
höchstens .zwei außerdem angenommenen Personen
betrieben wird . Als Wirtschaft gelten der landwirt-
ichofrliche Haus - und Hofbenieb mir Eiirschluß der
lanöwirischanlichen Ncbcnbctricbe von geringem
Umfange . , owi . kleingewcrbttine Betriebe von ge¬
ringem Umfange . In een Fällen der 'Nr . l und 2
können durch Kreir - Polizeiverordnung Borschrijren für die
Torfgewinnung erlassen werden , durch welche die Möglich¬
keit einer späteren land - und forstwirtschaftlichen Benutzung
der Fläche gewährleistet wird .

" Nach K 4 kan» dem Un-
cernn'un .-i ni orni ox-iienmiguiigsveschluß die Leistung einer
Sicherheit für Einhaltung des genebinigicii Planes und
der festgesetzten Bedingungen aufgegeden Iverden. ); -> be¬
sagt , daß vor der Beschlußfassung über den Antrag eine
durch den Landwirtschaflsministcr zu bestimmende sachver¬
ständige Stelle , sowie der Mcliorariousbaudcamtc zu Horen
ist. Gemäß iz gi kann bei Ausführung des Unternehmens
der Landrat durch polizeiliche Verfügung für Einhaltung
des genehmigten Planes und der festgesetzten Bedingungen
sorgen . Im 8 K wird festgesetzt , daß Unleinchmungcn . die
bei dem Inkrafttreten des Gesetzes mit der Torfgewin¬
nung bereits begonnen haben , ohne die im Gesetz vor¬
gesehenen Beschränkungen drei Monate lang in dem bis¬
herigen Umfange fortgcführl werden dürfen . 'In der Be¬
gründung wird hervrrgchobcn . das- das Geier verhindern
will , daß die Ausnutzung der Moore bei ' der 'Ab¬
räumung von Torssireu ovne Zurücklaifting der sogcnann-
ien Bunkerne erfolgt , und daß ferner beim Äusslechen des
Torfes bis unter den Wasserspiegel Nnland entsteh, , wo
durch die Nutzung dauernd verloren geben würde . Man bat
die kleineren Besitzungen nicht in das Gesetz bineingczoqcn.
um die Eigeniumsbeschränkiingen nichl aus kleine Besitzer
auSzudcbncil , zu denen ; . B . die sogenannten Torfbauern
gehören , die aus dem Verkauf ein Geschäft machen Ta»
Gesetz sieb : ferner davon ab , die Bedingungen im Einzel¬
nen sesizulegcn. unter denen die Gewinnung der Torsmasse
gestattet ist . Es bar hierbei die Gesetzgebung des bcnackp-
barlen Holland als Vorbild gcdicm.

Neues von Molikc.
Molrke Hai kern Werk bintcrlalscn, das seine Kriegslebrcn

in zusammenhängender Weise enilstelt. Was aber von ibm
an zerstreuten Aufzeichnungen vorhanden ist , erscheint >» dem
Sammelwerke „ Molrkes Militärisch - Werke "

, Verlag E . S.
Mittler L Sobn , Berlin . ES lieg» jetzt der vierte Teil vor.
Die große Bescheide » beit, die Moftkc während seines
ganzen Lebens auszcichnctc, sprich - sich auch in allen sein ?»
NiederschriftenauS. Charakteristischin dieser Hinsicht ist sein
Urdetl über glückliche und unglückliche Fclc >-
her ren . lieber den Rus eines Fcldbcrr » cntscbcidct vor
allem der Erfolg — schreibt er . Lftcvicl davon sein wirkliche»
Verdienst, ist außerordentlich schwer zu bestimmen . Es kann
leichr ein tüchtiger Feldherr von einem weniger tüanigcn
geschlagen werden. Aber Glück bat aus die Dauer doch - uimftt
nur der Tüchtige. Wir baden » ur Siege zn verzeichnengehaln,
Gneisenau hat aber die geschlagene Armee zum Liege geführt
Die höchst« Probe haben wir noch nicht bestanden. Lev:
lehrreich ist auch seine Ansicht über die Kapiinia
lion von Festungen. Es ch das Privilegium der N-
manen, stets verrate» zu sei» , wenn cs schlecht gebt Bei
uns nannte man 1806 alle Kommandanten , die ihre Feüungen
Übergabe » , Dummköpse , alte Weiber, aber nirgends Verrate.
ES gehört viel Mut zum Kapitulieren. i H .it
schon der alte Montaigne in seinen Essan» gesagt. Red. d.
Rachr.) Denn in dem Augenblicke , wo da« Won ciidgillig



rusgesprochen wird , erwach » überall dir Ueberzeugung , daß
ei unnoii - war , Welligsten » wird dir Ansicht aurgesprocheu,
wobei nicuiand etwa » riskiert , Die Armee bildet dann eine
Gefahr . nickt mebr iur den Feind aber für den Züdrrr
Napoleon IN entzog sick dieser Gesaor >87» durck nächtliche
Fluch , au « Zedan Bazaine bl ' cb in Metz Uever das
Verhallen Bazaine» und über die Beweggründe , die
ihn zum Verbleiben bei Me ? veranlaßien , ist viel bin und
her gestritten Mottle schreibt : Meine Ueberzeugung Ist , daß
Bazaine Metz nicht bat verlassen wollen, Al » «Gründe
führt er » , a , an : Erhaltung einer Armee siir Frankreich;
Au »sicktt , eine große Rolle ;u spielen , sür id » selbst ! Die»
alle » ist kein Verrat , c » kann da » vielmehr bei einer Wendung
der Dinge al » höchst patriotisch gefeiert werden , » , , Ein
gefangener Kaiser , dem der Feldherr die Treue geschworen,
und eine illegale Regiernng au « eigener Machtvollkommenheit,
Es blieb nur da » Vaterland , aber in wem war e » personifi¬
zier, ? Wäre ein Frieden mit Napoleon möglich geworden,
so Ware Bazaine der Held von Frankreich gewesen , — Au»
diesen kurzen Andeutungen zeigt sich , daß diese » gehaltvolle,
inhaltsreiche Werk eine Bedeutung besitzt , dt « über de » engen
Kreis der Fachgelehrten weit hinausgebt , Jeder Gebildete
wird es mit Freude und Genuß lesen,

Organisierter Masfrnaustritt au » der
preußischen Landeskirche.

Man schreibt un » au « Berlin Unter dem Vorsitze von
Professor Ludwig Gnrlitt bat sich bekanntlich ein Komitee
. Konfessionslos " gebildet , das zunächst den MasscnauStritt au»
den Landeskirchen vorncvmlich der Lehrer , Beamten und Per
sonc » in öffentlichen Zlellungcn betreibt . Dieser Plan wird
in der Weise durcvgcsühn , daß : io Siamm von Vertrauen»
männern , der über da » ganze Reich verstreut Ist, die Namen
solcher Personen sammelt , welche mit dem Lchrgebalt der Kirche
innerlich gebrochen baden . An einem Tage , voraussichtlich
Herbst 1912. wollen dann diese Personen gleichzeitig au » den
Landeskirchen , resp , au » der mosaischen Religionsgemeinschaft
austrercn . Rach wenigen Wochen Werbearbeit sind fetzt
17 Vertrauensmänner gewonnen worden . Unter den
Personen , die schon ausgetreten sind , befinden sich etats¬
mäßig angestclltc mittlere und höbere Beamte jeder Art , wie
Oberlehrer , Hochschullehrer , Rcichspoftbe-
amte , richterliche Beamte, ferner Acrzte , Dip-
lowingeiiicure . Künstler von Rang . Inhaber
großer Industrie und Handelsfirmen, Tie
ctalsniäßig angestclttcn Beamten , die den Kirchcnaustritt be¬
reits vollzogen habe » , sind durch ihre Vorgesetzten Behörden in
keiner Weise behelligt worden , Für die geplante größere
Aktion haben sich bereits weitere Oberlehrer und auch Volls-
schulrcktoren auf ihr Won verpflichtet,

Kurland.
Der drohende Generalstreik im englischen

Kohlenbergbau.
George Arauith erstattete nach den Beratungen mit dem

reuen , im Oktober 1911 gcgrünvc .cn Indusrrierat (Industrial
Council > der Regierung Bericht über die Lage der Kohlcn-
industrie . Man erwartet , daß die Regierung aus Grund diese»
Berichte » soso« im Bereiche de » englischen Ginigungsamtc »,
der ungefähr ein Drittel der Kohlengruben Großbritannien»
umfaßt , Zchrinc tun wird . In Züdwalcs , Rorthumbcrland,

ver verrückte Wbert.
Skizze von E , Reel » ,

Der verruchte -Albert unter einem andern Namen kann
len ihn ivobl die wenigsten in »nimm Hcimmdorsc , Was ich
aus meinen Iugendermnerungc » von ihm weist , ist nicht viel.
Doch steht seine Persönlichkeit noch klar vor meinem geistigen
Auge , Wenn die kleine , etwas gebückte Gestalt im grauen
Lcincnrock , eine alle Toldaienmühc auf dem Kopfe , die
Dorfsirastc entlang ging , meist wunderliche Reden führend,
plötzlich stehen blieb , scheu um sich schäme , dann wieder in
grotesken Sprüngen wrtcilic so haben wir Kinder oft
über ihn gelacht . Wenn er aber , was nicht osl vorkam , bei
» ns strhen blieb » nt unser » : Svicl mit unheimlich graste » ,
grauen Augen zusah , dann surcl ' te ' cn wir » ns doch ein wenig,
» De vernickle Allen, " raunten wir uns zu und machicn,
daß wir aus seiner uns so unheimlichen Nähe kamen.

Es wurde von ilim erzählt , daß er vermögend sei . Ein
eniscrnt wohnender Verwandter verwaltete sein Vermögen
und hatte ihn bei einem Bauern meines Heimaioncs in Kost
und Pslcgc gegeben , „ Ter verrückte Albert " Halle es vier
gut getroffen : ma » lieh es ihm an nichts fehlen , Deine freie
Zeit verbrachte er mit Korbflechtern das er vorzüglich ver¬
stand , In »lcincin Elternhaus «: haben wir lange einige von
seiner Hand gcslochicnc Körbe gehabt

Man wusste von ihm auch , dast er de » Krieg 1 ? 70 71
miigcmachl Hane , Das hat er mir selbst eines Tages ge¬
sagt , Er kam vom .Kalismann und haue Zwiebäcke gekauft.
Ich traf ihn nun dabei , wie er diese Zwiebäcke in eine
Wagenspur der Tandweges verscharrte . Darüber mußte ich
laut lachen Er hörte cs , drehte sich nach mir um und sagte,
mich ernst anblickend:

» Mein Junge , ieb habe den Feldzug nach Frankreich
mitgemachl,"

Nun wustic mein kindlicher Kopf den Grund seiner
Geistesgestörtheit : er Hane ja den Krieg mitgemachl , des¬
halb war er verrückt.

Wenn die Rede auf ihn kam , unicrliest ich nun nie , mit
kindlich weiser Miene ;n erklären : „ Ich weist , wcshalb er
verrückt ist . Das komm «, weil er den Krieg mitgemacht hat.
Er hat es mir selbst gesagt, " Woraus ich ausgelacktt wurde:
„ Dummer Junge ! Mar Kröger bat den Krieg auch mit
zcmackt , ist aber nicht verrückt geworden, " Aber ich ließ
mich durch nichis von meiner Idee abbringen,

Lines Tages hieß es : „ Der verrückte Albert ist toi,"
Er wurde aus dem kleinen Kirchhof >nr Orte begraben , von
«einen Verwandle « erschien zum Begräbnis keiner , fein Erbe
werden sie sich wohl gereift haben . Im Dorfe war sein
Name bald vergesse » .

Bis ich nach einigen Jahren wieder von ihm Hörle , Ich
war in L . , wo ich meine weitere Ausbildung genoß . Es
war im letzten Jahre meine » dortigen Aufenthalts , In nn
' rer Nachbarschaft wohnte ein alter pensionierter Babnbe
aniter . Mit dem haue ich osl über die Hecke weg , die zwischen
seinem und dem Garten meines Hauswirts lag , geplaudert,
Lich zmerchierlen jein« Erzählungen, an die meist allgc-

Durham und Schottland dauern die Verhandlungen mi « den

Arbeitgebern und den Arbeiter » irrt , Ma » b- ftr , daß eine

Einigung erziel , wird . Der aussudrende Autschuß der Ge

werkschaft der Trmwporiarbeiter beschloß , in seiner Vorstands-

sitzung am nächsten Freitag in Manchester einen all ««-

meine » Tvmpmkiestteik zu empsehie » , sofern der ttoh-

lenarbeiterstreik ausbncht , Abstan ist , da » Ausladen

und di » vesörderung importierter Kohlen zu ver-

hindern , Pr . , dem R i e s e n st r c > k der Kohlenoergleutc
würden voraussichtlich mehl weniger al » eine Million Berg
arbeiter , 8 .,ii litt » Angestcllre der BauinwoUiirdn
stric limigxi Arbeiter der Kupier » nd Eisenindustrie.
46 (1 UM Maschinenbauer . 243 0G > Transporrarbeiter , 23«

Arbeiter der Färbereien und Wäschereien , II2ÜOO Frauen
in den Bisqnirfabriie » und 71 00,1 Olenbauer veiroffe^
werden Dir Streikkomitees verfüget , zusammen über

40 Millionen Mark was bei einem Riesenansstand , wie er

geplant ist , zur Zahl der S -rcikcndcn in gar keinem Ver

bälrnis sieb : . Der Streik müßte also unabsehbare Wirt

schaftlichc Folge » sür ganz England nach sich ziehen , Zu

heute , Mittwoch , haben die Haienarbeiter eine Vcrsamm

lurrg nach Glasgow cinbcrusen , um ihre Stellung zu dem

Bergarbeiierstretk zu beraten Am Donnerstag werden die

Transporrarbeilcr sich gleichfalls in Glasgow versammeln,
um sich über dieselbe Frage schlüssig zu werden.

Nur ärm Srohfterroglum.
Drr L«chdr»ck unsrer « it Aorresp»«vr,iU " ch»n »ersehenen vrigrn »lbericht«
tA n»r mit genaukr QueUenanga- c gestatt« . ĤsttrUangen u Bericht«

« srrP» » »tSe n, » -tev»tn »n tzer» » .ar- e m« >.

vldeadMkG , . 1 . Februar.
* Personalnoliz Einberusen worden als Postassrsrcni

an das Hauptpostamt in Braunschwcig ist der Hoboist
Schmidt I , der 14 Jahre der hiesigen Insamcrrckapelle
angeböne , — Ter Armsaktuar Wille in Oldenburg ist zum
1 . Mär ; 1912 mil der Wahrnehmung der Geschäfte eines Mi-

niftcrralrcvisorS beanstragr
* Die Reifeprüfung am Ghmnasiiim fand gestern mit

ton , ,Mündlichen " ihren Äthschluß , Es bestauben sämt¬
liche Prüflinge , iechzebn Oberprimaner mis eine Ober¬

primanern : , acht Prüflinge wurden vom Mündlichen dis-

pemiert , Nachstehend die Namen der Prüilinge : .Heinrich

Bonkien, Zivilsche »abn (studiert Meoizini . Otto Buir-

mann, Hunicoien (studiert Tl -eologie ) . Theodor Ha Ker¬

kamp, Oldenburg ( studiert 'Medizin ) , Han » Kitz , Olden¬

burg ( wird Offizieru Günther Koster, Ovelgönne (stu¬

diert die Rechte und Llaal »wiii « »ichastcn ) , HermannH . o v p-
mann, Oldenburg ( studiert die Rechte ) , Robert Lampe,

Eversten (studierr die Rechte und Slaarswisienschaften ) .
Ernst Lüdke, Oldenburg ( studiert Germanistik ) , Franz
Not holl, Oldenburg (studiert Germanistik :, Johannes
Ramsauer, Dedesdorf ( studiert Theologie »,^ Hans Ro-

viel, Großenmeer lstudrcrr die Rechte ) , Karl Senf, Nor¬

denham ( studier ? (üermanistik ) , Kurt T heilen, Olden¬

burg ( studmrt die Rechte ) . Karl Weinberg, Oldenburg
( tritt ins Bniitfachi , Eiamor von der Wen >e , Olden¬

burg iwird Oilizicri , Emma Wulfs, L . dniburg lstuoicrl

Pl ilvlogie ) , Karl August Zedelius, Oldenburg (studicil

ni - Rechte :, Befreit von der mündtichen Prüfung wurden

folgende Prüflinge : Bultmann , Haverkamp , Kö
' ste r , Lauive , Lüdke , Ramsauer . Senf und von

i meine Bcirachninacn über das menschliche Leben schloß , so
daß iw ibn im Drillen den „ allen Philosophen " nannic.

Eines -Abends baite ich Besuch von einem Freunde , Wir

waren im Garicn und vergnügicn uns mit turnerischen

Hebungen am Reck , das dort auizebaui war . Unser alter

Nachbar schäme uns über die Hecke zu , Tic Leistungen mei¬

nes Freundes , der ein guter Turner war , schienen ihm zu ge
fallen . Er sagte zu ihm : „ Sic turne » gut, "

„ Es geht,"
meinte mein Freund , „doch gibt es noch viel bessere Turner ! "

— „ Da habe » Sic recht, " sagte der Alte , „ Ich babc einen

Freund gehabt , der turnte vorzüglich . Der hieß Alvcrt
Nieder , Ob er noch lebt , weiß ick nickt , Wohl kaum . Er

war zuletzt , wenn ich mich nickt irre , in Sck , Ick horchte
ans , Sch , war mein Heimatort , „ 'Albert , sagen Sic , hieß

Ihr iZrcund ? War er vielleicht , ober ist er - geistesgestört
geworden ? "

„ Ja , ja , leider ! Aber kennen Sie ibn ? Er

zählen Tic doch , bin « , was Sie von ihm wissen , 'Aber koni

men Sie herüber in meinen Ganen , es plaudert sich dort
in der Laube besser,"

Wir folgten seiner Einladung , Ich erzählte nun , was
ich von dem , ,

'oerrnckrcn Albert " lonfcc , zu,egt auch, was
ich über seine Geistesgestörtheit gedacht ttni . e,

Ter Alle schwieg er » eine Wriic Deine Pfeiic wae ihm
bei meiner Erzählung ausgegangen . Er stopfte sie fick:
wieder , dann sagte er : „ So , so , 'Also, er lpn Ihnen gesagt
daß er den Feldzug mitgemachl har ? Har also dock' noch
wutir davon gesvrochen? Es wundert mich 'Ans dem
Kriege lcnnc ick ihn . Wir hauen in manchem Gefecht neben-
cinanddt gekämpft . Er >» ,n ein guter , lieber Knmerad Abc:
er Kat ein ichwercs Schicksal gehabt . Wenn es Sic nicht
langwei ' t , will ich Ihnen von ihm erzählen !"

Wir rückrcn näiier , Ter Alte begann:
„Woher Alberr Mcher stimmte , weis ick ' i ' ick' l genau,

irgendwo au « Westfale » , glaube ich. Ich lernte ibn ers,
im Krugezuge kennen . Wie haben stets >mc treue Kamcradeu
zusammciigehallen.

Nun lagen wir vor Pari « , Wir halten Quartier in
einem Bauernhause , Wir hatten es verlassen vorgeftttidcn,
einige Tage nach unserer Ankunft aber kam ei» junges Mild
che» ins Haus , Ruhig , furchtlos trat sic zwischen uns . Wir
vernahmen aus ihren Worten , daß sie die Tochter de » Eigen
tümcrs sei . Sie sei zunächst auch mit ihrer Familie geflüchtet,
kehre nun aber zurück , um aus ihr Palerharis Obacht zu
geben . Sie sing dann a » , im Hause auszuräunlen . ruhig,
als wenn sic sonst ihrer Tagesarbcil nachging . Auch nahm
sie sich unserer Sachen an , die sic slickle , stopfte , nähte , so gut
es ging . Wir alle sahen das Mädchen mil Scheu , ja inii
Ehrfurcht au , keiner wagte ihr z» nahe zu kommen . Bis
aus einen , dessen Namen ick nicht nennen will . Er war aus
Ostpreußen , wir nannten ihn immer „ den Schwarzen " , Nicki
nur , daß er gemeine Redensarten über das Mädchen süline,
er wurde auch öfter zudringlich und srcch , obgleich wir ib»
daran zu bindern suchte » . Eines Abends wurde sein Vcr
Hallen derari flegelhaft , daß meinem Freunde Alberi die Ge
duld riß . Er sprang aus den Schwarzen loS , riß ib » z»
Boden » nd blämc ib » dermaßen durch , daß der Bursche sich
dergleichen nie wieder einsallen ttch , denn er sürckuetc Aiberls
Kraft und Gewandtheit . Madeleinc aber - io hieß das junge

brr Wen, « , i,v . W >i . si ist die er,re Muurieickii , g,.
ttzvmnauum :' Sie bestand bereit » vor einigen Iabrm in
Bremen di« Prüfung a» s Lehrerin ( auch für sremdr
iheil ) und wurde Ottern vorige » Jahres nag , bestand « » ,.
Prüfung i » oi : Oberprima ausgenommen

'

Fasch,ng « Eutze , Ten Schlul . der ReU « der größer »,
Maekeitftsle in der Stadl bildere vorgestern die Maskrwde
de« „ Neuen B n rgeri lnb » ' im Docolschen EiabliHe.
menl , D .e Mastenserie diese » 2<erein » liaöen seit Iakm,
R » : n !» echt « Katirrvalsveram .' nliuiigen , und diesen Nus
lia , die vorgestrige Maskerade zu wollten gewußt M
ikr lwl die Faschingszeit hier ihre Hülx , aber auch ihr
End : erreicht , Ue-ber tausend Nöaske » tummelten sich ft,
Veit s .' stli .h geschmückten Sälen nach der Musik zweier
Musikkapellen bis in den Morgen hinein , und die sonn«
schal » « schon ins Land inn .- in , a !» die lech«, , der Feslteil-
n : l,mer ilire » Penalen znfleu . rleu , Prinz Karneval hat
nun di : Stadt wieder vc ' lassen , um noch einmal wieder
im Eversten Cintehr zu halten , Tann ist sein Regimem
hier vollends zu Ende , Die Schar Feiner Freund « und
Freundinnen wachst hier von Jahr zu Jahr , und die Huldi-
zuirgsvsrr , d e r - m z» Ehien in (hestalr von Maskeraden
Kappen , Narren - und ähnlichen Festen veranstaltet wer¬
den , werden von gaiw zn Jahr mehr . Hier in der --ßM
und deren näherer : Umgebung waren es außer den hirün
kleinen Festlichkeiten dreizehn groöe Maskeraden , aus de« «
dem närrischen Prin ^ n in m 'sqievigsier Weis « von seine»
Aul äng ' rn Huldigringen dar >-ebracht wnchen , und fast alle
diese Feste harten zahlreichen Besuch . Da « L . deutet eine
Summe von Geld , die der Prinz von seinen Getreuen zum
Opfer fordert , Lider da « Geld scheint ja da zu sein!

* Vechta , 20 Fehr . Die mündliche Prüfung
der Abiturient « » de« lweiigen Gymnasium » , die am
Freitaz starnand , Haie das Ergebnis , daß allen Ober¬
primanern oas ieupni » der Rene zuerkonnl werden konnte.
Die Namen der Ltdilurienlen sind folgende : Dheodor
Llbel n aus (halmel , Joseph Alme» qus Ambergen (Gol-
Henstedt ) , Johanne » Baaken aus Roäewah , Theodor
Block aus Alttnohbhe , Reinhobd Deters mis Tteftr-
seld , Alerandcr Grueler au » Duisburg , Julius von
H ammel aus Lastrup , 'Peler Heines aus Bracht . Joseph
Hermes aus Ellenstedt ( Goldenstedtt , 'Anton Klöde-
" orn aus Keppeln , H-einrick , Kotthoff aus Vechka,
August Kröger aus Mavkhausen , Friedrich von Sole¬
macher aus Köln -Deutz , Hermann Skegemann aus
Wildtsharstn , Heinrich Tombrägel aus Kr -mpenfort
ILobw - i , Von diesen wurde » 'Abelu , Almes , Baaken , Block,
Deters und Hermes von der mündlichen Prüfung befreit,
Bon den Miturieuren gedenken Heines und Klövekorn
Tleolozfte , Hermes Theologie und Philologie , Deters Reu-
philologie , Blo Iura , Kotthoff und Grueter Akedizin , von
Hammel und Kröger Technik , stlbeln und Baaken Pknlo-
logi " , Almes und Dombrägel Tierarzneikurdc , Skegemann
Handel - wvsenschaft . von Solemachrr Landwinschaft Ai
studi .' ren

* Neuer Anleaer ans Wa « >ero » q , Am Lonntagabetw
gegen 7 Ubr ' rar eine Abteiluna de » Eisenbahn Regiments
Nr :Z aus Wangcroog ein zu einer Hebung im Brückenbau.

Gelegenheit hierzu bietet der Ban eines neuen Anleger » mit
einer Verbind » ngsbabn zwischen Anleger » nd Hauptgleis
der Insclvabn für den im Bau bcsindlichc » Fährdampfer der

Mädchen , sab ihren Beschützer dankbar an , sie trat zu ihm
und reichte ibm die Hand,

Von min an entwickelte sich zwischen Albert und Made-
lcinc ein stilles Freundschaftsverhältnis , Ihre erste Zorge
galt ibm , während er ibr jeden Wunsch von den Augen ab-

zulcscn verstand Ick aver merkte , daß sie ilm oft mit trau¬

rige » Bücke » onsab , auch häufig rorverweinic Augen hatte.
Da erbicllen wir eines Tages die Meldung , daß in der

Umgegend Franktireurs sich aushaften sollten , und wir be-
kamen die Ausgabe , die Eicgend darnach zu untersuchen . Als
wir eines Abends von einem solche » Strcifzugc hcimkchrtcn,
war Madeleinc verschwunden , Sic kam nick» wieder . Wir
alle bedauerten cs , am meisten wohl Alben , doch sprach ei
nie darüber,

'Am andern Tage , als Wir wieder die Gegend nach Frank¬
tireurs durchstreifte » , sabcn wir aus einem kleinen Gehölz
Ranch aussteiacn . Wir schöpften Verdacht , umzingelten de«

Busch und ick lichen uns vorsichtig hinein , Silben war neben

mir , Plötzltck » iahen wir eine kleine Lichtung vor uns und

auf dem ircicn Platze etwa ein Dutzend bewaffneter Man

ncr und dazwischen Madeleinc,
Im 'Augenblick wurde uns Manches klar . Ein „ Zurück"

aber konnte es » ich« geben . Wir drangen rasch vorwäri»
und sahen , daß » un auch von der anderen Leite unsere

Freunde kamen.
Der erste imrcr ihnen war der Schwarze , Ti « Frank¬

tireurs hauen sich raich gesammelt und griffen zu den Las¬

sen , 'Auch Madrl .' inc trug ein Gewehr , Sie sab sich um,

als ob sic ei » bestimmtes Ziel suchte , dann legte sic an und

zielte auf den Schwarzen . Im selben 'Augenblick aber knallte

neben mir ein Schuß — Alben batte Madeleines Absicht er¬

kannt und batte sie erschossen . Poll Schreck sah ick ihn an,

er war weiß wie der Tod , sihrerNick kgh er aus , wie er setzt

aus dic Franklirens einstürinic , blind schlug er mit dem Ge

webrkolbe » daraus lo Bald batten wir sic überwältigt d»

meisten waren gciölel , die anderen wurden inliqcsührt , Alben

war lcichl am Kopse verwundet Wir nahmen ihn mit uns,

cs schien , als wolle er dableive » Im Onanier angelangi
sank er mau zu Bode » und verfiel soson in Schlas Am an

der » Morgen war sei» Lager leer . Ich aber wußte sosott

wo er zu sinden war . Ich suchle mil einigen Kameraden lne

Stelle de -: Gefeckncs auf und dort fanden wir ibn auch . Das

Gesical in die Erde aewübtt , lag er neben der Leiche Made

leincs , die noch nick» wcggeschassr war . Ich hob ihn " m , « r

starrte mich an nnb schien mich nicht mehr zu kennen . W»

nal .mcn ibn mit uns . Lange bat er daraus krank gelegen

Als die Wunde acb - ck, und das Fieber verichwimvcn war.

hat man ihn mit einem Perwundeicittranspori nach Deutsch

land zurückgcschicki,
Nach Jahre » erfuhr ich , daß er in Sch sei Ich "»» « ZV

Wohl aussticften rönnen , doch das hatte ivobl keinen Zwc

gehabt .
"

Der Alle schwiefl . Wir drückte » ihm die Hand und

ginge » , .
Noch lange saßen an dem Abend mein Freund

in meinem Iimmer . Ars er aina saoie er - , 2o
doch weist reck » , wen » Du al - Kind iaaicst : „ Er Hai ja dsv

Krieg milgemachl . Deshalb itt er verrück ! !"



» Mklndk Vangeroog Der neue Anlcger wird den Im No
^ nver v I stark beschadigien Westanlcgcr ersetze » und dien«

^ t5„ ilalmng tu« durch Güierorrkebc stark beanspruchten

^ Georg Ludwig kaufte einen Teil der v Leggrr»
LXeic» >" der Grbtzc von « der LN Ar , „ n, feinen Swloft

Z,« ,u vcrgioßcr» ,^ - goili -rrloiiniiem Auf die Stelle de » mi , den , I , April
. -> in den Ruhestand versetzten Steuerausschers Ohle»

, us » >>. Westerstede ist z» n , gleichen Tage der Steueraufkeher
in Sremseld versetzt . Ter Zollsuperuu» >c>o > Meyer

^ Maie ist a»> lü , Februar zu seiner wcitcrcn Ausbildung
„m ^ cb >» ; ollamic Nordenham » berwiese»
^

» Perisnalnstiz , Der in Oldenburg wohnhafte «rudere
,»ndgeri» >«rni Tr . Hoarman » . der sruder sichrer in

„ NL war , ist beim AmiSgerichl: Leer als Rechtsanwalt mtl
Titel .Jusltzra, " zugclassen,
» Oldenburgischc Spar und Leist Pauk Ter Auiüchis

„ l pcsckilob , der demnächstigcn Geiicralversaiz,mlung die Per

Mdg einer Dividende von !> Prozent , wie u> den Vorsatz
,a . vor Zuschlägen.

> Avilst eds - Liederabend von Susanne Deffoir Um

«uL idren Oldenburger Verehrern vor dem scheiden aus

^ in üonzertfaalc noch einmal einen genußreichen Abend
,a bereiten , wird Iran Susanne Dcssoir unter Mitwirkung
,on - crrn Bruno Hinze Rci » stold Sonittag , den
» Februar, abends 7 Ustr , im Kasino Saal >str Abschieds
io^ eri gebe » Wie schon voraus,usesten war , ist die Aach
frage »ach Karlen in Sprenger « Musikalienstandlung sehr

tz« s> und es stehen nur noch Plätze in deschränkrcr Zahl
,„r Leriiigung.

» Ai« Kruft au« Laston Unserc Leser rverden sich der

-childerung erinnern , die ein freund unseres Blaues von der
Säuberung gegeben, die er im Sommer 1910 init einem
tzcicran der 7 , Komp , Inf Rgis , Ar , 91 über die ltzesccstts
irlbcr von Ladon und Bcaune la Rolande grmachi staue, Die
beiden Herren waren damals i » Ladon in liebcnswürdiger
Lnse ausgenommen worden Mit dem Win des « stc -vul
di»»e , einem Mitglicde des dicnivoiiii' kimn, ain >-, einer Ver¬
enigung, die sich die Pflege der kriegerischen Erinnerungen
pir Ausgabe niacht , statte man auch über die Stärkeverkält-
M drr kämpfenden Truppen gesprochen. Nannte das sran-
M» e Tcnkmal in Ladon 8000 Deutsche, so konnte man an
M Hand unserer Regimcnisgeschichic die bei weitem gerin-
jinrn Wahlen nachivcisen. Jetzt trifft aus Ladon ein Brief
,in mit einer kane , die eine genaue Skizze des Gescchis em
ball und offenbar aus dcnrsch « Quellen zurückgestt Tie Ba¬
u -Lene der 7^cr und 91 er sind richtig cingczeichucl, ebenso
in iSeichützc der 2 , leichten und 2 schweren Batterie , sowie

beiden Eskadronc- Dragoner und die Pioniere , Die
gem ist von einem Landmesser in Ladon gezeichnet und vom
-mite de» d><» iv>-» ii - klnnc. nia stcrausgegeven Der lic
dm-würdigc Franzose , drr der stiftorischcn Wastrbeil die Estre
pgtben und unseren Landsleuten ein srcundlictws Andenken
bewahrt bat, darf ausrichtiacn Dankes versichert sein,

» Plötzlicher Tod , Heute morgen brach der in weiten
hülen bekannte Schneidermeister Wem je vor seiner Woh¬
in- an der Ofenerstrafte zusammen Kurze Zeit daraus
« ! er eine Leiche , Die Leich« wurde in die Leichenhalle
»« Peter Friedrich Ludwig Hospital« gebrach». Der so pkötz
w Persiarbcne war ein alter Veteran , drr die Feldzüge 1870/71
M mitgcniacht hat.

* Selbstmord auf den Schienen , Am 20 , Februar , abends
Mn , wurde der 17 Jahre alle Lehrling U . , gebürtig

liiir Varelcrhascn , ln Stellung bei dem Kaufmann F . in
' ivislstenahii, auf der lvestlicheit lieberweguiig des Bahn-
Ms Zwischenastii vom Zuge 20 überfastrcn und sofort
zeiöttl, U , ist über dir geschlossene Schranke gespninqc»
liird Kat sich in selbstmörderischer Absicht dem Zuge ent-
MNMllk,

* An» der Maskerade vom Blutfturz befallen wurde am
Mom,',Mb: nd ein junges MädclKN. Ter Neb . rgang von
stttli-yer AuSsslassrnl .ett zur schlmren Erkrankung kam
tu plötzlich und rief deshalb bei den Beteiligten Bestürzung
hervor. Man brachte die Kranke in ihre Wohnung.

weNervordeosag » ivr vonner » tagr
Oliva « kälter, Borwtrgeiid trübe Teilweise nebelig

VerbreiteteNiederschläge Lchwachwinstig

* ssverstrn. 21 , Fedr , Im dies,gen Ball Lokale . Zur
röbliöicu Wiederkunsi" findet morgen , Donnerstag , wie im

o- ttgc,-. Fastrc eine rvlaskerade statt . Die« ist nun
ivirkiim die letzte Maskerade , die hier stattsindet . Da bis
sto> saion mehrere hundert Karten verkauft sind, steht ein
stdr guter Besuch bevor . Es sind umfangreiche Vorbereitun¬
gen getroffen worden,

* Ohmstede, 21 , F« br , Freitagabend um 6 IIHr findet
in der hiesigen Kirche P a s s i o n sg o t te sd ie n st statt,

* Bürgerseld« . 2N, Febr Die D a m e n a b t e i lun g
de« Bürgcrscldcr Turn crbundes unternahm SonMag
die vom herrlichsten Wetter begünstigte Kohlsahrt. Zu
iluft marschierte man über Rastede nach Lehmden , wo die
lioblsalmlerinnen durch ein vorzüglich zubereitcies Essen im
Loiälc des Herrn Klecmanir gestärkt wurden . Rach Einneb

men de - Mahle - verbrachten die Turnerinnen noch gemüt¬
liche Stunden,

, j> Frledrichdseh» , A » Febr Die hiesige Üuhver-
sichern ng für Friedrichsscst» und Umgegend stiel « in W>l-
stclin Glockgicfters Kiaslhaus hierselbsi . Zur Wilstrimäluft ' )
istrc dicrsäbngc ordentliche ««eneralversanunluiig ab Zuerst
wurde vom >' n' schnstsjustrrr, Haupilcstrer Barg in an » ,
der Rcchunngsberichl dargrlcgl . Die Mttglicdcrzakl bcirug
am Sctlusst des («eschäslssabrcs Ist ! l i > Mitglieder inii 200
vcrsichcncn Küsten mit enicr tticiamiversicherungssuminc von
7tttttti- -st , Durchschmussumiuc für jedes versichcnc Tier ist
:! >l > , Zm letzten , abre ivar nur ein Fall , u eulichadigen,
ivosür 272 vcrau -sgabi lvurdcn In , Eurschadigungssalle
werben tz,', Prozent der Verucherungssumnre ausbezablt ive-
stobc » lvurdcn im letzten lucschäi. sjabrc nur , Prozent,
Die Aenwnstleu ergaben sotgcudes Resultat : Vorsitzender
Landwirt Heinrich Schmalricdc, Fricdrichsscbn . Rech
uungssüstrer Haupllcbrer Bargmann, Frledrichsiegn,
Abschaver Johau » Bölrs, Jcddcloli , und Karl Milt
wolle » , Friedrichsicb » . Ersatzmänner F WtI > jc , Klei»
scharrcl, und H , 2 pcck m ann, Fricdrichesestn, Der die-
stgc l' i e s a n g v e r e r n . Harmonie" wird Somuap,
den Ll , März , m jeineui Vcreinslokalc bei W , Klockgietzer
sein dicsiäbriges S t i s l u u g s s c si begeben : dieses wird
bestelle » aus «»lcsaugsvorirageil Konzen und Ball

" Acusüdende , ,'tt , Febr , Sonmag vielt Prinz Kar
ncval auch in unserem Ort seinen Einzug Zstni zu Ebren
vcranstallcie der S a a l s ch > e » v c r e l ir und Boszel-
klub ein großes Maskcnballses» im Lokale de » Herrn Warn-
kcn hierselbsi Das Fest begann mir einem Umzüge am Aach
Mittage durch den On und Umgebung , der sich von stier au«
nach Ofcnersrlde »nd Rastede und nacst stier zurück bewegte.
Einem Vorrctter solgicn zwei geschmückte Wagen , auf dem
sich die Musik und eine ganze Anzahl Elowns befanden Eine
Volksmenge begleitete den Zug . Das Maskenballfest selbst
war bedeutend stärker besucht als das im Vorjahre vom Ver
ein veranstaltete . In jeder Weise har es den glänzendsten
Verlaus genommen

L7L Elsfleth , 2tt . Febr Gestern nachmittag wurde bei
der frühere» Lachsfischerci aus deni Elsslcthcr Sande di«
von anpetriebcnc Leiche de « Korrcktionsarbcilers Buse
aus Hammclwardeu gesunden , der im Aovcmber v . I . bei
Hanimclwarden bei der Abnahme des Pegels aus der Weser
verunglückte.

k . Barrl , 2v . Febr . Vor oollbesetzlnn Hause ging gestern
abend im Hotel Schütting die Leo Fall, '

che Operette „Tie
T olla rp ri nzessi n " in Szene , gespielt von Mitglie¬
dern »es WUstrlm - Tlwalcrs au » Äilhelmshal 'eii . Tas En¬
semble erfreut sich einer stetig wachsenden Beliebtheit , die
es nach seinen Leistungen auch wohl verdient , voraus¬
gesetzt natürlich , daß man seine dlnsprüche nach einem mitt-
leven Maststabe bemistl. Im Mittelpunkte standen loiedcr
Herr He ide irreich als Fred « Wstchrsturg , .Herr Ja-
rocki als Freiherr v . Lchlichl und die Tame » Reiter
und Paetz old als Alrce und Taisy . Schauspielerisch bot
Mathilde E räser als Mist Thouip ' on eine hocherfreuliche
Leistung , mir der sie sich als vorzügliche Beherrscherin der
Faches der komischen Alten dokumentierte . Von der Mit¬
wirkung der hiesigen Ltadtkapelle nrustre leider im letzten
Moment Abstand genommen werden , da die Willielms-
havencr angeblich ihre Partitur milzubringcn vergessen
hatten,

* Rodenkirchen , 21 . Febr . Ter unter dem Berdacht,
dcnRaub und den M ord or rsu ch hier verübt zu haben,
in Hamburg festgenommene Monteur (auch Knecht, Kellner,
Hausdiener , Gärtner ) Bastian (auch Paulin - aus Berlin
hat vom 4 . bis l!0 . Avvember beim Landmaim 'Ernst Mci-
ners in Slollhamm als Knecht gedient und ist vom ,'iv,
tltotvmbcr bis 28 Januar imKrankcnstause in Nordenham
geiveie» . Borlier hat er in Brakr bei den Bauten am Pier
mitgearbeitel . Er ist 30 Jahre alt . Ob man damit wirk¬
lich den Raubmörder gefastt hat , must fich natürlich erst
noch erweisen

n , Brake , 20 Febr . Am Moittag scierien die Angesicll-
ien der hiesigen Eiscnbahitstalion ihr Winterfest, zu dem auch
eine Anzahl anderer Bürger der Stadt erschienen waren . Die
Auifüstrungen fanden lebhaften Beifall und auch der Ball
recht rege Beteiligung

Jever , 20, Febr , Der » Bunte Abend " des
Vaterländischen Frauenvereins har ein sehr
beachtenswertes Ergebnis gezeitigt. Es wurde so eifrig

'
ge¬

kauft, gegessen und gewunken, daß die Vorräte nicht ausreich
icn und Ersatz beschafft werden mnßie . Die Gesamteinnahmen
des Buiucn Abends belaufen sich auf rund 3200 . st . Dazu
kommen noch 1000 -st für Lose, Da die zu verlosenden Ge¬
genstände von freigebigen Händen gestiftet wurden , so stellt
dieser letzte Bettag eine rein« Einnahme dar . Von dem statt¬
lichen Kassenbestand sind allerdings noch Unkosten verschieden¬
ster An in Abzug zu bringe » . Immerhin dürste sich der Neber-
schuß auf nahezu 3000 .st beziffern . Die Gelder iverden ledig¬
lich zu wohltätigen Zwecken verwandt . Und deshalb ist die¬
ser sür die kleine Landstadt so bedeutend« Erfolg doppelt er¬
freulich.

? Lloppendurg , 20 Febr . Ein schwerer Un-

8tktitt«nsS'Sellii
VIMc - ZtiittHme.

llm Sonntag, den Sb . Februar
abend « 7 Uhr:

General - verss«»t«»j
im khmftedrr Kr,, ».
, ^ Tagesordin,̂ :
« Rechnung «nblagez- Aulnann , neuer Mitglied«

PeilrillSN ' vktärungen nestm»
nngegen di« Tischlern,G

lüfte» n , Tonnerselttvre un,
küllrrs zu Ohmstede.

Der VrrUoid.
,^uqe, » kamen
schweres Zug

sftr landw . Betried, dm
ncherer, ablolutru >,i« r
u^ est« «lifirl « ^ .

Enert «, nut Prei» «
bi « Ervek . h . Bl.

I »-erit» n. Zu vrk. *
Kr »«. » > » lpft« ^ 3I

^ s «ttll-de. « et- Krüdstück t' t am»
<IE IWep wtäeraduulskUüL Dt« trittt atcttt aae
UuZ ^ -vLodssi»« , >», »ovcteru »u^ , det IkiLgeeu sae

Scüulkrgwll .V« Uo»tr° » «KU- j-<l- titr-

« » «Uel»- tzZ»tt«e « argea » statt llsklar « terTe« r-icstE
», _ _ «tLK KU«i» äarLd

»»». »oi

gliick - salk paffierte hier heute nachmittag Mn ksefige»
OKschäsl Achter augenblicklich im St Binzen ; vauie rl«
elektrische Lichumlagc ein . Uni da Schwungrad in «Ru >g
zu setze» , rief man einen jungen Mann , Lehrling in einer
Gai -t-nevei , herzu Tiefer geriet so uizglunlicst in d«Kl
Schwungrad , da » er beide Seine verlor und schioerr Ver¬
letzung » im "K ichle dnvontrua . Tie nlftnmeinr Teilnahme
an dem b- klagei' »k>« rteii Unfall ist gror

Stimmen aus dem pudNkum.
(Für den Inhalt dieler Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Detauiwvrttisg,)
Der Nsturo - tllenlchstNicDe Verein

wird freundlichst gebeten, sein« Vorträge mägluhst nicht a«
Montag Hallen zu lassen , da sehr viele Mitglieder und
Freunde seiner Sache dann durch den Singverein verhindert
stnv , zu kommen Uebcrhaupi sollte man das Zusammentref¬
fen größerer Versammlungen möglichst vermeide»

M.

Neueste Naehflcvten uncl letzte
veprkcnen.

Der « tglische Kriegsminifter über datz englische He«
London , 21 . Febr Oderhaus , In der Besprechuira

de» .Hervesduoget » erklärte der Kriegsminiwer , daß nach
Ansittjt mostgelu'nder Pcrsönlichteile » das britische Heer
ebenso gut ausgerüzlet sei , wie die anderen der Lvelr, Tu
englische» Feldgeschütze seien den deutschen Iveik überlegen,
Tie englischen Haubitzen seien die beiten der Well , Es seien
auch Versuche im Gange , ein neues «Zieloehrmodell einzu-
sühven, da« , ivenn die Erstarrungen zulräzcn , das beste
der Welt sein würde

Die Uedersührung des Raudmorder»
Zittau , 21 , Febr , Tie Ucbersührung det Raudmorderft

Trenckler vom hiesigen Amlsgerichle nach dem Balmbose ist m
aller Stille geschehen , ohne da » ,-nft Publikum eine Ahnuntz
davon hatte . Die geschlossen « Droschke war nach dem Schicncn-
strange de» GüterdahnhoseS gesabre» , wo unbemerkt der Eisen¬
bahnwagen bestiegen wurde Tann wurden die Gardinen Her¬
abgelaffen.

Verhaftung von Posträubern,
Düsseldorf, 21 , Febr , Die hiesige Polizei verhaftete

gestern zwei Bursche» , die in der letzten Zeit eine Acistc von
Raubansällen in Postgcbäuden aussnstrien Sic drängten
sich an Personen heran , die Geld einzastlie» , rissen ihnen Vas
aiifgezählte Geld weg und suchten damit das Weite Die bei¬
den Räuber haben auf diese Weise in den letzten Wochen über
1000 -st erbeutet

Vom elektrischen Strom getötet,
München, 21 , Festst In Fiirstenseld-Brnck ürcistc ein

Zimmcrmamissoh» , der mit seinem Vater am Straßenrand«
ging, mit dem Kopse einen von de , clcllrischcu Hochspannung
herabhängenden feinen Blumcudrakst der muiwilligerwciic mit
einem daranhängenden Stein berabgeworsc» wurde. Der
aus 10 000 Polt gespannte Strom swing den Unglücklichen an
der Seite seines cntsctzlen Vaters iosorr <o>,

Gras Berchtold in Bert », und Rom,
Wien , 21 , Febr , Der neue Minister des Acußc-rem

Graf Bercvtold , fährt schon in den nächsten Tagen nach
Berlin , um sich Kaiser Wilbelm vorzustellc» und mit dem
Reichskanzler und deni Staatssekretär von kidcrlcn Wacch
ter Besprechung« ! abzuhaltcn . Sein nächster Besuch gilt
dann Rom,

Der Teferieur
Berlin , 21 , Febr , Zn einem Fabrikanten in Hamburg

kam ein Musketier aus Brandenburg zu Besuch, Er batte
den Fabrikanten auf einer Vcrgnügiiiig, -reise kennen gelernt
und erzählte ihm , daß er weg« , verschiedener Vergeben von
seinen« Regimenle desertiert sei und sich nach Norwegen
wenden wolle . Der Fabrikant benachrichtigte die Polizei,
Als die Beamten kamen, flüchtete der Deserteur in einen
Keller, den er vcrriegelic . Er stellic sich de » Beamten , die
die Tür gewaltsam erbrachen , mit gezogenen« Messer citt
gegen . Er ergab sich erst , nachdem die Beamte » Anstalten
getroffen hauen , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.

Wissenschaftliche Stiftung
Nürnberg , 21 . Febr , Ter Kunstanstailstc itzer Martin

Brunner fristete anläßlich seines .TOjälirigen Olesctiästsjubi-
läuins 30000 Mk , für die wtnenichastliche Erforschung
der Krest-krankbeit.

Derantwvrtttch : LhefredckkevrWilhelm von Vuskb der Poktrik. del
Neulllet »«» Vermischten vr. Richard Haine! , de» ^ oka.en 2- Revloeg
W»»»r»» rH»ch für den Jnseraievlei! Td . Add ick » Truck und Verlag »»»

v. Scharf, fßlntlich in videndury.

vvenn Sle Idr Kinü
gesund , munter und geistig irisch sicki cniwickcln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommcis
tzaematogen . Warnung ! Man verlange auS-

* drücklich den Namen Dr , Hominel.

cn » i« i»Kes< c

MWllli« !!!« !! Krn8l Mer. YMlMü.
tfillig »u verk.

1 Salllllschrank,
Lßltk - ettste1lr« mitNatr.,
D» i erhallen. Elisabelbste. il.

L»y. Zu verkaufen eine älter«,
«aste am Kalben stehende

be-e Mil- imh.
Fr . vo» » ffe».

Zu vk 1,1 Zwerqftüftner u 3
B.-Taub . Slävemannst. ist zT. j.

videnstroll » Bebphaitten . Zu
incnrcr an« Tovuabcud , den
Ls. ft . Mt » . , staitflndendcilAuktion
lade ich alle Verwandten, Be¬
kannten und Genne «: werinii
sreundttchst ein.

_ Hinr . Meyer.
Zu lausen gc >nch « 13 0 alte

Dachpfaunen.
Tanftseld. ü . Schröder.
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Grr. fett. Speck.
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ffUttlI llkk MIIIIIM »Mrl.
Etwa 4M Geschäftsstellen im
In . und Auslände , schnelle
» . zuverläff Kredit Auskünfte,
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— Staugrabrn 4. —

Empfehle mich zuni Wuschen
»nd Reinmqchcn auf halbe » der
stanze Tage , Burgstraßc lli.
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Zun , lebten Male!
„ Tie geschiedene Frau " .

Anfang 7 'a- Uhr.

Freitag , den 23 , Febr,
, außer Ab i : B »lk »v,rstcllung
zu bedeut herabgesetzten Prei¬

se» . Frciplätze haben keine
Gültigkeit ) :

„Julius Cäsar ",
Trauerspiel in 5 Akten von

Shakespeare
Anfang 7 ' u Uhr.

Sonntag . den 25 Februar
<74 Vorstcll im Abonnement ) :

„(üötz »an Berlichingrn " ,
Schauspiel in 5 Akten v , Goethe.

Anfang 7 Uhr,

IK » » VV0N LS12

für SvÄlrsr von Vertpapiorvu
mit IsbvIIvn un <s Linrslftsitsn üb « «-
ftnl -lgs - unö Lpsseulstiontzpspivev
«i«r ksriinsr , Usmdupgsr . i-vntionsr,
psrissr unll «lsl - fisvu ^orsttzr vorss.
— 8f »Lri4l . 4ßME —

i üdsr ftocltvsrrinslicfts 4nl » l>8tvsrts
( LXOILfi ) sovvi « über 0LUI86ttL

X0I . 0ßIIXl . « LNie -

lustvllung SN Intvi -S8»vn1sn Sk-folgt sufösststlung stoslvnfp.
Iblsx Vsulvl , Sssiesssokür «. UsindurySS

- : 6r . LItzictisn 23 27 , Xsisergslsris :

W Freitall . 2 :̂ . Febr . .
abends 9 Uhr,

im rr » isiLsHo ^ .

Die Herren Einzel¬
fahrer werden gebeten,
sich der guten Sache
anzuschliehen.

3 - 2t . .

Weier , klöller.

^ » Hn Il < UM
Bl » Lwut -utnstuK

kiauge ^ erh - , Nähere Maschinenbau - , llübere 8cbili
bau - , 8e « insschinistcn - uns dcbillsingenieur - unä

Oasineirter - Schule,

Programme kostenlos «furch «lie Xanrlei.

„KlvbKriidkrschaft"
An , Louiiiag , ln , Mär « :

Äislullgsfest
in der , T » bhr » bnrg " ,

Hier »» laden sreundl , ein

Hot

Donnerschwee.
J »d » » r »„ »» S,a,

Tlllljnlttlilht.
Hpnorar mäßig'

schwell . « lernen

kill !!! » lülsiirsil !.
Sonnabend , 24 . Febr . I

WM !' (Nur rinm . l !) ' MW ^
Qrossvs

8slvstarse8l !
mit Lxtra Lonrvrt ^

- » rstr » Male : - i

! Piston - gusrtett . !
liellovoriräge . — Programme an de, Kaise.

! tiimritt rs Amsang ». :« Uhr . !

von üer kieine rurüeli.
Vf . fviliMLNN,

Nsl8 -
. iigzen -

, Vtiseoorrt.

ki-emen,

Ire « ekLta !it -! hk«ttt
Tonncr . tag , den 22, Februar,

abcndr 7 ".- Uhr leinmaligc Wie
dcrbolung der Ri «1>ard Wagner-
ct>edächtni » - Ieieri : „ Parsisal,"
Hieraus : Borspiel und Festwiese
aus . Die Meistersinger von
Nürnberg,"

Ireitag , 2», Jebr ., abends
-,2 Ubr : . hltella rnaris ",

Jomiabcnd , 24 , Febr . , abends
7 ' ii Uhr : « Ter Bcttelftudent " ,

Lonntag , 25 , Febr, , nachm.
3Udr : . Zar und Zimmermairn " ;
aocnds 7 Uhr : » Ltella maris"

kelczeiilieitskliils.
l schöne isiarnitur , best , aus:

, Zosa n>, Plüsch u , 4 Stühlen,
r Zosatisch , l groß , gcschl, Tvic
gri mit Konsoltiich . tui , ftir nur
12ö . « zu vcrkauicu,

Wilkelliinrasic ö.

Moi >. Kammer - Kiiirilhkg . .
best , aus : 2 Bctlstcllcn , 2 Nacht
! ^>r , m , Marmor , l gr . Wasch
kommode in . Marmor u , gcschl,
Lpiegclaussatz , zus , für nur 150
Mark zu verkaufen,

Vilbelmsirabc 5,
Ciiernc Ninderbellslelle billig

zu verk . vaareneichslr , » ö.

VIL40.

I u Brief abbolcn.
« N , Bekannte ^ fter . °>

8k«Hkrjol>l. Ihcatcr.
Mittwoch , den 21. Febr:

7 . Abonnements lionzert der
Grosth , Hofkapellc.

Anfang 7 ' ^ Ubr,

Toimerstag , 22, Febr,
<73 , Vorstcll , in > Abonnement i:

ckMl UlIlSllWIlillll.
Tonnersiag , 22, Febr, , abends

Z > , Ubr : . Ter König " ,
Freitag . 2^ , Febr, , abends

8 > , Ubr : . Tie Atmcngalerie " ,
Louiiabcnd . 21 , Febr, , abends

»i ., Uhr : Unbestimmt,
Toimlag , 2s , Febr, . nachm , 3

Uhr : Vorstellung für den
Goerhcbunv : abend » S Ubr:

Tic

1l6
'
lI-3l8g68U0bß.

Reiche glüikliche Heirat
' ohne Heiratsvermittler ) ,

lostcnlosc Auslunst u , Prospekt
überallhin , . Globus ", Berlin,

Potsdamerstraße 414,

Junger intelligenter Mühlen
besitzcr , Mitte 2ü, wünscht , da cs
' .in , an Tcimcndckanntschaftcn
inangelt , mit gcb, , Häusl , erzog,
Tanic zwecks Heirat in Verbin¬
dung zu Ire », GtwaS Vcrmög,
crw, , da selbst üb , Kapital vcr
lüge , Vcrschw , (Ehrensache , 2lno
: , » » > zwecklos , Lfs, , wenn mögl,
. r. it Bild , u , M , L , postl , Oldvg

Dcrmög . älterer Herr sucht
Bekanntschaft m , einer einfachen
jungen Tame od , junger Wwc
ohne Anhang,

Offerten unter 2 , 754 an die
(- rpcdition dieses Blattes,

f 3 milien - dl3 eki 'iekt 6 n.
Berlobungs Anzeigen,

Die Verlobung unserer Tock»
(er Hertha mit Herrn Herrn,
Hrgelcr zeigen wir hiermit an,

Oldenburg i . Gr . , im Febr . 1912.

kerlks LlsIImg

Perm , pegelsr.

! Verlobt « .
>Oldenburg i . Gr . , im Febr . 1912.

Gerhard Lialling und Frau
Auguste geb , Frürmrr,

Akad . Fachschule für Damenschneiderei
Oldenburg . von Frau 4nni » « >«» . Mari «» str . 4.

Unterricht in MonatSlurien , sowie in einzelnen , ganzen imd
halben Tagen . — Sprzlallturfe für Sch » »iS,rl »« e» .

Zuicnnei den un d (Linrichten von Skobrn zum Lelbstanfcrrigen
WM " Ausführlich «,. Prospekt kostenlos . - -

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen:

H » eäa üiääe»

kritr Dreier.
Norden , Zwischen,hn,

z . Z . Quakcnbrück . z . Z . Bremen,
Gneisenauftr . 48.

Statt Karten.
Tie Verlobung unserer Toch-

tct Martha mit dem Werkmeister
Herrn Reinhard Ghlers -Geefte-
niünde beehren wir uns erge¬
benst anzuzeigen.

T Schwengel und Frau
Oldenburg , 21. Februar.

Todesanzeigen.

vld «,b,rg . 19. Febr . 1912.
Heute envchliel sankl »nd
rubtg an Altersschwäche
unsere lieb » Mutter , Groß¬mutter und Urgroßmutter

SWe Al-eWt
im 99. 2cbenssahre

« »« . « loersts » ,
u . Familie,

vtt , Mohn u . Frau
geb . ZUperstädt

nebst Angehörigen.
Die Beerdistung findet statt

am Freitag , den 23. d. M ..
morgen , g Uhr , von,
Trauerhaus «, Waficnplan »,aus auf dem neuen Kirchhof.

Lstcrndur ^ den ig. F,.
Heme mo,A12fL Uhr entsMies sch,hund nilng unsere liebeMutter , Schwieger - ,und Urgroßmutter . Lilwe

Liigusle Iliuizl
, n ihrem 82. LebensjaltreDt - s zng , im ahler Angehörigen an

Hermann Km,»Die Beerdigung sind«
Donnerstag , den 22 Fe-bruar , morgens 9>I Ubr
vom Peter Friedrich
wig Hospstal aus statt

Osternburg , 20, Februar
Heute morgen 5 Uhr ent - >
schlief sanft und nihig nach
kurzer heftiger Krankheit
meine innigstgelieltte Fraumeiner Kinder treusorgen'
de Mutter , unsere Ichwie - >
ger - und Großmuun,
Lchwester , Ichwägen » uut
Tante '

Manne Seim
geb Willen«

im Alter von 53 Fahren
Die » bringen tiefbemib : !

zur Anzeige
Heinr . Helm»

nebst Angehörigen , i
Tie Beerdigung sind«

am Sonnabend , den A,
Februar , vormiiiagr SZ,
Uhr , vom Ztcrbehaust,
Lchützenbofstraße 20 , au» I
statt.

Huntlosen , 18. Febr Heute
abend 8 Uhr entschlief plötz¬
lich und unerwartet mein
lieber Mann , unser Hel
zensgurcr Vater , Lchwii-
ger - und Großvater , der
(dhaussecwärrer

lolisnn Li !ek§
in seinem 78, Lebensjahre
Dieses bringen ticfbettübr
zur Anzeige die trauern
den Hintcidliebciien
(fltse (fiter » geb Krüer»

und Kinder,
Tic Beerdigung findet

am Freitag , den 23 , Febr
nachm , 2 Uhr , aus dem
Kirchhosc z , Huntloscn slat!

Weitere Familien Nachrichten
Geboren ( Jobni : H , Raschle,

Augustfehn , G , Augstcii , Fever
Wille Ianßcn , (slcvcrns a
Hillers , Bentershof , Friedrich
Thiele , Emden , T , Trcesmann.
Emde » , I , Tamminga . Logaer-
seid , W , Bokelmami , Hollen -
' Tochter - : Otto Fransten , Se-
stcrftede , Fritz Goldenste ' », ("e
den » «Zwillinge ' , Fodanne«
Eickhoff . Leer . Gerhard Oldraf
Wittenwurrd,

Brrlobl : Slstird « Herberl-
solingen , mit Earl Ickütze , nn-
puftfcbn . Harmine Reincman».
Woltersterborg , mit Lehrer . ' cd
Olttnami « , Loquard . H -nme
Burghaus , Jemgum , mir
r «nd Dodcn , Pogum.

Gestorben . Bootsmanns « ' -»
Rudolf Gerstenbergcr . Tsin«!» '-
Tchiitzmachermeister Gust Wn«
Ianßen , Garms , 89 I , Lt»"'

s- tzeruOr . F . M , Abken, N °° "

sumerseld . 48 I . Landwill Fod.
D § trutz . § chwe1nebruckeneiv.
W I7 Tbercs « Bönin , geb- v» '

mann , Varel , 55 F
Schmidt gcb . Brau.
Häven , 77,4 I . Fried - Tbum
ler geb . Cordes , Brake , . ^
Martin Addicks , Brake . ^
Otto Kahs . Brake , 18 , -

Hanna Bosselm - nn «eb, M -»-
Brcn .en , 2« F - 3 ° » °" -'
Elmeloh . 53 I , Eu "' Ho"«

geb . Ipannbake , Delmcnbon,
M I , Johann Erzner , Telm "

borst 58 F Bcrnard Augusl
Lehrst

, Kleins
18 A . Trude Ehler « . DUH« "V

have » . Clsina Fret ! 8 ' b

Logaerfeld . 69 >> -
Jan Hinrichs . Neermoor . 9 -

Zimn,ermeistcr Heb- ^
Erhöbe , 72 I - '



82 b

1 . Beilage
zu ^ 51 der „Nachrichten für Stadt und Land "

.von Mittwoch, 21. Februar 1912.
Unpolitischer Tagesbericht.

T. » wesianonj« des Ranbinoroers Trcutlel Wie wir
deren » iclcgraphtsch meldeten . ha» ver » , Zlttan verhaftete
Lcdloisrr Trenkler bas Gestandnis abgetcgi , der alleinig«
Mörder der I u w c l i e r s s o. m l l > c Schulze i » Bcr
ltN zu sein. Ter Mörder gab a»> daß er den Juwelier
Lwulle von iruder der persönlich gekannt l,ade,
weil er einmal vor Jahren längere Jen n , Berlin , n ver
» ncn Jakobstraße in dlctucr Nabe des Schul zcsche»
Juwel,erlade » s gewodin habe . Da -' r odnc gröbere Bar
mmcl war . bade er am 17. Januar den Einschluß gcsabl,
si» durch eine» Diebstahl in einem I » w e l i c r l a d e n
picld zu verschaffen, und bade sich dazu den Schulzeschen
i-adcn ausgesucht, kurz vor l .' Udr vabc er den Laden
deircien und dorr Iran Schulz , allein angclrosfcn . Er
erklärle . er wolle eine» billig lausen . » » d Iran Schulze legre
,dm eine Anzabl Ringe zur Auswahl vor . Dabei babc er
» ersucht. zwei R «ngc zu siel,len. sei aber von Iran
Schulze ertappt worden. Er bade frau Schulze
gebeten , doch keinen Lärm > n machen und
ivn lausen zu lassen. Davon llavc Iran
Echulze aber nichts wissen wolle » , im ( 'wzeiiteil , sie machte
Miene , aus di« - nabe zu eilen und einen Schul»» » » » zu
liolen. In diesem Augenblick. sagte Trentier , sei ilim der
Enischlub gekommen, die frau n i c d e rz u s ch l a ge » ,
iwi einer Verhaftung zu entgehen . Tic Frau Schulze habe
irgend ein Instrument in der Jans genabt , das Trenkler
nicht „aber beschreibe» kann . Dieses Instrument luibe er
g,r aus der .Hand gerissen und Iz.ive 7er Iran niedrere
Hiebe aus den (topf versetzt , dan sie blntübernrömt zu-
lämmenbrach. Gerade als er die Tal vollbracht batte,
kam M a rg

'
a re re Schulze, die laut aufschrie und rmen

wollte . Tienklcr liielr sie fest uns bat sie . wie er erzanlt,
idn doch zu velschvnen. Als aber das Mädchen fortgesetzt
um Hilie ries, bade er de » Hammer , der im Zimmer lag,
crgniien und mit mehreicn Schlägen gegen de»
Sopi das Mädchen » iede rge st rc ri i . Ta sei

'
der

darer. der Juwelier August Schulze , in de » Laven ge¬
kommen. Als Schulze sali , was borge lange «, lvar . wollte
er sich «nsi Trenkler stürzen . Trenkler aber benetzte ilim
mit demselben Hammer , mit dem er die Iran ciinvrdet
dam . ebcnsalls mebrerc .Hieve acgcn den Kops unv s eil l u g
auch i b n nieder. Nach diesem leluiiacn Werk ranbie
er in aller Halt ans dem Laden was er erraisen konnic. Aus
dem eisernen Gelvschrank. in dem die Schlüjsel siccklc» . ranbie
ei die Brillanten und das Sparkassenbuch, schlos; dann die
Pcrbindiingsiür zivischen Wobnstiibe und Laden ab und er
«mir die flucht . Pom Tatorte direkt begab er sich » ach ver
-parkcnsc . bcbob ans das Buch 2,0 kk und reiste dann mit
dem nächsten Znac vom (körliver Pabnbos ab nach klein
btiönan zurück . Trotzdcni der Täter erklärt , dab er den drei
lachen Mord allein verübt bat , wird doch angenommen , dar,
« noch zum mindesten einen Komplizen bat . ben er vorläufig
Mi verraten will . Tie Bclobnung von ütXiti . kk. die sür
Privatpersonen ans die Ergreifung des Nlörders aus der
Alien Jakobsirabc ausgcictzt ivordcn ist . wird der Allwaren
Händler Plowitz ans Dresden crbaltcn , durch dessen Umsicht
die Verbauung des viclgesnchtcn Nlörders gelungen ist.

furchtbarer Selbstmord . Lbon . 20 . fcbr . Ein furcht¬
barer Selbstmord wurde gestern nachmittag in der bicsiacn
§ i Polnkarpus Kirche vcriibt . Eine etwa .'iOjäbrigc frau
gab sich am Taufbecken eine flasche Egen ; über den Hops und
die Kleider und zündete die Flüssigkeit an . Im Nn glich die
Unglückliche einer lebenden Fackel. Ans ikr Geschrei
eilten die in der Kirche Anwesenden bervei . Doch war rede
Hilie vergeblich : sie verschied nach wenigen Nlinuien . Aach
den bisbcrjacn Feststellungen glaubt man , das; die Selbst
Mörderin in einer Privatirrcnansralr in Pillcurbannc in
Wege geivesen und von dort geflohen ist.

lrin Pastor unter Mordverdacht verhaftet . Der PastorElvoldt in Lostcrzec in der holländischen Provinz
ariesland wurde verhaftet . loeil er dringend verdächtig ist.

seine frau umgebiachi zu luve » . Ivan Ewoidl lvar
morgens früh Beiua «brer eigenen Makler nach der
Stadl S » eet geradelt Als der Abend tun , sah . ihr Mann
der zurucktehrcnden Frau ans Hinein Rave entgegen lieber
der Sliase hi «ig ei » dick rer Nebel , und die Iran soll ihrem
Mai,ne borgesei lagen haben , das; er eine Strecke vor ihr
bbtausiakte » solle, damit sie in» Liätschein seiner Rad-
lanipe s.ibtkn tonne . Bon einer einsamen Brücke soll di'
Iran » ach einer späteren Tarnellnng des Panors sab WoHer
gefallen sein. Als er sic herausholie , sei sie schon lvi ge¬wesen. Es lvar bekannt , da» die Elieleute sich sehr schlecht
milciiianber vertrugen , und Halo liefen allerhand Aciüchlc,

, die die Behörde ; ui» Einschreiten l«eranlaslcn Ter llnier-
inck uiigsrichlcr schöpfte ans der Erzäh . ung , die de . Pastor
b-ni dem Hergänge gab , Verdacht iind befahl seine Per-
l attung , die im ganzen Linde das gröste Anisehen erregtTie Behörde iuspendierle Eivoldl von seinem Amte und
schlägt jetzt seine Einlassung vor . Ewolvl lvar ein glänzen¬der kanzelredner uns in Baler bo» vier krudern . Tie Aerzie
kc-nmen nur konstatieren . das, der Tod der Iran infolge
Erstickung cingetreien lvar , geben al>er die Möglichteil zu.das; die frau ins Wasser hiilcingenoßen Ivordc» in.

veutschrr Reichstag.
>t >. Sitzung . vom Dienstag , 20 . Februar.

Än> Bundcsrarslischc : kracrkc , Tr . Lisco, von
H e e r i n g e n.

Präsident Tr kaemps erössnet die Sitzung um f Ubr
20 Miuulcii.

foriseuung der erste » lxinisbcriNtiiig.
Abg . Tr . Lcudn «Pole « : Wir wollcn uns in den Streit

der Parteien über die Wablcn nicht entlasse» . Hbarakicrinnch
ist . das; , als furn illadziwill Protest crboben banc gegen die
ungerechte Polenpolnik , Tr . Arendt namens der Acicbsparlci
aesorderi bat , dan diese Politik unverändert forigeiiibri ivcrdr.
Ta können wir uns nur freuen , van die Acichsparici derartig
geschwächt in de » Reichstag zurnckgekehn ist , das; sie ivre
politische Bedeutung fast vollständig verloren Hai . Tic Lide
ralen sollten, wie der Sozialdemokratie , so auch uns Pole»
incbr Pcrsiändiiis cmgcgcnbringen : die konservativen aber
sollen an

die bedrängten Tcinschc» jm Aiislnndr
denken und Umkcbr von der bakalisnschc» Politik verlangen.
Tenn wir sind incbr als die Tcutschcn im Auslanoe bedrängt,
trotzdem wir seit mebr als l .

',oo Jabren aus unserer Scholle
sitzen . Wir veriangen vor allen Tinge » , das! bei den Wab
len kein amtlicher Mißbrauch der TicnstslcUung, des Ansclicns
lind dcc «kewali geübt ivird . In Scbwctz ist bei der Wahl
geradezu ein amilickcr Waklschivindcl getrieben worden,
eine große Anzahl von Stiminzctlcln wurde aus nichtigen
«Gründen taincri . Tic Ausiveisungsbeslinuiiungen tvcrdcn
polnische» Arbeitern gegenüber zu schloss gcbanvhavt . Uebcr
Haupt verlangen >vir Ausdehnung des Arbcitcrschntzes. (Bei¬
fall bei den Polen . ;

Ahp . Schult» Brombcrg , Aeichsp.f : <? s in richtig, daß
im Wahlkreise Schivcp zahlreiche Sliininzcnel wegen ungc
» aucr Aaincnsangahe snr ungüllig erklär» sind, aber nur von
den örtlichen Watilvorsländen , nicht vom Waklkommissar . Auf
.Herrn von Halei» fällt nicht der Schauen irgend eines Vor¬
wurfes . Wenn der Vorredner seine Befriedigung darüber
ausdrückle, daß die Acichsparrci

die Parrci des Hakausmu « ,
lvic er sic nannte , geschwächt sei . so habe ich dazu zu bcnicr
kcn . daß . wenn in dem deutschen Volke das Aativnalgesiihl
verblaßte , dies die Aeichspanci schwächen mußte . Ticsc Tat¬
sache ist kein gutes Jeichcn snr die anderen Parteien , i Bravo!
rechts ; Lochen links. »

Abg . Tr . Tavid tSoz ) : Herr BZermurb har für die
(Lrlncl aftssteuer wie ein Löwe gekämpft , der Reichskanzler
dagegen har sich ivivn wrcder bemüht , diesen Erisapicl
zutücizuzichcn . Jm Namen des Christentums die kvnicr-

ttb. ÄurfteNung äes
Kunjivereins im Augusteum.

i.
keine Schlager , aber auch leine malerischen Scheußlich-

kcuen — so kann „ran den Jinürua . der Jrühjahrs -Aus-
srellung zmammenzaiien . Sic scheidet sich in zlver ' Teile,
zur Liiltcii die Lclgemälde , ziir Rechten die löraphik . Und
die Saminulng der letzteren , die svnit gewöhnlich nur lvie
ßelmidel ncbeil den Lelbildeln belschivindcl , l »ul hier selb-
IMiidig und in aiinnnlicher i 'iülc vor s Pnbiilum , Au ;-
merl ;ainkcil und Böertsaätzung tzeischend . Uno Vas mir
Me»! Recht. Tic graphuchen Künste ,zesiaUen sich imincr
Dunnigfacher aus , und in steigendem Maße wird ihnen
Pachtung zuteil , auch in den kreisen des taufende » Publi¬kums.

Cs liegt „ alle , einen Blick hinüber nach der Tculschen» lumlcrbunde- AussielU. ng in der Breuie » k nun haIlel» n . Auch diese große Bilderschau . die einen Jahrcsdurch-lchnnr in den Leisrungcn der vesicn bildenden Kiinsrlcr
Deutschlands darsiellt , läßt die großen und starten Nen-
önrce,ungen vermlssen. Man wundert sich anfangs önrnbcr.» der man sollte nicht vergessen, daß nicht alle Tage Oicnies«Uflauchen , und daß die wirklich (braßen , die aus ihrer
Pcyonlichkeit und ihrem Temperament heran » neuschöpse-
Ulch auftrcien , sogar durch die Jahrhunderte hiudnrch dünn» >at sind . Ausgerdcm gibt die Natur derjenigen , die wirms bedeutend ansche» , lvriiigsiens jür unsere Spanne Leben,nicht alle Jahre Meisterwerke heraus : auch der°en

, hervorragenden Talenten müssen wir mit
Klägern rechne » . Sv beiriedigen Ivir in Bremen

Turn „acl; Cwigleilsirerlen oder nach ganz nenen
A ^n >nu dem vlenuß von malerischen und bildhanerl-lmen Lelstungen, die in ihrer Art eine ansehnliche Höhe
^ rkinrn , wie uns ihre Zulassung durch die berühmtentzurmsn . unter dein » unsere allerersten Künstlernamen

!k̂ !
' besvnde . e bezeugt.r.ber -vri m e» ivn za tzwr

nicht an Schlagern und nicht an Scheußlichkeiten , nur
eaß beides sich zumeist in demselben Bilde verkörpert.
Tie Schöpiungen der neuen Scz .' iiiv » und ihrer
oleiiiesveiwandle » . deren Absichten im Sinne unserer
Tangasrer . aver noch vivl räüsiciusloscr und ausschließ-
. scher h . iausgearbeilet crlcheinc» . geben auch dem kunsr-
versräiidigsren schwere Rätiel aus . Und doch sind sie . als
von der vcuihnttcn Jurg abgesienipvlt . nicht ohne weiteres
abzuluii . Cs gehört zu dem Anregendsten , zu studieren,
laiche Wesenszügc dieser Maler die Annahme ihrer Bil¬
der für eine so. che Ausstellung rcchtsenmen oder erklären.
Man muß den lüiMciischen Hauch empfinden , der sie
eurchftulel . und sich nicht abschrecken lassen durch ihre
Nngebätdigkeü . Tamil ist » och nicht gesagt, daß man
sie mit seinem kßesühl in Einklang zu bringen braucht.
Tie objektive Würdigung sollte man aber in jedem falle
versuchen. Sv l '

.eibl auch das Hinrinleven in die Bil¬
der des Kabinetts L tdem jeder unwilltnrlich ein W
biilzusügt ! > eine criragrcichc Arbeit . die besvn-
ders denjenigen anzuratcn wäre , vvn denen es
in Kunst Aitsstollungen stets heißen lönnte:
. . Schnell fertig ist die Jugend mi : dem Wvrl " .Aber ob nun der (kcwiiin sür die anfnahincbcgicrigc Siele
groß oder gering ist . die Bremer Ausstellung sollte von allen
unseren Kunstsreunden besucht werde » , denn sic stellt eine be¬
deutsame Erscheinung in unserem nordwcstdeuischcn .Klinsi-
lebcn dar . Und wenn sie nichts weiter böte, als eine Bcani
Wortung der frage : Was schassen unsere großen sührcndcn
Künstler, ein Licbcrmann , Kalkreuth , klingcr , ein Stuck, ein
Slcvogt oder Eoriniki beute ? So erkält oder behält man,
je » ach dem (Krade der Vcnrauthcir mit der bildenden Kunst,
fnl lnng mit ihrem derzeitigen Stande und ihren (Zmwick
lnngstricbc » .

Doch zurück zu unserer Ausstellung . Tic Künstler Namen,
die in aller Munde leben, seblen ibr zwar , aber ihre Bilder
stellen doch auch Jengnisse unserer modernen Kunst vor , einer
kii » st Tank der An : walk d s An . ,'chnsses ! oic gclrönki
ist mu allen lleucn (Üedanlen und Absicht«»e. Z . B , dw p«l-

valiv « Politik , die lediglich die schwaelfe » Schultern tw»
laitkl , brrlkidigeu zu ivolleu , ist eine (xuaelei . wie sie
schlimmer uichl gedacht lverdcii kan» Wir vertan,z« n
augenchlr der loachsendeil großen Permvgc» da» endlichmit der

löiufutflunq vrr dirrklrn Nrichssteurrw
Vvrgezfangcn wird v ' ejparl werden kan» nur an Aus¬
gabe» für RünungszlveM ' . Eine neue Heeres und Manne-
Vvrstag «' zu bringen , ist gegenioarlig der sch .echtestgelvrhlic
Auzfvnblick Taß die d« » rfchfreundlichc Politik iu England
auch loirklich ernsthaft gehondlfabl wird , dafür iverden
meine dortigen Parleisteunde schon sorgen.

'Tic Massen der
Bevölterung hat>en kein Interesse a» einem eventuellen kriegmit fraiikleich oder (Ntgland , nur kleine, aber finanziell
mächtige kreiie wünschen den Krieg , um daraus ihr (M'schäft
zu machen. (Legen diele Panzerplattenpattiorcn Jronl zumachen, haben die Volksinasteu allen Anlaß . Wie verhält
es sich mit der Erklärung des Staatssekretärs v . kiderlen.
Woecht er über die Unterredung mit dem Alldeutschen Tr.
Klaas und der Erklärung des Alldcuttchen Verbandes , w ->»
» ach diese Erklärung in vielen Punkren unrichtig sei .

' Ter
Reichskanzler har uns in seiner Rede als antinatignal be¬
zeichnet. Er verwcchfelle dabei ' inrern .niciia .

' und anii-
narivnal . Ta kenne ich eine schwarze Internationale . ( .Hei¬terkeit und Laclien im Zentrum . » Auch

die Hrrrfchersamiljen sind intcrnalioiial.
Zur Bekämpsuiig der goldenen Jui rnalionalc » ist des¬
halb eiuc starke rote Internationale notwendig . Uns als
Reichescinde zu bezeichnen, dcrarttac erbärmliche agkaiorischeMitte , sollte ei » Redner wie (ürcis Schwerin Löwitz sich künf¬
tig versagen . Tic Propbczeiung des Jürstcii Bülolv und
des Reichsvcrbandes gegen die Sozialdemokratie , uns bei
diesen Wablcn den (karaus zu machen, bat sich nicht be¬
wahrheitet . Ein Kamps mu geistigen Waffen Ul uns stet«
angenehm , wenn diese Wassen auch, wie der letzte Wahl
kamps zeigt , nicht immer von der edelsten Sorte sind. Beö
uns gibt es keine festen Dogmen , wie bei irgend einer Kon¬
fession oder Sekte.

Wir sind eine Partei der Wissenschaft.
Wenn die konservativen uns Terrorismus vorwcrfen . so
gebe ich ihnen das Won zurück . Sie >zn dev konservativen;
wissen als Arbeitgeber , ebenso bei den Walken und vielen
anderen tkelcgenbciic » Terror anzuwendcn , wie cs ja auch
(Kras Westarp verlangt bar . der die Sozialbcmokratic mir
Machtmitteln Niederschlagen will . Tic gcwallsamc Ne
volution ist » icln » nscr Ziel , wobl ab ?" drängen die Kon>
scrvattvon daraus bin. und damit wollen sie ibrc Uncnt
bcbrlichkeit beweisen . Wir werden den Versuch machen, aus
gesetzmäßigem Wege unser Ziel zu erreichen, das beweisen
auch unsere Anträge der letzten Jahre . Macht man die
Arbcirerbcvölkernng zu gleichberechtigten Bürgern , dann
sicher » man den Kuttursorlschritt und den frieden in der
Nation

Ter philosophische Reichskanzler versteht alles,
nur seine Zeit nicht. iHcuorkeit .) Herrn Paafche
ries er mir seiner Mahnung zur Sammlung in
rührender Weife zu : Hermann kehre zurück, alles ver

zielen ! ( tör . Heiterkeit . ; Unsere jetzige Wirtschaftspolitik,die Teuerungspckitik , ist eine Politik gegen den Mittel¬
stand , den (Lraf Westarp jetzt retten will . Tie Liberalen
können dem Sammelruf nur folgen , wenn die Aorderun-
gen der kleinen Bürger m wirtschaftlicher und politischer
Beziehung erfüllt werde» . Von Konzessionen will er aber
nichts wiesen , da lvar dock; für » Bütow ein anderer Kerl.
lGr . .HeileNett . ; Als Fürst Bülolv den Versuch machte,
das Kaninchen mit dem .Halen zu paaren ( .Heiterkeit ; , wur-
d . il Konzessionen eemachl , sogar sollte das preußische
Wahlrecht geändert werden . Als es sich um die Wahl des
erste» Vizepräsidenten handelte , ist eine alte AeuizerungLcheidemanns über das Holfenzcllcriihaus ausgegrabenworden . Auch auf der (begeuseile sind im Laufe der Zeitmanche scharfe und lüirir Ausdrücke gefallen . Viel
schlimmer als di .'.le Aeußerung ist die konservative Preß-

den aroßen Landschaften der Münetrcncr Franz H o cb
«Herbsttag im Appennin ; und von Nicbard Kaiser >Vor
frübling » siebe » durchaus aus der Höbe moderner Lanbschasrs-malcrei . N ' cht das übliche schöne Wandbild bieicn sic , .mit
Wasserfall, bimmelanragcndcn Bergen oder einem Walddnrch-
blick, sondern ein Stuck schlichter Natur , an dem sich der Maler
vollgerrnnken bat von der Schönheit der Mutier Erde , die kei¬
ner ichönsärbcnden frisur bcdari . Wie weich lvcbi die ira-
licnii'chc Lust in diesen Vorbcrgcn des Appennin dessen
kuppe die Kirche weil ins Land hineim'chcincil läßt.Und lvic klar und herb spielt sic um den großennoch kahlen Baum , den das brünstige Werde» des Lenzeszu umwinern scheint! Von künstlerischem Schwergewicht
ist auch die Sammlung des Pros H orst Zchnltze «Leip¬
zigs , die nackten Kinder in der blauen Lust am See , die
Helle Fraucngcüalt in der weiten Laudl'chasi . die wie ver-
zaubert liegende Waldwiese , der frübling im flußralu . a . m . Ter Künstler g «b > sich hart l ' iid bestimmt in der
färbe . Vielleicht wird man im ersten Augenblick nicht ge¬rade oiigczogcn von seinen Bildern : aber das reiche innere
Leben , das sic durchpulst, gewinn , den Be -'chauer irob et¬
waigen Widcrstrcbcns . Bei dem großen Porttüblingsbildevo» Lü decke gebt es » ingckebtt ; n : es bat gleich etwas
ins Auge fallende , und man muß seine L. nalilälcn suchen
hinter dieser reichlich populären Maske Ei » seiner Land¬
schafter stellt sich uns in L s k a > G ias, ebcnsalls aws
Münchcn , vor . Se «n Landschlößchcii zeigt vcsondcrc färb
liche fcinbcilcn , der Abendspaziergana verrät einen nach
dcnklichcn Kops » nb ein reiches Jnnciucvc » . und der .,Wol
kigc Tag " gebüri zu jenen Biideni . die man sich am lieb
steil gleich in die Slube hängen »röchle

Das sind so einige der vervorslechcnden Bildcr , trcss-
liche Arbeiten , die der Ausstellung , ur Zierde gcreiclzewSic und ihre Gefährten möchten warm werben um reichen
Besuch und Zuspruch.

von Busch.
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Hetze, vre Achen tz-ülthtz »» »' ,, Künh , dt-n V ^ NveN sich
richtete un/daraui kingebt.

das genebene Versprechen Uder dir Wahlrrform
in Preufcn uichi, innezuhiUca uno einen Wonliructi zu bc
geben, Herr Abg. Mumm , »er sich zum Sprachrohr der Ent¬
rüstung über diese Aeußerung machte, sollte an den Stöcke»
, cheu schtilethauwnbrief «iw erinnern . Der Nichtempsang
des Präsidiums beim Kaiser stellt sich als eine Pression
gegen den unablstingigen Reichstag als souveräne Kurper-
schasl dar . Ter Regierung muß es genügen , wenn wir de-
"eit sind , mit der Regierung des Monarchen praktisch zu
arbeiten , und da» ist wiederholt und einwandsrel erklärt
worden . So wahr in China eine Junkerrevublik errichtet
ist , betrachten die prcußijchen Mandschu» (Heiterkeit > die
Krone als eine Sck itzvorrichlung für ihre privilegierte Stel¬
lung ; die Zeit wir » nun

für Preuße « eine ahnt,che Entwicklung
wie in China zeitigen . Wir,ind bereit zue positiven Mit¬
arbeit an der Ausgestaltung unserer Verfassung in demokra-
- liierendem Sinne . «Bels. bei den Soz .)

Abg. Ir . Schisser (null . » : Ich möchte zur Klärung
. er Borgange bei der Präsidentenwahl einige» au « ,ühren:
es handelt sich um die Erklärung , die der Vertreter der
lozialdemokratischen Partei über repräsentative Pflichten
>-e» Präsidiums , den , Besuch bei Hofe und Ansbringung des
Kaiserhochs abgegeben dar . Herr Bebel muß sic» geirrt
baden , seine Acußerungen haben keinen andern Sinn ge¬
nabt und konnten nickt anders aufgetaßt werden , als da¬
hin . daß der sozialdcmokrarische Vizepräsident im Falle der
Verhinderung des Präsidenten verpflichtet und bereit sei,

den Besuch bei Hofe
zu macken und da» Kaiscrhoch auszubringen . Diese Auf¬
lassung babcn sämiliche Teilnehmer der Besprechung . Um
>cdes Mißverständnis auszuschaltcn , habe ich das Ergebnis
dieser Besprechung sofort scstgclegt. Herr Bebel scheint sich
auf die Einzelheiten nicht mehr zu besinnen . Dann kann
ich ihn vielleicht an ein scherzgastcs Dorr erinnern , er könne
nicht dafür garantieren , daß an dem entscheidende« Tage
der sozialdemokratische Vizepräsident plötzlich eine Darm¬
verschlingung bekommen würde . Ich mutz bei der von mir
abgegebenen Schilderung ble>bcn . Jedenkalls kann ich kon¬
statieren , daß unsere politischen Entschließungen für die Zu-
kunsl wesentlich erleichtert werden . ( Lebhaftes Bravo ! >

Abg . Bebel Joz .l : Ich bin einfach starr über diese ErNä-
rung d :s Herrn Schiffer. An seiner ganzen Darstellung ist
kein wahres Won . ( Große Unrube im ganzen Hause .« Herr
Schisser bai erst am zweiten Tage den Verhandlungen bei
gewohnt , und in dem Augenblick verschwand Herr Basier
mann «Hört , böri ! > Redner gibt sodann eine eingehende
Schilderung der Vorgänge bei der vertraulichen Besprechung
und erklärt, für seine Partei sei schon damals

die ganze Frage der Hosgängerei
usw . entschieden gewesen und die Fortschrittliche Volksporlei
habe dazu ihre Zustimmung gegeben. Eine feierliche Erklä¬
rung ist nicht abgegeben worden , cs ging überhaupt wenig
feierlich dabei zu , man unterhielt sich über Wadenstrümpfe,
die wir bei Hose tragen müßten , usw . (Heiterkeit. « Jetzt sagt
Herr Schisser, ich hätte erklärt, unser Vizepräsident werde
bei Behinderung des Präsidenten das Kaiserhoch ausbiingen.
Ich habe nur gesagt : Wenn der Präsident verhindert ist , die
offiziellen Lcrpslichtungcn zu crsüllcn, so versiebt cs sich von
selbst , daß der Vizepräsident da cintreten mutz . «Ruse : Ra
also ! Lachen.)

Bon Hofgängern und Kaiserhoch war keine Rede.
Die Naiionalliberalcn und Freisinnigen schlossen sich uns an,
auch als wir das Lokal verließen , da nur die bürgerlichen
Parteien rerhandeln wollten . (Große .Heiterkeit . « Die Na-
tionallibcrastn wollen jetzt mir einem Sündenbock aus der
Verlegen -,eir herauskommen , und der soll ich sein. (Große
Heiterkeit .) Jede andere Darstellung ist falsch.

Arg . Tr . Haasc ( Soz i : Ich kann nur konstatieren,
daß wir aus eigenem Antrieb und unumwunden die Er-
llärung abgegeben haben , ein sozialdemokratischer Vize¬
präsident würde die staatsrechtlichen Verpflichtungen über¬
nehmen . Daraus wurde uns gesagt, mehr zu soroern hät¬
ten die anderen Parteien keinen Anlaß . Damit war die
Grundlage für alle Verhandlungen geschaffen. Diese
Grundlage wurde später allerdings durch den Abg . Schiffer
in Zwenel gezogen , der sie noch einmal aufs Tapet
brachte . Ich sagte

"
ibm , die höfischen Verpflichtungen seien

längst erledigt und seine Freund « seien damit einverstan¬
den. (Hört , hört !)

Abg. Gröber (Ztr .) : Kollege Bebel täuscht sich in
einer Erklärung . Uns genügte die Erfüllung der staats¬
rechtlichen Verpflichtung nicht , wir verlangen von jedem
Präsidenten , daß er sämtlich« Verpflichtungen , mögen sie
geschrieben oder ungeschrieben sein, erfüllt . Meine Er¬
innerung deckt sich im wesentlichen mit der des Herrn
Schiffer . Die Herren waren bereit,

eventuell noch zu Hose zu gehen
Widerspruch « und auch das Kaiser hoch auszubringen.
( Leibch . Hört , hört ! Gr . Unruhe im ganzen Hause .) Ta¬
gegen Haben die Herren ausdrücklich erklärt , daß ohne
eine .Zwangslage der sozialdemokratisckze Vizepräsident
nicht zu Hofe gehen würde , auch könne man nicht ver¬
langen , daß die Partei das Kaiserhoch mitmache . So meine
Erinnerung!

Abg . Tr . Schiffer (natl .) : Herr Gröber l>at meine
Darlegungen Wort iür Wort bestätigt . Auf die Materie
selber ist Herr Bebel nicht eingegangen . Nach der Erklärung
des .Herrn Gröber ist Herr Bebel ' w ^hl noch starrer . Tie
Tatsachen sind vollständig tlargestellr , uno wir .wissen künf¬
tig , was wir von der Sozialdemokratie zu halten haben.
^Lebhafter Beifall . Erneute Unruhe .)

Abg . Tr . Aunck (natl .) : Ich stelle fest, daß der Abg.
Bebel nych meiner Erinnerung , die mich nicht trügt , tne
Mitteilung gemacht hat , ein sozialdemokratischer Vizepräsi¬
dent würde sich der Verpflichtung , das Kaiserhoch auszu-
cknngen, mcht entziehen , wenn es

bei der Behinderung des Präsidenten
nötig sei . Anwesend waren dabei die Herren Gröber , Herr¬
scher Und Müller -Meiningen.

Aba . Bebel ( Soz .) : Haben Herr Junck und Herr Basser¬
mann sich nicht bereit erklärt , sich mit der Erfüllung der
staatsrechtlichen Verpflichtungen zu begnügen , und haben
sie nicht gesagt, daß sie zu «vetteren Forderungen keinen
Anlaß hätten?

Abg . Tr . Müller -Meiningen (f . Vpt ) : Mir ist die
Sache sehr peinlich. «Heiterkeit rechts .« Wir bieten hier
doch ein reckt trauriges Bild ( Ironisches : Sehr richtig!

-. r ^ nkrum utiTk rechts zumal ek sich ikaevro lsar-lstkl, die
Glaubwürdigkeit eine» Abgeordneten herab,usetzen . wobei
es stcki nocv dazu um ein bockiangesebenes Mitglied wie
Bebel kanoeli iGroße Bewegung . , Er tauscht sick». Was
Herr Gröber gesagt bai , entspricht vollkommen meinen Auf¬
zeichnungen . «Bewegung,

Damit schließ , d,r erste Lesung de« Etat» ; dieser n« rd
an die Budgrikoinmisiion verwirseu.

ES folgen die von verschiedenen Parteien gestellten An.
träge auf

Aenderung der Geschäftsordnung.
Ohne Debatte werden die Anträge an die verstärkte

GeschäflSordnungSkomniisiion verwiesen
ES folgt die erste Lesung der Rechnung über den Han«

ball der afrikanischen Schutzgebiete Neuguinea usw . für
das Jahr 1906.

Abg . NoSke (so, .) : Der gegenwärtige Zustand,
wonach sechs Jahre alle Rechnungen uns endlich zur Prüfung
zugchen , ist unbalibar . Die Rechnungen zeige» wieder ein
mal , daß sich die Verwaltungen draußen in den Kolonien
überhaupt nicht um de» Etat kümmern, die Beträge beliebig
anderweitig verwenden und die Positionen überschreiten.

Abg . Erzberger (Zcntt .) : Diesen Beschwerden kann ich
mich nur anschlicßcn.

Unterstaatssekrciär Dr . Eontze : Diese Rechnungen wür
den schon dem vorigen Reichstag zugegangcn sein, wenn nicht
der Wunsch der Kommission ein entgegengesetzter gewesen
wäre.

Geheimrat Herz sagt Vereinfachung im Verfahren bei
Ausstellung der Rechnungen aus den Kolonien zu : damit
würde auch eine erhebliche Beschleunigung erzielt werden

Die Vorlagen gehen an die Rechnungstommission , ebenso
einige weitere Rechnung-siechen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr . ( Interpellationen

betr . Futtermittel und Kartoffelzoll .)
Schluß tZ« Uhr.

Line Krirgrerinnerung.
INachdruck oerbo : en .)

Bei einer Besprechung des heurigen reichen Ordens
segens kani vor kurzem an unserem SiammNschc die Frage
aus , ob nicht manche Dekoration durch ganz zufällige Ursachen
erfolge, ohne daß der Dekorierte einer besonderen Glanz
leistung sich zu rübmcn habe . „ Diese Frage bai ihre volle
Berechtigung, " meinte ein anwesender Kriegsveteran , „ und
man kann sie sogar auf manche Beförderung im Felde wie
im Frieden ausdebneu . Lassen Sic mich zum Exempel Ihnen
eine Reminiszenz erzählen , die in dieser Beziehung charaktc
ristisch ist : da sic mir persönlich im letzten Kriege passierte,
so kann ich mich für die Wahrheit meiner kleinen Erzählung
verbürgen.

Anläßlich einer Patrouille im letzten Feldzüge bcgeg
riete uns einer unserer Generäle , der nach Entgegennahme
der Meldung den Pairouillcnsükrcr um ein Zündtiölzcbeu zuM
Anzünder, einer Zigarre ersuchte. Ta der Korporal mil
Feuer nicht versehen war , trat ich vor , um dem General das
Gewünschte zu überreichen. Während dieser seine Zigarre
anzündcic , fragte er mich , so nebenbei , nach meinem Namen
und nach der Dauer meiner abgclcistctcn Dienstzeit. Da ich
bereits acht Monate diente , die Gefreitcnknöpsc aber noch
nicht trug , so schien ihm das ausfallend , und er examinierte
weiter , ob und welche Strafen ich zu verzeichnen habe . Aus
meine Antwort , ich sei noch nicht bestraft, wandte er sich an
den Patroiiillcniührer mit dem kurzen Befehl : „ Der Ein
jährig Freiwillige ist mir niorgen durch den Kompagnie Edcs
vorzustcllen." Daß ich über diese Aussicht besonders erfreut
war . kann ich nicht behaupten . Vorstellungen , im besonderen
vor dem Herrn General , haben immer einen etwas ominösen
Beigeschmack: ganz abgesehen von den vielen zeitraubenden
Ncbciiumsiändcn , die ein solcher Dienstgang mit sich bringt.
Der Häuptling nabm denn auch , wie zu erwarten stand , die
Botschaft sehr ungnädig auf und meinte u . a , sür die Folge
werde er die Einjährigen bei Parrouillengängen und dergl.
nickt mehr verwenden , da sie immer Scherereien zu bringen
pflegten . Ich erhielt den Befehl , am solgenden Vormittage
gegen 11 Uhr in Parade Uniform mich bei ikm ;n melden.

Das war nun bald gesagt : in Friedenszetten gebt man
unter solchen Umständen zum Kammer -Unlcrossizicr un.d läßt
sich eine bessere Garnitur ausbändigcn . Aber was sollte i cki
machen? Wir alle sahen in Bezug auf Uniformen morde
risch aus ; das ursprüngliche Rot des Kragens unterschied sich
kaum noch von der Farbe des Wassenrockcs. und die Bein
Neider waren so abgetragen , daß sic kein Baiicrnkncchi mehr
beim Mistsahren getragen hätte . Befehl ist Befehl , und so
ging es denn flugs an die Arbeit , durch ausgiebige Wassers
Massen und Ausnutzung einer alten Scheuerbürste aus einer
völlig beschmutzten Monmr eine „Parade Unisorm " herzu
stellen . Mit diesem Monstrum angetan , wurde ich nun am
folgenden Tage von meinem Haupir .rann der Erzcllcn ; vor
gestellt . Obwohl ich mich frei fühlte von Schuld und Fehle,
klopfte mein Herz im Augenblicke der Vorstellung doch sehr
unruhig ; es komnc zu leicht „ etwa- abfallen "

, was mir als
Unbestraften sehr uiiangeuehm geivescn wäre . Tic Sackx:
verlies aber besser , als mir schwante. Nach einigen Fragen
gleichen Inhalts , «vir die tags vorher an mich gestellten,
meinte der Herr General , nachdem er meine Angaben be¬
stätigt gesunden, cs liege kein Grund vor , mir die Gefreiten
würde länger vorzucmhaltcn ; er ernannte mich stehenden
Fußes zum Gefreiten und wünschte mir ein rasches Empor¬
steigen zu höheren Würden militärischen Charakters . Das , ist
denn ettch zu einem Teile schon während des Feldzuges ge->
schchc» und gehört nicht weiter hierher . Nur das eine frag«
ich Sw , meine Herren : Würde mein strategisches Talent je¬
mals entdeckt worden sein, wenn ich an jenem denkwürdigen
Tage meine Zündhölzer nicht bei mir geführt bezw . sie dem,
H -rrn General nicht angedvten hätte ? Ich glaube kaum;
jedenfalls habe ich seit jener Zeit die löbliche Gewohnheit,
niemals ohne Zündhölzchen auszugchen , . <>o das werde ich
auch in der Folge so hatten , trotz - d- . hohen Zündholz.
steuer!"

Httnmen aus Sem Publikum.
fFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

de« Publikum gegenüber keine Derautwortu««.)
Hu » Sloppendurq.

Aus die Acußerungen in Nr . 42 und 44 der Nachrichten er¬
kundeich mir mit einigem zu antworten, resp . meine Ansicht

lle^ igkT» de» Pfarrhauses klar;«7„ ,en . Mir Wurp,
de« Pfarrhauses derzeit mitgeteilt . daß projektiert seip^
Pfarrhaus ,u verkaufen, wenn » in genügende» tßrv » , ersol«
In diesem Fall« wurde rin neue» Pfarrhaus erbau, hier
ein Kostenpunktvon rund AVON > in Frage . ? »>, , da» m ».
jek « nicht zu verwirklichen sein, so würde eine größere Re »̂ i<>.
,ur vorgenomme» , die etwa «— 7000 ^ erfordern wurde.
diese Feuchtigkeit im Psarrhaujc nach einem folg, nockenn,
Sommer und dei einem solch deispiello« niedngen Wasser
stände zutage tritt , muß allgemein verwundern Daß es st»
eine solch kleine Ktrckwngemeinde schwer fällt, solche bedeuten,
den Kosten aus sich zu nehme», wird jeder Einsichtige eiusehen
Di« Gemeind« bat 147 Steuerzahler . Es wäre mir edensoi«
sehr lieb gewesen, wenn der Herr Pastor naher angegeben hätte
welche Räume fehlem Ich meine, die Räume muffen für eine
Familie au» S Köpfen und Dienstmädchen vollauf genug«.
Sollte das fehlende Konsirmanvenzimmer für den Unrerrichr
von 8 —7 Konfirmanden die Ursache sür Schaffung weiterer
Räume sein, so möchte ich auf das alte Schulgebäude Hinweis«,.
In diesem ist das Sckml,immer unbenutzt und es ließe sich leicht
zu einem Konsirmandcnzimmer Herrichten . Was die Orgel «»
belaugt, so mag sie ja einig« Mißtöne Hervorbringen, w« , H
sein muß, mag dieser Frage ja auch näher getreten werden

Ein evangelische» ttzemrindemiiglie ».

MOrrrrilsHlOA.
Seinen KO. Geburistag , eiert am 21 . Februar der um

die Entwicklung der deutschen Landwirt¬
schaft verdiente ehemalige Lehrer an der Lrnowirr-
schajllichcn Hochschule, G-eh . Regierungsrar Prof . Scholle.
1832 als Sohn eines Oberförsters in Kuhbrück bei Trebnitz
geboren , besuchte er das Realghmnasiuin in Breslau und
studierte in Berlin an der Geiverbc -Äkadeinie. Nach einigen
Jahren als praktischer Ingenieur trat er in das Patentamt
ein . das damals noch zum Ressort des preußischen Handel».
Ministeriums gehörte . 1873 wurde er Lehrer iür land-
wirtschaftliche Maschinen - und Gerälckunde an der Land¬
wirtschaftlichen Hochschule, die damals noch Landwirtschastz-
liches Lrbrinstitut hieß, und hat hier bis 1006 geoi -V
Er erhörte auch zu den ersten Mitarbeitern in der von
v . Evlh ins Leben gerufenen Deutschen Landwinichasts.
Gesellschaft , die ihn mit lebenslänglicher Mrrgliedicha ' r ge
ehrt hat . Bei ihren Wanfter -Ausstellungen , sowie bei inter-
nativnalen Industrie - und Weltausstellungen war er Preis¬
richter . Auch für die Hebung Ser gerade heule so wichtig: ,,
Moorkultur hat sich Prof , - chotte eingesetzt und als emei
wohl die technisch- industrielle Seite » es Betriebes doziert.
Bon seinen Schriften Hit sein Handbuch über Schutzvor¬
richtungen an landwirkschasliichcn Maschinen die größte
Verbreitung erlangt.

Wertpgpier -, Ware » - und Gcldmarle.
Englische Konsot» und deutsche Anleihen . Deutlicher

als Worte zeigt die jüngste Kurserholung der cnglischcn
Konsols an der Londoner Stock Erchanqc , daß die deutsche
Reise des britischen Kriegsminlslcrs von einem gewisse»
Erfolge begleitet war , und daß auch dos Kapital und Er
wcrdslcbei , Englands wie von einem Druck ausaimcn wm
den , wenn sich eine dauernde Besserung >» den ücmjch -eng.
lischen Beziehungen anbahncn ließe . Dieser Druck , der zur
Zeit noch aus beiden Ländern lasier, ist keineswegs nur da»
Produkt der Ungewißheit über das , was die Zukumi bnu-
gcn wird », sondern die Folge der in ihrer ganzen Schwei«
sich immer fühlbarer machenden Lasten , mir denen die Aus
geftallung von Heer und Flotte verknüpft ist . Im Vcr
gleich niit dem Kursrückgang , den die cnglischcn Konso » '

im Laufe der letzten Jahre erlitten haben , ist freilich
Erholung noch recht gering . Von der stolzen Höhe, die sic
in früheren Jahren mit Kursen von 113 bis lll Prozent
erreicht batten , waren sic im Jabrc 1011 bis auf nahezu
77 Prozent zurückgcgangcn , ikrcn Eigentümern mehr Lcr
lustc bringend , als manches zweifelhafte erotische Papier
je zu tun »eicmochtc . Nunmcbr ist eine Erbolung aus 79
Prozent cingctretcn , der hoffentlich bald weitere Avancen
folgen werden . Denn abgesehen von der Friedcnszuvcr
sicht , die hierin nach der traditionellen Rolle des englisch:
Standardpapiers als politisches Barometer zum Ausdru-
kommen wittde , hat sich gezeigt , daß die deutschen Renten
Papiere häufig in fast den gleichen Dahnen wandeln , wie
die englischen. Und unseren Rcichsanlcihcn und Konsols
die heute ein tieferes Kursniveau innchabcn , als an den
schtvärzcsten Börsemagen des letzten Sommers , wäre ein»
intensive Preisbcsserung sicherlich zu wünschen Mit de?
der Kurscrhöbung der deutschen Anleihe » geltenden Be¬
strebungen siebt vermutlich auch die Versügung in einciS
gewissen Zusammenhang , die in diesen Tagen die preußi¬
schen Minister des Innern und der Finanzen an die Obetz>
Präsidenten gerichtet haben , um sie von neuem ans das Ar
schwellen der kommunalen Schuldenlasten ausmerksam ;»
machen und sie zu strengerem Vorgehen gegen die sich alt
eine „ bedrohliche Erscheinung " kennzeichnende Anlcihcvcv
inchrung zu veranlassen,

Berlin , 20 , Febr . Im heutigen Ge ldm a rkl ver¬
kehr notierte der Privatdiskont 4 Proz . Tägliches Geb-
bckdrrng 4,3 Proz,

Berlin , 20. Febr . Anlagemarkt ruhig . Rc,» sr
cmlekhe 10 Pfg . niedriger.

Berlin , 20. Febr . Börse heute schwach de > «tim»
Verkehr.

« eufserste Schlußkurse.

Diskonto 100,12
Deutsche 264,00
Handels 170,00
Bochum 226,30
Laura 178,12
Deuksch -Äwombum 186,50
Harpen 107,87
Gelsen 202,87
Kanada 231,50
Pakct 141 .50
Lloyd 105 ^ 0
sproz Richen 01 .25
Novdd, Wolle 144.00
Tendenz schwach.

20 . Aebr.
100.25
264.25
173 .25
225.62
177 .62
, 86,25
106 .62
202 .37
230.25
141 .37
105 .00
91,25

148 .00
ruM.



«« »berichte der Qldenburger Banke«
v«nl - I . Feblliar.

Olde» burgls« e kanbesbank
«i, .Malen in » r«Ie, Wer« « iy , Vur ^ « m « . tU « »»en,urg,
s»,i » Ouolrubrück , Barel , Bcchia , Begesack u . Wl,hrlm » tzo »en.

lie Kurse »erfteben sich srelbleivend und provisionssrei,
Antaus Verlaus

»Et , pEi,
Iprar Oldenb kons, Llaalsanieihe »ou ,90V,

untundbar bi » , 919 ^ : WLO 100.45
zr.»r„ , Lldenb, kons Anleihe ml , ganz,

Zinsen , , , . . 89,uv Sv^ o
Zdergleichen mir halhj, Liinse » . . --S,i « 8- 2)0
Wroz. dergleichen - - '

,,
' "b,70 79,25

nro », Olbcnv, Prämien Lbltgat m Pr « j . 125,zo , 25 .90
» ro!, Olbciib siaatl, » redilanstall-Lbltga

üone«, Rückzahlung bi « , 922 auSgeschlost , , uuLO zo»,SO
.pro,, Oldenb, siaail Krediiansialt Lbltga

lionen , Rückzahlung bi » , 9,7 anrgcswloss ,00,30
zproz Lldenb, siaail, « rcbitanstal, ». bliga-

lioncn , Sesamtkundigung zunachst aus de»
I en ,9,2 zulässig , !» chO

z ' . proz , Lldenb, siaatl, Kreditanftalt -Lbli-
aaliouen. mit Halbs , Zinsen . 92V0 —.—

lpr» z, Lldenb. Stabtanlelh « » an , 999, »ei-
siLrkte rUguuq bi « , 9,9 au» g«ichlossen , . --> ) —

zxro, Butjadinger Llintsverb, EiscnbahnaiU,
v , ZS09, Stückzahl, bi » ,9,9 au », «schlossen SSVO —

zproz, Lande »»erband«anleih« de« Lldenb
Fürsten, , üubeck vo » ISll , unkundb, 1923 99 .50 —

.proz versch Lldenb Amtsverband « und
stoumiunalanl. Stückz, b , 19,7 2 , ausgeschl, 9SLO 100,00

zproz, sonsngc Lldenb , Kommiinalanlcihcn 99,25 99,75
z^ pioz , sonstige Lldenb , Kominunalanleihen Sl,— 9,^ 0

i zproz, gar Eutin - Lübecker Priori « - vbliga-
lionen I . Su, . 99,50 190,00

zproz, Deutsche Reichsanleih« , unk , bi « , 9,8 , 0 , 20 101,75
zr-vroz , Deutsche Rcichtanleihe . go,70 gzz -;
zproz, dergleichen . 8,PO 82V5

, zproz, Preuß , kons, Anleihe, unk , bi « 19,8 . i « k« 100 .»
z , ü.proz , Preusi, Ions Anleihe . 99,80 9,35

Zproz, dergleichen . 81,80 82.3»
zproz Schwar;burg - S »»der »hauser Staat «.

anleihe von 19,0, untündd , 19,5 , . , , 19g zg igg gg
zproz, Rheinprovinz Anleihescheine Ser , 3S , « ,

'
45 , » , '

7»
zproz, Westfälische Provinzial Anleihe, un-

lonv , bi » ,9,8 . 10OAO 199,7g
zproz Wilbekmshavener Ltadtanleihc von

,908 . verstärkte Tilg , bi » ,918 autgcschloss , 99.50 , 00,00
zproz, Kaiserrtanlern Stadtanleih « von ,908.

unkündbar bi » 1919 . —.— —,—
« oz Eutin Lübecker Eistnb, -Pri » rität « Obli¬

gationen II , Em. 99,— 99,50
„ io; , Franksurter Hyp. - Kredit- Berein -Psand

priese , unverlorbar u , unkündbar bi » , 9,9
zproz Prcuß , Boden - Kreditbank- Psandbriese,

unkündbar bi « , 921.
zproz Hamburg. Hhporheken -Bank Psandbriese,

unkündbar di » , 921.
zproz, Prcuß , Pfandbrief - Bank- Hvpotheken-

Pfandbriefe , unkündbar di « , 920 .
lpioz Rheinisch . Westfälische Bodenkreditbank-

Pfandbrief

99 .70 100.-

99.- VS«

99 .70 , 00.-

09 .70 100.—

98,- 9SV0
lproz, Zchwarzburg, Hhpotheken -Bank Psandbr , 98 .30 08,60
Moz , dergleichen , unkündbar bi » 1921 . . . . 99L5 100S5
lpioz, Füll Psandbriese, in Dänemark Mündels , 94 .20 —
lüoz, Kopenh , Psandbr, , in Däneniark münds 93^ lt 93 .75
iproz, Deutsche Eisend, « es. Obl . rückz, ,05 Pr , 99,50 100 .—
lproz , Eisenbahn- Bank Obligationen . . . 98 .60 99,1»
lproz , Eisenbahn Rentenbank Obligationen . 98,60 99,lu>
l»r»1 Gelsen ktrchencr Bergwerksgrs Schuld

oerschrcib,, unkündbar bi« , 91k . 95,80 9«>,35
l . pioz, Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr , —,— 190,7»
Nur, Amsterdam für sl . 100 in . 168L0 169.75
,<luij London für , Lftr, in , st . 20,155 20,51
üuiz Äcwvork sür I Doll, in .st . « .1775 1 .2125
Smerilanische Roten sür 1 Doll, in .Pf . . . . 1,1625 —
hollandijaic Banknoten sür lO Gulden ln ^ , 6 .88 —

Dirkontsatz der Deutschen Sieichsbank S Prozent,
r »richn »zin «suß der Devtschen Neichrbank K Prozent.

Oldendurgischr Spar - und Leih Bank,
Ankauf Verlaus

»Ct . »Et.
I « ündelsichee.

irr»« Lldenb, Sonsol« , Rückz , b , 19,9 au«g. 99S0 100.4,5
1' : prpz, alte Oldend, Konsul « . 89,00 89,so
»' :pr°z, neue Lldenb , Konsol« ( Halbs , Lin « ; ,- 89,00 8SV0
ilpraz , Lldenb, Konsol« . . ——
lproz, Lldenb, Staat, , Kreditanstalt-Obligat,

»on , 906, Rückz , bi » Lanuar ,9,7 ausg , 9SV0 100,30
lproz, Lldenb. Staall , Kreditanstalt - Lbligai,

b»n 15,0 . Rückz. I-i« t , 2>uli , 922 aurgeschloss . , 002)0 100,80
lproz, Oldenv , Ztaatl . Kreditanstalt . Obligat,,

iküheftcu» kündbar zum , , Oktober 1912 , 99,50 , 00,00
> -broz Lldenb, Staat ! , Kreditanstalt-Obligat , 92 60 0915
2proz , Lldrnb, Prämien -Anleihe . 125,0 , 2.5 -10
lproz, Lldenb, Stad , Anleihe von , 909, un-

kündbar bi» , 9,9 . ggng
lproz, Brater Stadt Anleihe von 19,1:

Serie I , rückzahlbar am I , Mai , 92 , . . ggLg ^Serie 11. Rückzahlung bi » , 92, ausg ggagirr- , Butjad, Amt« , Eisenb -Anl, l Ruckzahl . I
lvroz, Delmenh , Stadianl , v , , 907 9 / dt « I
lproz, Heppcnser Liadi -Anleihc I , 9,7 , 9 / 22.50 10L - -
lproz. Rüstringei Amtsvcrb , An, I au» geschl k
lproz, sonstige Llvenb , Kommunal Anleihen, . 92L5 99,75
0 -Proz, Lldenb, Kommunal-Anleihen . . . . 91,— —
lproz, Eutin-Lübecker Priorität » -Oblig ., gar . . Sg^O 100,- -
lproz, Deutsche Reich » Anl,, Rückz , b , 19,8 au» g. ioi,20 101,75
o' ovroz, Deutsche Reich » Anleihe . -0.70 9,,2»
lproz, Deutsche Reich « Anleihe . 81,8t » 82,35

Konsol » . Rückz , b , 1918 au. geschl, z ^O.M 100 .85
^ ^ « dreuß Konsol . . -0 .80 9,VS
opkoz . Preuß. Aonsnl - . 81 ay «r«
lbro» Bremer Siaois -Anleihe von I9U , Rück- '

Zahlung bl « 1-21 ausgeschlossen . lev»» , , ^ ,7»
lproz. Wilhelmshavcner Stadtanleih «, unkünd¬

bar dj» „ fg . JJ -N
lp«oz , N Gladbacher Stadt -Anleihe vo » 1911,

Rückzahlung bi « >9:Z6 an» g«schlosien . . . zgg - 100.55" dr»>. Königsberger Stadt Anleihe . . . . -0, — — .—
II . Nicht mündrlsicher.

lproz, LüUandische Psandbriese, Serie V, i»_

Dtnemark « K»delsich« .
«pro« P «« »»»«^ « d«r « eitlen» H, » - » « ech-

selbank , Ser . Vll , Rückz . di« ISIS au«,eschl
«pro, , Psandbriese d Preuß Boden Kredit-

« k>,.« ank . Ser XXVI7I Rückz b ,»2 , ausg
«pr»z abgest Psandbriese der Preuß , Hhpoih -

Aktien - Bank . . . . . . .
h ' aproz, abgest Psandbr . der Preuß , Hypoth -

Aklicn - Bank . . . .
«proz Deutsch Atinniische Delegr Obligationen
«proz Berliner Hochdahn -Oblig , Rückzahlung

bi » l -23 an« ges«hlosle >i.
«proz Gelsenkirchener Bergwerk» Obligati »nen,

Rückzahlung bi « , 9,8 au«geschlossen , ,
«proz Grmrrfsih-ist Dorstfeld Obl , rückzahlb , 02
« laproz, Midgard Obligat,, rückzahlbar , 03 Pr,
«proz Oldriid (Ra »hunr Prior, , rückzahlb , , 02
« ' oproj Oldenb, Glarhütte Prioriiäien , un¬

kündbar bl « , 9,8 .
«proz, Warp» . Spinner « , Prioriläien , rückzd, ltl»
« proz. Old, Porrug Dampsschiss « Reed -Oblig,
Kur» Amsterdam für sl , 100 t » .st.
Eheck London sur , Lstr , in .st.
Lheck Rewüork sur , Doll in , st.
Amerikanische Stolen sür l Doll, in .st . . .
Holland, Banknoten sür ,0 Gulden in .st , . .An der lehren Berliner Börse uolierlen:
Lldenb , Opar und Leih Bank Atrien >-9 »pEi,B,
Oidb , Eisenhütten Aktie » lAugustjevN) 88,6»»pEt bez .G.

Wechseldiskont der Deutschen Rcichrbank 5 Prozent,
Tarlehnrzin « der Deutschen Reichsbank K Prozent.

»»L0

9S.70 lOO,-

99.70 lOO .-

95 .70

87,70 88.25
-7,lO 97.75

97.70 SSV5

95,80 96,35
9l,4'> — , —

, 00. 75
o»,so S».-

90.- _ _
101,50 —
98,25 98 .75
, 68 .90 , 69.79
20,455 20H,
4,1775 4 .2,L>
4,1625 — ,—
16VS — -

Breme » , 20, Februar,
Bguinlvvllb stetig ttplitiib niibbliiig lvkv .V5 Pfg , ( vvr,

Rot , .51 Pfg,, , K .ifs« - oehgupler , Dadar , Uuua » -l7l Bll,
Paraguir » Zchnialz loko ruhig , Tubs und Firkins 45,50,
Toppcleimer 46,50 Pfg,

Berlin , 20, spebr , Frukmarkl . »Liinrltckie Sioiierungen . »
Weizen lbk » , frei Wagen unk» ab Bai »» , 2lO 210,50 , für
Mai >!» 2 215—214,.-st), für (Xuli 2,5 .25- 215 Mk , Roggen
lakv, frei Wagen „ iiv ab Bahn , I !)0, sür Mai l !il2 105,75
di» 104 , für Juli 101,25, lherste, frei Wagen und »ib
Bal -n , Auilergersre , leichte, inl , 185— 100 , bv, schtverc
101 - 202, lilss, HU» Donau leichrr 180 — 18.5 , So , fkstioere
Itsti — 190 Mk , Mai » , frei Wagen , amerik , mireb X > bis
188 , So , adsall , — , runder 186 - 189 B» , Rüvöl , rohes,
loko Mk , Haser , frei Wagen und ab Bahn , Inland,,
märt, , ineckl . , poinni . , pos„ schief . , sei » 210- 225, So , mittel
205— 200 , So , gei-ing 202 204, russischer fein 208 bi»
211 ., do mittel 2<r2— 207 , So , gering 198 —201 , Liefe¬
rung per Mai Mk, Erbsen , frei Wagen und ab Bahn,
i » 1, und russ, ssutierwar ? mittel 185 — 189 , feine Tauben-
clbslii 190 198 , Bitloriaerbien — , kleine stvcherbse»

Mk , Weizeiimeifl loko 24,75— 29 Mk, Roggenmebl
0 und I loko 22,40 24,50 Mk , L8eizenk.

'eie, grobe » ns
feilte , 14,25 14,65 Mk , Roggenkleie >4,55— 14,90 Mk,
Bol neu - Mk , Lupinen , gelbe, — , blaue , — Mk,

Akymärtte.
Hannoucr , , !», Fevr , Preise sür 50 Kilogramm Schlacht

gewicht, Ochsen : Auftrieb 104 , Hand l minel , I . 84 87,
2 , 80— 82, 5 , 75 — 7 !» , st , Bullen : Auftrieb 85 , Handel
mittel , l , 81 — 84 , 2 . 70 80 , 3 , 7t 77 , st , Kühe und
Rinder : Austrieb III, Handel mitiel , . 8i 8t , 2 . 77
bi « 8«», 3 . 70 7t! , st , Kälber : Auskri>' l> 32 , Schafe : Auf¬
trieb 261 , Handel langsam , I , 85 88. 2 75 - 82, 3 . 60 bis
70 Schweine : Auftrieb 999. Handel langsam , I , 60
vis 6 .' . 2 . 58- SO , 3 . ,

'st» - 56 , t , 53 - 59 , st,
Esse » , 19 , shebr. Austrieb : Großvieh 620. hiervon

, 08 Ochsen, , 39 Bulle » , 373 Färsen und Kühe, 597 Kälber,
«5 Schafe , 3806 Schweine , Preise für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht li » Klgmmcr » Lebendgewicht », Ochsen:
1 . Sorte 90- 92 , , 50- 53) , 2 , 85 88 l,6 47>. 3 . 3. 85 - 88
«46 17 ». 4 80- 84 (40 - 42) . st , Bullen : l , Sorte 85 ( 49>,
2 . 78 - 83 »tl 43 ) , 3 , 70 -75 »33— 35 > . st . Färsen und
Kühe , l . Sorte 86- 88 (48 49) . 2. 82- 85 ( 43 - 44 ) , 3,
75 - 8» 137 39 ) . 4 . 65- 72 ( 28 - 34 ) , 5 65— 72 ( 28 - 34 ) . st.
Kälber : l , Sorte 104 — 118 ( 75 - 85) , 2 , 97 , 03 ( 62 -65) ,
3. 89- 100 >54 60) . 4 . 77- 09 ( 40 - 52) . st , Dtallmas^ chafe:
1 . Sone SO » 15) , 2 . 80 - 88 <38 41 ), 3 , — (— .— ) .st.
Schwein« ( mit 20 Prozent Sara ) : , . Sone — (— ,— ) ,
2 , 6 , - 63 148 - 50 », 3 , 60 - 62 (48 - 49) , 4 , 59 - 61 ( 47 - 48) ,
5 . 56 - 60 <41 48 , , st . Eber 53 - 58 (42 - 46 , . st . Per
kauft wurden 251 Schweine zu 63, 56 , zu 62, 516 zu 6l,
558 zu 60 , 294 zu 59, , 53 zu 58. 227 zu 57, 129 zu 56 bks
45 Handel : mittel . Großvieh Uebcrstand,

Norddeutscher Lloyd
, Bülow " , Forme « , von Lsiasicn , 19 , Fcbr , vorm , von

Neapel , . Bonn ' , Wittstcin, nach Brasilien , 20 , Fcbr , vorm.

In cker stillen Leit
regt das Inserat zum Kausen an : der Geschäfts¬
mann , welcher im LWerfel ist , ob er annon¬
cieren soll , Iveil die anderen Gesclgiltc nicht
inserieren, muß daran densien , daß er e«

besser machen «
muß, als die andere» , wenn er sie im Waren¬
absatz und in der Vergrößerung des Kundenkreise»

überflügeln will.
Auffällige Jmer -ne entwirft gern kostenlos unsere
Propaganda -Abteilung,

reitsedMev
lisfvr 'l

8elM6ll8lvri8 UNkl
frei in8 ttsu8

in Oporro . Eotmrg '
, Groß , »mr d«« La Plala , 20 g «t «.

morg Oueftanr passten . Detsflinger '
, drosch , von Otzaste».

20 , Febr nachm in Hongkong . Etkenach-
, HeLmer« , noch

den, La Plata , 19 , Febr von » » 0» Las Palma « . Fran
kci »'

, Gößling , nach Austral »««», 20 Febr vorm in Fremanti « ,
. Gnrisenau '

, Srollberg , na» Aufnatien , 20 Febr morg
Luessan» passiert . Greifswald "

, Ehlen , nach Australien,
20 , Febr morg , Dover passiert . Kronprinz « ttbclm "

, Ni«
rich , vo» Newvork , 20 Febr noch » , aus der Weser . ^up « o " .
Borrsrld , nackt Osiasien, , 9 Febr abend» von Algrer . Main " ,
Iantze » , von Baliiniore , 20 Fcbr , vorm aus der Weser,
. Prinz Friedrich Wiivcim "

, Predn , » act» Newyork , 20 , Febr,
nachin, von der Weser nach See . Prinz 2tw »« g "

, v , Binzer,
von Ostasie» , >9 Febr abend « in Harnburg,

Dampsschiss« hriagesellschas, „ Hansa ».
. Adamsnirm "

, Hasentreier, >9 , Febr in Rangoon »Ar
sterlurm "

, Goosmanu , , 9 , Febr von Newpon New«
. Freienseis "

, Sandstedt , 19 , Febr von Suez . . Filippo Ar
teilt" , 19 , Febr vo» Karachi » ach Hamburg , . Gmensels " ,
Franzi » » , 19 Febr Dover passien , . Kaitcitturm "

, Mast
lüis , 19 , Febr , von Kapstadt . Neidciisels "

, Metz , , 9 Febr
von Eolonibo . Rabensel « "

, Steinen , 20 Febr , in Anrwer
Pc » , „ Schildiiirni "

, Probst , >9 , Febr , in Suez , . Schünsels" ,
Denker, 20 , Fcbr in Adelaide , . Sonnt "

, A Sevwartz, 49,
Fcbr Dover passien

Airchkiche Machrichte«.
Lamberti Kirche.

Ani Freitag, den 23 d M, , abcirds ,<> 4 Uhr : Liw^
gischer P a s s i 0 n » g o t I e s d i c n st ; im Anschluß daran
Feier des heiligen 'Abendmahls ( Pastor Schneidcri,

Im Passioirsgonesdicnst werden folgend« Lieder vom
Ehor gesungen:

1 , Siebe , Vas ist Gottes Lamm , welches der Well Suade
trägt , lHonrilius , >

2 , Gnädig und barmkcrzig ist der Herr , geduldig und von
großer Güte , Hilf uns , Gott unseres Heils , errette uns
um deines Namens willen und vergib uns unser« Sünde
um deines Namen « willen i (5d Robbe,)

3 , Gesangbuch Nr , l4l , Bers 2 , >Scb . Bach,,
4 , Lob , Preis und Dank sci tnr , Gott , mein Heiland , An-

bcmng , Lobgesang und Ebre , weil du durch deinen Tod
am Kreuzesstamm die Sünden der Well erlös« vast, weil
du sür uns gelitten basr den Tod am Krcuzesstamm , weil
du durch deinen Tod am Krcuzcsstamm die Sünden der
Well erlöset käst ! Schenk uns dein Erbarme » , deinen
Frieden , 0 Herr ! Amen!
Es wird gebeten, mit dem Gejanavuch diesen Wortlaut

der Ehorliedcr mit zur Kirche zu brinflcn , um sic besser vcr
stehen zu könne»

LlkieNrasten Oer kcaaklisn.
H . hier. Nickt übel, aber doch nicht drucksabig . Manches

febr hübsch und tief gefühlt, aber in der Ausgestaltung doch nicht
genügend.

Wilterungsbeobachtlmgenin Hkdenbnrg
von B . Schulz . Hos Lvltker

l Tb -rm° Luslteinpcrntur

Monat , ei ». mw Ltwwl dochö.'

20 . Febr . l7Uhr nm . 6,6 753,7 LO. Febr , !-> 10,4 ,

Geschäftliche Mitteilung « m_

Kaufen ode ! Nieten ? "
Line

Aufklärungsschrift
für Fernsprechteilnehmer,

Kostenlos zu beziehen von der

ümllMAittüi LllllriiM -
'

Hannover m . d . U . Georasplatz 3
Hvfgpsi » Svkinlckl,

oder vom Verfasser,
Karl Scü . ibe , Nnmdurg ; beratender Ingenieur

für Fernsprechwesrn.

MI
^ . - - - '

^ 7^ ^ msclitnssseKellek leuldte "

>Valinungengsksntlekl r -sudikarliea

>WML «» 4 »,»

ks . II . l>. Uller . üiieiiiiiiiilümis
«l»aorstorstrLss « 4,
am lkoupwinginit cker OerlruckeolllrcbkG ».

« Mt » t Mir » »rmiii « iittkin
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lr»t«rt dittigwt ctr» 8»menk »aMuug
unÄ ^ unrixaNni -rr » von

V . « . ^ rLLlr,k » § tel ! e
— 4 d » « ig» a » Itultu«»» . —

Oegrunäet t88b.

Ve,I »ag « n 8i« ä,e ffpvitzljtzkst
581 9ott «n - ntbolt . lliilüUälli-

Gemüt kierstkii.
Die Lieferung von crwa 8»

»aasenden Meiern Zrmcntröhrcn
(60 Zentimeter Durchmesser » zur
Bloherselder Edaussec , bei der
Molkerei, soll vergeben werden.
Angebote werden bi« zum 24.
Februar b . Z erberen.

Lchwarttng.
Geinttndevorftehei,

(sdewecht.
Der Pächter Eitert Krüger zu

zrddeloh 1 lädt wcgzugsdal-
er am

roilllktttiig , 29 . ntbruar,
nachm , l Uhr anlang .,

in und bei seine : Wohnung:
1 Arbeitspferd,

1 Milchkuh
«Anfang Mär ; kalbend) ,

1 allerbeste Lueue
( Mille März kalbend «,

1 belegte Luene,
1 Rind,
3 nächt . Schweine

( Mitte April zettelnd) ,
1 Ackerwagen , 1 Trcschmasch.
mit Göpel, 1 Häckselmaschine,
l Waschmaschine , 1 Traub
niühlc und einige sonstige
Gegenstände,

öffentlich meistbicrcnd mit Zah
lungsfrist verkauscn , wozu ein
ladcl Mcinrenken,

Auktionator.
Strückhausen. Landmann

Hinr. Octten zu Eolmar läßt
am

LMÜk »i>,
Sk» Et. Kebr. i. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Schwanings Gasihause zu
Großenmeer Mühle öffentlich
(neistbierend verkaufen:

ii! irlichti - k «,es« i>e
Litjüdi »-«

Kauflieblaber ladet freuno-
, 'chft ein

ÜZkl, Ml . Aütt.

Verkauf
Win HliiiBü.

Tweelbäte Der Landwirt
H . Wraggr daselbst läßt

von seine » zu Tweelbäke an
der Ehauffre und dem Lchei-
venwegc drlegencn Lände-
rrien eine Fläche von ca . 3
Hekt ., zu passenden

HaiMtil
ausgcterlt,

verkauscn.
Zweiter Perkaufskcrmin srehr

an aus
Dienstag,

den 27 . Hebe. d . H,
nachmittag« 7 Uhr,

»n Möhlendroks Gasthausc zu
Tweelbäke.

Die Bauplätze liegen unweii
der Stadl , in der Nähe der
Schule, de» Konsumvereins,
einer Mühle, des Nangierbahn-
hoses pp . und sind sehr zum An-
kanse zu empjcblcn.

Für den Verkäufer haben wir
außerdem eine

Villa aas stein Laude
mir großem Luft und Ziergar¬
ten und cv . Ländereien nach
Wunsch unter der Hand zu ver
kaufen.

Zedc gcwünschre Auskunft er¬
teilen wir gerne und unentgelt¬
lich.

«Ls soll möglichst der Zuschlag
ertcilr werden,

riauslicbbavcr laden ein

SeM
am »' . Autt-

Ubcrften-Oldenburg.
Hauplstr. 3 . — Acrnspr. 1111.

IlllllillbilllkkKllllf.
Hude . Landwirr Zollamt

Lchmcrdtmann, Moorbausen bei
Wüsftng, läßr wegen anderwei¬
tige» Unternehme» « seine da¬
selbst an aiigcnchnistcr Lage
delcgene

Landstelle

8 llter biirgl . Mittazstisch
für TO L,.

krau ü . Ztöltze
Eck « Tonnerichweer-
; und Milchstraße. :

Munderloh . Kuh zu verk . , n.
am Kalb. Iah . AhlcrS.

Zn VördenHan , an günstiger
Lage belegenes

HLIL8,
in dem ein Lvlomalwaren Ge¬
schäft betrieben wird , steht mit
bcl . Antritt unter günstigen Be¬
dingungen zum Verkauf.
Norde»Ham, Brörkeu L Peter«.

Vesiodts-
Pickel , Mitesser , flechten, ver-
stiwinden meist sehr schnell, wenn
man de» Schaum von Zucker«
Patent -Medizinal Seife, » St.
SO r , <157° i« > u . 1,50 . Sk «357° lg,
stärkste Form : , abends einirock-
nen läßt . Schaum erst morgens
abwaschcn u . mit Zuckooh Eren«
kn SO 4,, 75 >, re . , nachstreiche»
Großartige Wirkung, von Tau-
senden bestätigt. Zn der « reuz-drogerie ft Wempe, bei ft Zj,
scher, L . Fasch . Th. Slorandl , G.
Bremer , K Belke , M Redest
«Nb H . Wie»« mau«.

bestehend aus d . kompl . Wohn
Hause nebst dito Nebengebäuden
und 21,3971 Hektar Garten -,
Acker , Weide » . Heuländercien,
guter Bonität und in bester
Kultur, am

Sonnabend,
den 24 . Febr . d . I .,

nachmittag« 4 Uhr,
in Liier « Wirtshaus « in Moor-
Hausen öffentlich zum Verkauf
auffetzen wie folgt:
а ) den Rumpf der Stelle, Ge¬

bäude mir reichlich <70?
Hekr. Ländereien, i» einem
Komplex an der im Bau
begriffenen (Lhaussee Moor
Hausen - Munderloh belegen,

d ) den Placken Heuland, groß
2,0733 Hektar,

c: ) den Erdbrands - Placke » ,
Weide , groß 0,9520 Hektar,

б ) die Stelle im ganzen,
Antritt »ach Vereinbarung.

G. Havcttamp , amil . Aust.

Motte
Gastwirtschaft
mit 30 bi « 35 Hektoliter Bier-
umsatz haben wir mit baldigem
Antritt zu verlausen.
Nordenham. Brörken L Peter «.

Nordeuham. Im Aufträge
I»abcn wir zu verkaufen
IKolvilialwarell ' Rtole «.

1 , r
' '

.
Brörken kt Peter «.

Heirat« Anzeiger.
Probcnummer gratis ."Mi

Lett «« Hamburg 8.

PsMI

WIIv,S8cIi6
( wichtig - lesen ! )̂

Vas selbsttätige
^ asckmittel.

blickt tcocben , nur in b « n6-
pensillüuge von L6 — 40 *.

s<eine weitern ^ ' sscbrusätre nebmen.
t )»e Reinigung ist volllcommen . rj» r

Oewebe bleibt locker
grillig unri rtie V̂ 'äscb ^ gleicb-

reitig 6« sintiriert

u . Le/oö//
blue in O r i gi nalpa ic e te n , niemals lor » .

s , co . . vOssecvo ^ f.
BUeinige sakrillanten auch 6cr allbeliebten

l<e 15 öleick -äoclL
Vvrkaus88tvllsn

Vsttt -stsk : rrislli -.
äuroti ? !sl<Ltk lrsnntl 'ieti!
Lstls , ültivtidukg, kiscioestsi'stt'.

Bekanntmachung.
TaS städtische Fährschiff fährt von Sonntag. 18 Febr. ,

ab wieder fahrplanmätzig bis 12 40 resp 12 45 Uhr nachts.
Berwaltung der Ltädt . Aähre.

_ Bcgesack . den 16 Aebrnar1012.

Bloherfelde. Landwirt Gerh.
Helms Witwe daselbst läßt we¬
gen anderwcncn Ankaufs öffent¬
lich meistbietend verkaufen:
t . vo» ihrer zu Bloherfelde zwi

scheu ftattcnschcn Tamm und
Poftenweg sehr günstig nahe
der Stadt belegenen Landftellc
eine ca . 50 Sch S graste Zlä
che beste« Weide und Acker¬
land . Diese Ländereien wer¬
den von 3 Wegen umschlossen
und eignen sich ganz zu

Bauplatze
2. Tie in Ose« dclcgcnc , seiner¬

zeit von Lchmakriede ange-
kaufre , sehr ertragreiche sog.
„ Zeldwisch " .

Verkausstcrmi» steht an auf
Montag,

den 2 tt . Jede . d. I .,
nachmittag» 8 Uhr,

in «Lhricb Schildis Gasthaus zu
Bloherfelde.

Kauflicbbaber laden ein

Seriitii !. iilielirll8ellMlW.
»Mil . > nkt ..

Sversten-Lldenh»»,.
Hauplitr . 3 . — Jcraspr . 1111.

kMl MM ÜHkll. I»

Ostcrnburg. Ter Kassierer I.
Harrmann daselbst läßt fortzugs
halber

seine zu Lstrr«biu:g , Hermann
strafte 29, sehr angenehm be¬
lesene

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande befindli¬
chen, z» drei kompletten Woh¬
nungen eingericht. Wohnhaus«,
Liall und plm. 2 Sch . L . gra¬
stet» sehr ertragreichem Gar¬
ten,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Verkausstermin steht an aus

Dienstag,
den 27 . Febr ! d. I .,

nachmittag» 5 Uhr,
m Arnkens Gasthaus . Zur
Mühle" .

Tic Besitzung ist sehr zum An¬
käufe zu empfehle» .

Kauflicbhaber laden ein

ümMKeorMMliU
»mtl Ällkt.

lLoerftc « . Oldenburg.

Ul verkaufen.
Norderinoor . Der Hausniann

Tcbbeniohanns in Dalsper will
von der von ihm angckauftcn
« ug. Ostendorfschen Landstclle
zu Nordermoor

ökll ÜiHIIslf sltt Ltkllk,

Sk »ß k». 4i Ziiik,
mit Antritt zum 1 , Mai 1812
oder auch 1 , Mai 1913 ver
kaufe » .

Tie auf dem Rumps der Zlelle
siebenden Gebäude sind groß,
sehr geräumig und in cinicm
vorzüglichen baulichen Zustande.
Die Ländereien sind erstklassiges
Weide , Heu - und Ackerland , das
Roggcnmoor ist besamt.

Dritter Berkauf«termin findet
statt am

Freitag,
den 23 . Kebr . d . IS.

»achm . präz. 3 - Uhr,
Gasthause in R » r>>, Abcler»

vermoor.
Ein fernerer BerkausStcrmin

findet nicht statt , der Zuschlag
soll vielmehr in diesem Termin
möglichst erteilt werden.

Kauslieb- abcr ladet srdl. ein
0 lsslcth . Ehr Schröder. Aukt.

Morgen iTounerstags »ach
mittag ab 2 Uhr komme zum
ersten Male wieder nach Olden
bürg am Stau mit einer grvsten
Auswahl ff. Seefische , nur aller
feinste , frischeste Ware , zu den
denkbar niedrigsten Preisen.
Goldbarsch per Pffmd 2V H,
Schellfische 20. 25, 35, 45 H,

Sabllau per Pfund 10 H,
Karbonodenfischp. Pfund 20 H

usw.

mit
Bettstellen

Matratzen, wie neu, für
S2S,4k zu verkaufen.

Wilhelmstraße 5.
Bloherfelde. Zu verk . eine

güstc oder tragende
Stute. "iM.

_ Z . Zrp«.
Tweelbäke. Zu verk . 2 nahe

am Kalben stehende Kühe.
Dietrich Hahr

Eversten. 1 gute Ziege zu ^

Xnorr-
Hakn
Vlaeearom

eine bocbteine , 8ekr nabrbatts
8peise , unübertroLlen iin

Oescbmaclc.

em « b« n gemessen
«0 -« »S «

L» « lk R«« ik« »lit 8«k
ZMWm, r
Wasl-kkjstl mit
Aschkkßel mit

5« SO 65 70 cm
L-S 3 27. 3.60 l .r^ z.7^

Ltiill 1.»., Mß
36 88 cm

3.25

Krstzk 8» rtt» l>iki! k««»t»
so lange der

3 .50
30 82 cm

3.75 4.25
N II 17

r . -s 4 .00 4.25
Vorrat reicht.

Lun

IiMMmill
kverstev

<T . T) .
Lmtili , rn 3. Mtri t . Z. :

lS .

"

.
bestellend in

Schauturne«
kr ii . Mmirr -Meil«»!

nca nachsolgendrin

: kesr - LaU. :
Älnlanq de» 7chauiur «enl 1 Uhr.

Baller 7 „
Anmeldung von Karlen in

den Turnstunden
Der Borst»«».

Kaufe jeden Posten

Tl chllf- mid
schmink - Ankttl».

Neuenscldr. Tic Erben des
» erstorbenen Gastwitts Heinttch
Sparke in Neuenselde laffen am

Sonnadmii,
dk» 24 . Kdk. d . I .,

nachmittags 2 Uhr ansgd.,
beim Hause des Erblassers:

10 triichl. Lchlveine,
35 allerbestk tracht.

Schafe
öffentlich meistbietend aus Zah
lungsfrist verkaufen, wozu
Kauflicbhaber frruiidkichst ein¬
lade
Elsfleth , Ehr . Schröder,

« ttft.

Alte Oldenburger
v » iestn » rste « soivt«
Ttempelmarbenuaanze

Cammlungen kauft
II.

gege « Nachnahme.
Eier - Jmpsrt

Laoir vLwp,
Soliagea.

.

Freitag , den 23. Februa»

17 . Äifimi -ssck
tKvnzert, lSeiangioorlräge. Ball)

in Woges „ Krholaig -
Anfang 8 Uhr.

Sr ladet höflichst «in
Der Borstand

Bür^ rsrkde . Ein gut eehal,
Ltubcnofen mit Kocheinnchlun ««
bill. zu vk . Dicdrichswcg89.

ohne Gaumenplatten. Krone»
u . Plomben aus Porzellan, ganz
zahnähnlich, und aus Gold.

LrillstwLvllr 2»I>u » t« Ii«k,
- Oldenburg, Langestr . 78 . —

Zu verkaufen
Einfamilienhaus

m Stall u . Garten in Etzhorn,
mitten im Ott . Näheres
Maurermeister Heinrich Sander

in Etzhorn.

Meren-
und
finden durch Altbuchhorst"
Marksprudel Schrchuelle ra»
Erleichterung u . Hilfe . Tic An

"
L « S

'
- '«

„ isgclöli
saure gebunden und Schmerze »,
Drücken . Brennen schnell » cdo
bcn . Bon zahlreiche » Professoren
u . Acrzie» glänzend begutachte.
,Z. 95 4s bei Th St- ronM . O
UlL tt. L
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pollllswe krirSplel.
s » gab ei » stürmische « „ Sehr richtig

"
UN gesamten

zmtnnn, als der Abg . (Grober den» Reichskanzler in der
a,« » del»ane vorwars , mir seiner Ankündigung der Wieder
.-mbrmgring der Ervschasrsstcuer werfe er den Erisapsel
iimer dieseldcn Parteien , die er aus der anderen Softe zur
Einigkeit ermahne . Dieses stürmische . Lehr richtig " zeigt.

^ schwer der Alp der Erbschaftsftcu r aus den Gemüter»
xr Zkiinuinsvcrren liegt.

Wohl nicht eigentlich wegen der Eigenschaften dieser
r,euer an sich Ist sic doch gerade vonscircn de » Zentrums
stllch mehr wie einmal sruocr als brauchbar , ja als ganz
t«soi>rers brauchbar bezeichnet worden Hai doch am LS-
Aarz I !M derselbe Zcnrrumsabgeordncle (Grober sich da
bm geäußert, daß die Ergan zungssteuer , die man damals
„ «ks Ausführung des Flottengeseyes norig haue , mir in
kiner Vermögens oder Erbschaftssteuer gesunde» werden
könne . Er begrüßte es damals , daß durch das bürgerliche
Gesetzbuch Schwierigkeiten beseitigt seien, welche der Erb
ichnstsfteuer früher im Wege gestanden hatten . Er bc-
kwerrc damals , daß sich iür diese Diener leider keine
Ilchrben ergeben nabe . Und er betonte gerade auch , daß
die Ausdehnung aus die Deszendenten außerorocutlich große
Zummcn erzielen wurde . Aus der „ Kölnischen Volkszei-
nmg

" lassen sich bis in dar Jahr lgOV hinein geradezu
degeistenc Acußerungen über die Erbschaftssteuer zitieren,
ilild noch im April l !Mü äußene der Zenirumsabgeortmerc
Irmdom , daß er für die Erbschaftssteuer sei , weil sie sich
,,e nach der Größe der Erbportionen und Berücksichtigung
iilmiliidcr Verhältnisse individucU gestalten läßt " . Ter
.zeiarumsabgeordnereAm .-jchnhoff brachte sogar lstst6 selbst
einen Erbschostssteuerantrag ein . Und die . Kölnische Volks
znmitg" wies damals die Gegenargumente der . Deutschen
ltgeszeirung" als . taktische Manchen " zurück.

Umso begresslicher ist Ser Standpunkt der Negierung,
sie sich den sachlichen Gründen , die für « ine Erb-

ilümtssieuer sprechet» und die damals bis in die Reihen
des î entrums hinein so weitgehend anerkannt werden
Iminen , auch jetzt » och immer zugänglich zeigt.

Dos Schlimme aber ist , daß die Erbschaftssteuer im
Licklkomps eine Bedeutung bekam, die über das rein
Äidiiche weit hinausging . so wie sie den Wählern auf der
emen Zeile als steuerlrchnisches Ideal hingestellt wurde,
io hämmerte man auf der andern Zeire einen Haß gegen
!« in die Kops« hinein , als ob sie den Ruin zahlreicher
Älksschichten herüeifühoen werde , Ziefer (Vegensay ist umi
io in da » Parterleben des deutschen Volkes hineingeor-
deirri Worten , daß selbst das Zentrum in diesem Punkte
!ki»e Zttüvenkung zu unreniehmen wagt , lrotz-
M er doch sonst seinen Wählern viel
»dr zumulen kan» , als irgend eine andere
jürni Alan sollte meinen , das Zentrum könne jetzt der
-ft-ierung gegenüber in der Erbscvastsstcuerirage umso cder
oochgcben , als es ja den Zweck der Ablcbnung isM9 , den
Zur ; des Fürsten Bülow . erreicht bat . Diese Ablicht stellte
>o scinerzcir auch die ossizicllc Zenirumsbroschürc . Zentrum
end Zicichssinanzreform" durchaus in den Vordergrund , Der
enr Abgeordnete Gröber Mt desbalb der Regierung ganz
«miß Unrecht , wenn er bei ibr die Absicht sucht , mir der
Erbschaftssteuer einen Erisapsel unrcr die bürgerlichen Par
incit M Wersen , Wenn die Regierung einen Fehler damit
mochi , so isi es höchstens der , daß sic verkennt , mit wieviel
oaneipolitischen Vorurteilen die Erbschaftssteuer belastet ist,
Diele Poiieivoruncilc sind aber aus jeden Fall der größere
,fehler . Die Regierung crwanet vielleicht, daß Parteien
ebensogut wie Individuen einmal einen Irrtum cingestebcii
Immen Dem cmsvrichl sa übcrbanpl die Haltung des

fafchlngrLauver.
Aus München schreibt man uns:
Weißt Du . lieber Leser, was ein Münchener Fasching

ist Ist übcrkaupt das Leben lebcnswcrt , wenn man sich
oicht gelabt bat an dem Ucbcrmut , den uns der pbantastischstc
und luftigste unserer Freunde alljährlich spendet ? Wenn das
neuc Iabr begonnen , wenn die schuldige Ehrsurcht den hei
bgcn drei Königen gezollt ist - obwohl ich mich des Ge
»antens nicht erwehre , daß die alten Herr » ganz gern
euch milmachen würden — , dann springen die Pforten der
Waste des Prinzen Karneval unter einer Zaubcrsormcl auf
und bunt farbiges Lichtermeer bestrahlt die dazu geschaffenen
Käume des . Deutschen Theaters " , Ein reich verzierter Ba

ocksaal , dessen versenkbare Bühne dcni Boden gleich gemacht
ist, mit Logen, Galerien , an beiden Zeiten Palmcnhaine , und
ün Zilbcrsaal im Rokokostvl sind das Ashl für die Men
ßben, die da kommen, um glücklich zu sein, alle Lebensgeister
wringen zu lassen und der Jugend den Tribut zu zahle» ,
kul pur - , ' , der Glanzpunkt unseres Faschings ! Herren
tm Frack „a , ist ja eigentlich nichts Besonderes , aber als
Trajsagc sür uns sehr gut verwendbar . Und wir Frauen!
Do soll ich ansangen zu erzähle» ? Domino oder Gesell
lchaftstoilcttc ist die Devise, Ter Unterschied? Ja , der liegt
hauptsächlich wohl in den Trägerinnen der Gewänder , Der
Phantasie ist freiester Spielraum gelassen, nur hochelegant
muß es sein. Dem Flittcrklcid in seiner bum glitzernden
Pracht wird wohl stet » der Vorzug gegeben. Hier im Zchla»
genleib aus blau grünem Flitter , dort ein rotes Feuer vom
Flimmer und Ebisson , da eine ticsschwarzc Gestalt , aus deren
Haup, ein Ricscnporadicsvogel sein Rest ausgeschlagc» Hai.
dinier dem Visier seucrsprühcnde Zchwarzäuglcin Und cs
kommen und drängen die tanzlustigen Mcnschcnkütder immer
mehr herein, die Geigen lassen ihre süßen Zlimmen crklin
gw , und der erste Walzer beginnt . Auch wir werden von
'W rnitgerisscn : ich bin natürlich nicht allein da , in meiner
Begleitung ist meine Genossin der sommerlichen Zirciszüge
aus Borkum, eine große blonde Bremenscrin , Frau Helma,
me ganz betäubt ist von dem Lachen und Schwätzen , von den
Parfüms, von dem gewissen Etwas , das in der Lust schwirrt
und zjncn. aber schon hat ein Herr sic umschlungen und sie
lampt unter im Wogen der . DonauwcNcn " Ich brauche

Reichskanzlers mir seinen etwas schulmeisterlichen Ermatt
nungcn . Er ubcrsilbl , daß Parteien mil einem solchen Zu
gcsiäntnis zu viel riskieren . Deshalb wcrocn die Gegner
der Erbschaftssteuer fchwcr zu bekehren sein, und es wirb m
der Tal ein interessantes Zchauspicl werden , wenn der Kamps
um diese Steuer neu entbrennt

Was die politische» Erisäpscl ungehl , io sind sie j»
freilich ein sehr beliebtes und altbekanntes Mittel.
Schmeckt doch nach ihnen auch schon das klassische römisch
„ ckivjch- »-t jinsx - i-n " . Dasselbe Zentrum , welches die Erb
schaflsstcuersragr als einen so -zeiährischen Probierstein sür
die Einigkeit der rinn genehmen politischen Parteien empfin¬
det , bar ja seinerseits den gegnerischen Parteien mit Ver
gnügen und gewiß nicht ohne Aoiichl den Erisapsel bei
der Präsidentenwahl aus de» Tisch geivorfen . Zenn das
wußte cs ja natürlich sehr Wahl, daß bei der linken Zeile
des Reichstags Vas taktische Verhalten der Sozialdemokratie
gegenüber ein kritischer Streitpunkt ist . Es ist halt in der
Politik so , wie überall im menschlichen Leben : Dem be¬
kannten Sprichwort zum Trotz lügt nran dem Gegner gar
zu gern gerade das zu , was man ilch
selbst nicht angetan zu «eben ivünschl. Es gilt
auch sür den Parlcikricg die alte Kriegsrcgel , den Gegner
stets an der Seile zu fassen, Ivo cs für ihn am empfindlich¬
sten ist . Da fliegen denn selbstverständlich die giftigen
Erisäpfet hinüber und herüber.

Das Bild des Reichstages aber ist dieses : Ern Rechts
block , der die Regierung gerne als Vollstrcckcrin seines Wil
lens baben möchte: ein Linksblock, der seinerseits Achnljchcs
fordert . Als dritte Mach , aber eine Regierung , die sich
nach keiner Seite hin ganz vergeben möchte, sondern die
Paneiklufr für ihre eigene Herrschaft ausnntzen möchte, in¬
dem sie mi « wechselnden Majiriräten drs aussübrr , was sie
für richtig bült . Bei uns im nicht parlamentarisch regier
rcn Deutschland ist eben die Regien , iq noch ein Faktor,
der selbständig fück sich in die Wagschale fällt.

Noch besonders merkwürdig wird dieser dreieckige
Kampf dadurch , daß keine von allen drei Gruppen ein
erhebliches Uebergewichr besitzt . Es ist ein Ringkampf
zwischen ziemlich gleich starken Ringern Die National
liberale Partei könnte cvent einen Ansschlag geben
sür rechts oder links . Als Miftelgruppc , die sie von jeder
war und sein wollte , möchte sic aber gerade diese einseitige
Entscheidung vermeiden . Der Kampf in ihren eigenen
Reibe , bietet im Rahmen des großen Schauspieles noch
ein Schauspiel für sich. Für sic zumeist sind die politischen
Erisapsel von allen Zeiten bestimmt Und wie sic
daraus reagieren wird , davon hängt nun
in der nächsten Zeit ein Stück deuischer Ge¬
schichte ab

- ?11S äem SfohherLogtum .
^

Lldeudurg , 21 . Februar
' Ausstellung „Frjcdhosolunst " . Es ist bereits über den

Plan , hier eine Ausstellung zur Hebung der Fricdhojstunst
zu veranstalten , berichtet worden . Nachdem schon mehrere
Mitteilungen über Beteiligung eingelausen sind , sc, ' hier¬
mit bekannlgcgeben , daß die Absicht einer Mitwirkung
bis zum l . März d . I . bei der Direktion des Kunst¬
gewerbemuseums cingereichr sein muß tBcschlußder
letzten Versammlung . ) Die Mitwirkung soll auf ' heimisckie
Architekten und Kunsthandwerker beschränkt bleiben . Wir
fordern daher noch einmal alle , die der wichtige» Zache
Intcrci

' ic cnlgegenbringcn und daran Mitarbeiten möchten,
vor allem Arck ircktcn , Gärtner , Tischler , Bildhauer und

mich nicht mehr um sic zu sorgen , sic ist versorgt . Freude
und Erwartung leuchtet aus den Augen , alles atmet Frohsinn
und Ucbcrmut . das Zinnbild der Lcbensbcjahung . Mein
Tänzer bat mich entdeckt , lachend begrüßen sich unsere Augen,
schnell ein Glas Sekt getrunken und fort gcbis dahin , wo cs
am schönsten ist . Aus den Galerien sind Tische gedeckt , uns
weginüdc Wanderer auszunchmcn , die Logen geschmückt
mit schönen Frauen , die sich das Treiben , Scherze» , Necken

ckGinm 'n anschen . Gar manche möchte auch gar zu
gern nippen , ihre verlangenden Blicke sage» cs , aber der
eifersüchtige Gatte oder eigene Zaghaftigkeit hält sic zurück.
Don eine kleine junge Frau , sicher hcrgcreisi, um den dcrühm
len Karneval in Isar Athen kennen zu lernen , im
Weißen Kleid , bewacht vom gestrengen Ehehcrrn . Das arme
Dingelchen erbarmt mich. Ich schlendere mit meinem Be¬
gleiter an der Loge vorbei , setze mich in die benachbarte,
fange ein Gespräch an und bringe den edlen Gallen auch
so weit , daß er sich von mir jorlschtepven läßt . Und das
Vertrauen auf die Jugend der kleinen Blondine und di:
Laune meines Freundes hat mich nicht getäuscht . Kaum
, ind wir in , Saale unten , so sehe ich auch schon sic sich er¬
heben und am Anne ihres Kavaliers verschwinden . Da wird
eben zum „ Frahsec "

, turwiuu » toekvic >w sür Franzaisc,
gerufen . Meine Augen suchen uns finde» das Paar , ich
nehme cs mir gleich als Gegenüber mit , lasse dem Herrn
gar keine Zeit zum Erstauntwrrden , packe ihn da , wo
alle Männer weich werden , an der Eitelkeit , und erlebe
einen so lustigen „ Frrhsec "

, wie nie zuvor . 'Nach diesem
aus "Münchener Art getanzten war eine Erholung nötig.
Ich umfaßte die kleine Hexe , zog sie mit mir i » den Pal-
mengarten , wo aus versteckten Ecken geheimnisvolles Kni¬
stern und Kichern tönt , wo kühlende Labung bcreitstcht.
Ein heiteres Gelage besiegelte linieren Freundschaftsbund,
der sicher über die Faschrngstage dauern wird : auch der
mit der „Dame von Marim " : freilich weiß ich nicht mehr
loar sic mit uns auf dem Ball pare , .oder irre ich mich
und war der Ball pare bei der „ Dame von Marim " ?
Jedenfalls ist Ella Kabsld vom Hamburger Stadttheater,
der Gast unserer Faschingstage , ein „süßes Mädel " mit dem
ganzen Zauber der Anmut und dein Eharme der Jugend,
die die Männer a » der Nase l^ rnmftibrt , und die >ich , ach,
jo gerne lserumsübren lassen, ist nur die Hand lind und
werck . und versteht sic zu streicheln. Und , ie jühitc ihre

.Kunstschmiede des Landes , am , sich bis zu dem obengeuanu»
len Dermin anzumclde » , vieueiit ' t schon unter Angabe der
Ar . der Beteiligung . Im Mürz wird oonn eine Vorbe-
sprcct u » g im K unnzp-sverbrinuicuiii sralljiudcn , zu oer alle,
die ihn ' Milwirtung zuqeiagl habe» , eine Einladung er-
ballen.

Glasgcinutv « Ausstellung im Kunstgewerveuruleui»
Die große 'Ausstellung der Rohdesche. r Glasmalereien und
Entwürfe erfreut sich bislier r ine .- gute » Besuches : innncrhin
ist ihr bei der ihr zukommendeu Bedeutung ein noch wert
regerer Besuch zu wünschen, zu dem » och bi Ende dieses
Monats Gelegenheit ist : Sei Wert der Glasgemäloe bcluhr
l aupttächlich ans der Vereinigung des um - l . tischen Eni
Wurfs und der Ausführung in einer Hand , >- das der Künst¬
ler l» Rohd : dem Handwerker g .

' cici,am in die Hand
arbeitet . Am vielfache Wünsche har der uanl . r nunmehr
die Preise der einzelnen Bilder mitgeleilt , die b . i dem Aus«
lelier und beim Hauswart zu erfahren sind , ^ anach könaen
Bestellungen ausgesühn Iverdeu.

* Tic Verfriivung von Vieh aus der t isriibah» . Vo»i
der Königlichen Eiicitbahndirctlron Hannot -et wird uns
geschrieben : Der außergewöhnlich heiße Sommer de . Jahres
I !II I Hot vielfach einen ungünstigen Einfluß auf das mit
der Eisenbahn beförderte Vieh ausgeübl . Um einer Wieder¬
holung solcher Schäden in Zukunft nach Möglichkeit avzu-
hclscn, l>al die Etsenbahnverwallung ihre Stationen noch
mal » ausdrücklich unter Hinweis am die einschlägigen B«
stimimmgen angewiesen , den Vichsendnngen erhöhte Am-
mertiämteit zuzuwende» . Insbesondere handelt cs sich
darum : 1 . zu enge Verladungen zu verhindern , ö . für
pünktliche und schnelle Beförderung zu sorgen : längere
Aufenthalte auf den Zugwcchsclstarionen tunlichst ? a per
meiden : 4 . solche Sendungen , deren iahrplaninägigc Be¬
förderung durch Zugverfpätunge » oder aus anderen Grün
den ohne Schuld oer Absender oder Begleiter verzögert
werden ist , mii den für Tiere ireig 'gebenen Zügen , die bi-
Sendungrn den Bestimmungsstationen am ichncllsten zu
führen , ohne Berechnung eines Frachizuschtagcs weirerzu
leiten . Im Sommer sotten znin Besprengen der Wagen
und Tiere Wasser und Geräte lieraegeben und für Schweine
in Ladungen nuf Antrag möglichst nur Wagen mit Lau . »
wanden gestellt werden . Auch wird geprüft , inwieweit cs
durchführbar ist , Vieh , das auf weite Entfernungen ver
, andl wird , während des Sommers vornehmlich in der
Nachtzeit und den anschließenden kühleren Tageszeiten za
befördern.

^ „Verein Lldenburgrr Radtour,sien " iBundesvercin
i . E l . Um den Wandcrsport zu pslcaen und Land und
Leute des Dldcnburger Landes kennen zu lernen , haben
sich sponkundigc Herren entschlossen, einen Radsabrcr
verein zu gründen. In einer Versammlung am
AI . d . M . inr Ratskeller ist beschlossen worden , dem neuen
Verein den Namen „ Oldenburger R a d l o u r i st c n"
zu geben . Nächste Versammlung Freitag , den LZ. Fcvr .,
im Ratskeller , lSiebe Inserat . -

" Der Ostcrnbnrgcr Arbeiter Gesangverein Liedertafel
hielt am Sonntag , den 1 ? . d . M . , sein-' diesjährige K ob l
fahr» av . Kur ; vor Mittag marschierten die Teilnehmer,
etwa lOti an der Zahl , vom Vcrcinslokatc ab . Tic Tour
ging , vom herrlichsten Wetter begünstigt , über Bürgerscloc,
Mctjendorf nach Ofen zum „ Gastbof zur Eick' c " «Besitzer
Fr . Brandcsi , wo man noch etwa zweicinbalvstündiger
Wanderung cintras . Hier hatten sich noch einige Muglieder,
die die Fußtour nicht halten mftmachen können , cingciun
den . Daß nach einer solch schönen Tour der Appetit rege
geworden war , bedarf wobl kaum der Erwähnung : das
aufs Beste zuberciletc Eisen mundete vorzüglich . Bald nach
dem Essen entwickelte sich ein gemütlicher Kommers.

treue Lck ar aus ein ander Schloß des Prinzen , da nun di:
Musik verstummte , die Lichter verlöschten : aber nur die
im Saale , nicht in uns , denn des Wiegen » und Wogens
ivar noch nichk genug , wir schwirrten unserer Zwanzig ins
„Eaw Luitpold "

, in dessen Gängen ivriler getanzt wir ? ,
bis in den Hellen Morgen hinein . Wenn der ehrsame Bürge:
mit seiner besseren Hälfte den Bliemchentafsce einnimmt,
schlürfen wir des heißen Lricnks bcräubenden Mekka und
senden der Sonne mit GILserklang unseren Sicgesgruß zu

Dann erst kommt für uns die Ruhe , denn einmal
schlafen muß man doch , und Kräfte sammeln , denn noch
gar viel gibt cs zu tun : Prinz Earncvat regiert nur
4ö Tage!

In Bälde kommt der Bühnenball , diesmal ' steht er,
der Zeit entsprechend , inr Zeichen des Dienstboten . Damit
ist aber auch das Signal gegeben, der Ausgelaisenheil teinc
Zügel anznlegcn . Das lustige Volk der Kammerzöschen,
Wäschcrmakeln . der Fensterputzer , Lakaien , Friseure . Ti>
sauber , Reitknechte , Köche und Kellner , — man sieht übri
gens auch hier wieder , wie beschränkt die Beruismiizlichkeft
der Frau ist , - trieb sich hier herum , und man sah es
dem einen nicht an , daß unter seinem Wamnir das schwer
beladene Herz des Konsuls Bccrmaim isieh: „Moral " »,
oder das besorgte des Herrn Geheimrals Giseliue ft .,Lott-
ck.ens Geburtstag " ! pochte . Heule fvar man Dicnstboi.
und war fidel , und Sekt gabs , und wie der bei ' Menschen
wirkt , die ihn nicht gewöhnt sind , lceiß man , und dann
new dazu der „Frahscc " : ich glaube , der Gipse ! des
Vergnügens ist erreicht . Mein Koch , es ist eine gute
Aeanisilion für ein Wäfchcrmadel , solch eine » „Kavalier"
zu habe» , a gar a „ fescher Kerl "

, nahm mich mit ins
„Bierstubcrl " . ')ftin ginge- erst lustig her , das Ivar doch
mehr die Lust , die unser einer braucht , da saßen wir
afts Tischen, Fässer» , ein paar Bauer » ., die oben rausge
schmissen wurde » Ivege » iinqnaljfizierte » Benehmens
ii : wollten in dem feinen Saal „ schubplattlen "

, taten
dies nun unten bei uns zur allgemeinen ttznudi* » Und
hier gab 's auch di, heißerschnten heißen „Weißwürscht " ,
— ab L Uhr , das Wahrzeichen im Wappen Prinz Karne
Vals , Denn ohne die gäbe es auch keinen Fasching , Und

* 1 Gand ! in Münchener Ansdruck nir Vergnügen.

Gaudiuni.



z» dessen, Gelingen die Lievervotträge de« Mönner und
Fraueuchors sehr viel beitrugen Gegen lo Ubr abends
trat man den Ruckruarsch an.

«
b! . Oftrruburg , 20 , F . vr . Der fortschrittliche

Verein für Litern bürg und Uingegeno, der
erst im lexlen 'xriur ins Leben trat , eiireni sin , eine » ge
sunden und kräftigen 2'Laclstums . Es wurde mehnach de

rchtel , »ach den Radien verebbe da » Jnleici !« a » der
olilik »nd damit würde da » Gebell »« » oe» Verein » dabin

sein . Ta » t>-eaenteil in derFall To junge Verein dal de
bereit « 2»» Mitglieder . und zwar » irrt allein im Ln « ,
sondern auch vvn 'Nrucniveze , Twecibäle und Büinmerslede
ttnd zatflvkirde freunde kr » Fvrlschrikt » beibelrele » . Der
Verein plant , durch l-egelmäßige Zittammenkünste verbun¬
den mit Pvrlriiden politische » und volkswirtschaftlichen
Inhalts , den Zu ' ammenhatt nock medr zu srstigen . Ein-
ganze Neide vvn rrerren Hier , in Lldenburz und aueioali»
haben sich bereit erklärt , Vorträge zu baltcu .

'
- luch Reich«

ragsabgeordnelce Rdll,vr» wird in allernäcdster Zeit
im Verein sprechen . Zu diesen Vorträgen wird auch Nichl-
mitgliedern der Zutritt gern gestattet,

x , Lstrrndurg , 20 . Fcvr Ter diesige Bür gerb er
« in richtete ein ldesuch an den Genieinderat, in dem
dringend um Verbesserung de » sog Movrwcge » ,
der vom - chüreiuwisueg zum Verschiebeoadndvf füdrr , ge¬
beten wird , Ter Stzeg in ,ktzr stellenweise fast nicht mehr
zu vassicrcn . muß aber sowohl rag » als auch nacht » von
zahlreiche » Eiienbahnbediensielen und deren Angehörigen
begangen werden Er stellt die einzig ? Verbindung von
dem südlichen Teile de » Trier mit den » Verschiebebahnhvs
dar , so dar , die Lcfseniltchkrir ei » großes Zuteresse an
seiner Verbesserung hat , Keiler ersucht, ' der Vürgcrverctn
den Gemeinden « , den ltzeiioHen de» x rchendrücker Schaf-
trstrwcges Prellsteine zur Abgrenzung der Fußwege « un
entgeltlich zu lieirrn , da aum hiersür ei » östt ' ittlichc « Zn
rereffe vorliegt , Außerdem Hai er daraus hingewiesen , daß
zahlreiche Wege und Hausnummerschilder in der Ge¬
meinde sich in einem sehr schlechten Zustand deiinden , so¬
wie daß viele Straßen und Wege noch leinen Rainen haben.
Beiter hat der Verein ein GZuch an den Lrtsansschuß
gerichtet , in dem um Kanalisierung de » Landwehr - Zug-
graben » gebeten wir ) , und zwar in einem Zuge , und nicht,
wie vorgeschlahkn , in drei Abteilungen , Man siebt , van
der Bürgerbcreur auf kvminiinalpoliti

' cheiii Gebiet eine rege
Tätigkeit entfaltet , die der «Vernes»de zweifellos sehr zum
Segen gereichen wird,

? Wtloesliauscn , 20 , Febr Die am Sonntagabend in
Job . Kollege » Gnstbos siangeimrdene Gcneralver
sammlung der Kriegervereins wurde vom Vor
sitzenden , Herrn Bchnken , mit einem <> ocki auf Kaiser und
Großkerzog eröffnet Gr erstattete auch de » Jahresbericht,
welchem zu entnehmen >var , daß auch im lcy »cn Jahre die
Mibgliedcrzahl wieder gestiegen ist , Herr Schnitt ! er
- ab Auskunft über die KasscnverhSlrnissc In den Vorstand
wurde, ', gewählt : erster Vorsitzender Anusbote Bchnken,
zweiter Vorsitzender l5 . Car, us, erster Schriftführer Job,
Löschen, zweiter Schrislsübrcr Karl v , Bassen und
Kassensührer B . Schnittker. Tic übrigen Aemier blie
den wre bisher besetzt , Eine längere Debatte entspann sich
über die vom Bundesvorstände angeregte Einrichtung einer
Fürsorge - und Krankenkasse.

( !) Delmenhorst , 20 , Febr . Abgcfaßter Dieb.
In einer hiesigen Wirtschaft versuchte ein Fremder eine
Standuhr zu verkaufen , Ta derselbe keinerlei Papiere bei
sich hatte , wurde die Polizei benachrichtigt , welche den Ver
kinifer gleich verhaftete . Der Fremd .' , ein Schisser , batte
nachmittags eine Wirtschaft an der Kramerstraße betreten
und , da niemand anwesend war die Standuhr milgenom
men , — Der Goethebuns veranstalt « am Freitagabend
in Iudmanns Hotel ein n Liederabend, Als Mit-
wirkendc sind Herr Ostermann und Frau Toni Heine-
mann, beide aus Breme : , gewonnen worden , — Die
Medaille für Treue in der Arbeit wurde
dem Arbeiter Diedrich Me ver bei der Firma Hermann
Neumann vom Bürgermeister Dr . Hadenfeldt im Namen
des Großbcrzogs überreicht

: Rüstungen , 20 , Febr . Gestern , als am Nosenmomag,
fand hier ein karnevalistischer Umzug statt , der'
eine Reihe komischer Bilder vor Unter anderem sah man
da » Begräbnis des schwarz -blauen Block » , dem die rote Par¬

tei da » Geleit stell«« Schutzmann Glaub Ausbruch , Anspie
lunge » aus die ungezogenen Jugendscstc u,w Eine ungc
henrc Menschenmenge begleitete den Zug

* Nordrilham 20 Fcvr , In ver am Sonnabend ab
gehaltene » Aiiitsral sitznng wurde nach Erledig » » ,
von Neuwahlen jur me Erweiterung ve» Amt » kranken
Hause -, eine Ani -' Ge von u ',oo , h deschlosse » , die durch
jäbrlick e Abzalitnnge » in etwa 21 vis 22 Jabrc » geulitt wer
den soll Nag » BoUenvung des Erivciierungvbauec - , der in
Aitgrik , genvauiten ivird , sovalv da » Ministerium die Anleihe
genehmig , Hai , soll die Anstellung eines Hausarztes sur das
« lankenvau » ins Auge geiaht werden . Das zur zweiten
Lesung vorliegende Statut über die Gebalis und Pension«
vcrdälinisje der Angestellten der Buiiadinger 'Bahn wird
einstweilen znrückgcsirltt , da sick die neu cingcirciencn Ami»
ratsmiiglieder zunächst über den Entwurf zu unterrichten
wünsch « » . Für die Verbreiterung der Lavc 'iraße auf dein
Bahnbofc Burhave werden 7GI . ik bewilligt Der vom Land
tage beschlosscncn Neurcaclung des OlebattS ver Winicrschul
virckiorr » stimmt der Anttsrar zu , lebnt aber die von der Ge
meint » Stoübamm angeregte Bewilligung von Mitteln tnr
Versuche mir vem Hossinannschen Heilmittel gegen die Manl
und Klauenseuche in , Hinblick auf die inzwischen sestgestellic
Wcnlostgkcii der Mcibodc ab . Nach Besprechung verschiede
ncr Verhältnisse der Butjadi » ger Bad» löst die vo»
der Geniciudc S '.ollbamm in Anregung gebrachte Ehauftie
rung des Mitteldeich » von der Tiaaischaiilsec Burbavc
Stollhanim Ms Atens eine längere Debatte au . Das allge
meine Juicrcssc an diesem einen Kostenaufwand von A>1 »«»0
Mark erfordernden Projekt ist nach dem Ban der Bittjadingcr
Bad » entschiede » znniclgcgangcn immerhin wird die E .in
setznna einer Kommission zur Erledigung der Porarvciicn
des Ausbaues mit l7 gegen 12 Summen beschlossen . Tic
Ehausficrung de» Mittcldcichs war schon in den Gier Javrcn
geplant , wurde aber dann nach Erledigung der Vorarbeiten
vom Aiinsral abgelebt » .

: Rüstungen . 20 . Fcvr . Wie nicht anders zu crwancn
war , machen sich Sri », me » gegen die Abhal
rung der beiden groszen Jahriuärlie geltend,
besonders in Vereinen , die aus Gclcgcndcilsjcsic reslekricren.
In Bürgcrkreiscn dagegen ist man »» l den , Vorgehen der
Verwaltung sehr einverstanden . Vielleicht bälic man sur
einen Markt noch eine andere Zeit wählen könne » , aber Las
ist schlickt ich nebensächlich.

0 Wilhelmshaven , 20 . Febr Eine Verlegung
von Panzerkreuzern na w Wilhelmshaven
dürfte in nächster Zeit erfolgen . Ter Marinceial für l912
steht bereit « die Mittel für Anlage von neuen Liegeplätzen
für Linicnscniifc und große K- cuzer vor . Da für acht Schose
oes Nordsccgcschwaders bereits Liegeplätze vorhanden sind,
kamt cs sta , nur »un neu hierher zu verlegende Linienschiffe
» nd große Kreuzer Handel » . Als Linienschiffe kommen
wohl die Schisse des driuen Geschwaders in Betracht , das.
wie Großadmiral von Köster in seiner Leipziger Rede ziem
lich bestimmt andcutcre . in der neuen Marinevorlage ge-
sardcrt uno in Wilhelmshaven stationiert werden dürste.
Ferner ha » sich die Verlegung von modernen Panzerkreuzern
als dringende Notwendigkeit erwiesen . Mit Rücksicht auf
die Erhöhung der Bereitschaft des in Wil¬
helmshaven sr arion irrten Nordsccgcschwa
der« erscheint eine ständige Sralionicrung schneller und
starker Kreuzer als ein dringendes Erfordernis . Man rech
ncr deshalb damit , daß vielleicht noch in diesem , spätestens
aber im folgenden Jahre die zur Nordsecstation gehörigen
modernen großen Kreuzer hierher vcrl - gr werden.

: Wilhelmshaven , 20 Febr . Der seinerzeit mir dem
Schutzmann Glauß verhaftete Schutzmann Jac
nicke, der in Aurich zu längerer Freiheitsstrafe verurteilt
wurde , befindet sich seit der Zeit im Viilitärgcsängnis zu
Rüstungen Die Haft hat auf Jaenickc derartig eingewirkt,
daß er geistig erkrankt ist . Schon vor einiger Zeit hat er in
seiner Zelle alles , was nichr niel und nagelfest war , kurz und
klein geschlagen , dagegen kann er auch den ganzen Tag an
einer Stelle sichen und starr auf einen Punkt sehen . Vor
läufig mußte I . in der Gummizelle unlergedracht
werden.

0 Wilhelmshaven , IS Febr . Eine Abteilung des S.
EtsenbabregimentS aus Hanau passierte gestern
unsere Stadl und wurde mittels Dampfers nach Wan¬

st er oog weiter befördert.
heute 00 Mann der bisherigen Besatzung de» Venn
seniises . Planet" hierher zurüctgetehn . -Z - ^

Aus der Südse . «^Beta « , .» . Venn. sstu,^
des . Planet " wav am 16 . Dezember itzii m
gelöst worden , leas au » 14 . Februar a » Bord derjer » - Königin Luft «" rn Southampton ein uno -u . ^

'
heute morgen Bremerhaven Nach erfolgter Lanvuna
sich die Besatzung für die buden Mannestationei , unddie Heunretsc nach Kiel und Wilhelmshaven an H,er n-u^den die Heimgekehricn herzlich empfangen und mfi
zur Kaserne geleite, . — Die Gesamts osten für d«ihrem Ende emgcgengehend « E r w e i t e r u n g d c « h >
sigen Nliegsyasens werden 100 Millionen Mimühcrfreigen . ^

' « urich . 19 . Febr . Pros . Rudolf (Lücken de,große Philosopk der Universität Jena , unser berükmnLandsutaim . ivird in , Herbst dieses Jahres als Austausch.
Professor an die Havard -Un >versftäi in Eambridge ach«um dort Vorlesungen „ der Philosophie zu halten Euckender lG »o den Nobelpreis erhielt , stsht jetzt im 80 . Leben» ,
jahre lind hat sich durch seinen Kampf um einen yerfhacnLebensinhalt nnd die Begründung einer neuen Leben »«»
sckniuuttg bleibende Verdienste »m das internationale Geltet,
leben erworben.

X Osnabrück , 20 . Febr . Am diesigen Realgh,.
nasium bestünden sämtliche zur Prüfung zugclafsene,

Oberprimaner das Gramen , Ans dem Oldenbm - ischen
befanon , sich Anton M otz r - Cloppenburg und Per«
Tiarden Jever darunter . Zwölf Prüflinge , dämm«
der Erstgenannte , wurden von der mündlichen Vrichm.
dispensiert

Geschäftliche Mitteilungen.
Zum täglichen Konsum ist

MXE -ttvHL
»das >2, < Gr Paket zu 90 Psg ) ganz besonders geeipur,Tciuc bedeutende Ausgiebigkeit — 1 », , Gr . genügen für «i»,Tasse - machen ihn zu einen » äußerst billigen S,<
tränk, das trotzdem durch seinen seinen Geschmack unh
seine Bekömmlichkeit allgemein befriedigt . Bei Fr . Ms - ,
Husen . Fcrnspr . 8^ 0,

. Ein Sandkuchen , welcher mit . Palmona" geback «,
wurde und vorzüglich geriet und schmeck,, ist die Anregung
zu meinen Zeilen . Ich habe »un das Urteil gewonnen , Laj
Palinona ein vollwertiger Ersatz für frische Kuhbuner ist un»
empfehle cs in meinem Bekanntenkreise mir ver größten Vc-
pclslcrun « . Niemand will glauben , daß der Kuchen nicht mi,
frischer Butter gebacken ist, " Frau A . P,

Dieses ist der Abdruck eines Originalsckircibenr , wie sie
der Firma H . Tchlinck Le Eie . A . -G . , dev alleinigen Produ-
zenii » vo » Palmona >Pflanzen Bullcr -Margarinez fast täg¬
lich zugebe » , gewiß ein Beweis für die vorzüglichen Eigen,
schäften de » genannten Produktes.

W liede krau SeluleUr. «/S8 Ni! ieli W!
Das Kind hustet uno spricht ganz heiser , der Hat» ,
rot und ich Hab solche Angst . Aber sch tan » doch ich
spät abend » den Doktor nicht mehr bolcn ! — Nun , dam
geben Sic dem Kind einstweilen sech« von diesen Zod«
»er Pastillen in warmer Milch - es sind die ächicn oi»
Fav — und in einer Stunde noch einmal sechs. Ta
wird vielleicht schon genügen und jedenfalls wird e
nützen . Kausen Sir sich dann morgen eine Schach«
für 8S 2 , in der Apotheke oder Drogerie , stau
Sodcner sollte » Sic wirtlich immer im Hau
habe » . Nachahmungen weise man zurück. —

44
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vre ?tle6e 6er Stimme
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie äiessaitz»etwa äer Käncke unci äer Täbns . Unter allen älitteln , oie
eine klare kreis Stimme schallen , wobltuenä auf kiachen uack
Kais wirken , üblen Oeruch aus äem dtuncle nehmen , d »t »ick
keines nur annäkornci so verbreitet unci behauptet , als <iie u>
ihrer zVirkung unvergteichlichen äVstiert - Tabletten.
Sie gehören ruin eisernen öestaneie jvöes Ilauakaltes , vie
Leike unci Zahnpulver . Dis lange ausrelcheneic Lchaäite!
kostet in allen Lpotkeken i diark . dUeäsrla - s in Ollleii-

durg : Kats - Apotkeke.

da Wir uns nun schon so bäuerisch benehmen , rollen wir
auch gleich in die „ B ane r nki rch wc i h " hinein , den
Ball der Kunstsrudierenden , Zunächst geht inan da nicht
hinein , sondew man wird geschoben . Ta » „ Schwabinger-
bräu "

, das Stammlokal aller derer , die (rben , um zu
leben , di « nur in den ZwiiehLnpauscn Pinsel sichren , Tasten
klvpjen , Sailen zerreißen , Stimmbänker trainieren , dos ewig
junge Völkchen oer Künstler , hier kann cs sich geben , wie
es will . Ter Maibaum , die „Musi "

, der Tannenwald,
di« Maßkrüge , hier wähnk man sich weit draußen im
Gebirg , unter Gottes lachender Sonne , die in die Herzen
ihrxr Kinder scheint , au » denen der Tank Heransjnbelt
für alles , was uns Allmutter Natur an Frohsinn gegeben,
und schön sind di « schmucken „ Dirndeln " und stramme»
„ Buam "

, die au « aller Herrin Länder Gäste geladen , Hol¬
länderin , die Magyarin , die Russin , Italienerin , alle in
bunten Reihen um die Männer in der „kurzen Wichs"
(Lodenjoppe , Lederhose » , Wavlstrümps und Hütl » zu nm-
schwärmcn , sich zu versagen , bis der .Herr der Schöpfung
« wählt , welche er beglücken will mir dem ersten

'
Walzer.

Voll ist ' » , immer doller wird ' « , es ist ein Drängen , Schie¬
ben . Lackzen, Jauchzen . Tie Tirnbeln werben in die Höhe
„ « lupft "

, wie mit Federbällen spielt die kräftige Jugend
mit ihnen , und eine Lustigkeit ist '» , die kein .' Grenzen hat.
Kleine Wirtschaften schließen den Saal ab , in deren
Räumen das edle Gebräu verschenkt wir ) , und lad .

' » zu
fröhlichem Trunk ein . In Uderschäumeiiecr Freud, ' '

wan¬
den mehr als loandeln wir licimwäris , nicht ohne dem jun¬
gen Tag mHer Halleluja zugejubelt z » haben.

Als letztes will ich noch einige « vom Bacchnsseft
Im alte» Rom ausplaudern , Gi .i :it» aber » ick» daß
Ich « ich mit den vicrcil begnügt dabr , aber UcS kann man
mm einmal nicht sagen , davon aber dock » cin Weniges . Tie
Krnvssin meiner Taten und ich saßen fröhlich i » > East -,Mitternacht nabte heran Mit dem fetteii csten Entschlüsse,
beitte allen weltlichen Ttilgen zu >» li, ',c. ,' a tranken wir zur
Bckia ' liri ' i" , cinci , starke» .. WO :: , '"' i . -, !> ) .-» : a : ' r - n
rauch . . !! eine —a)g>i! ic . „ Zn >.in " O- r >->,d dcdaitic » « » über- M aLMiemrn mw d« zltk>m brkBks ».

und verschworen uns wieder einmal — natürlich theoretisch— gegen ihn . Wie bestellt , erschien - Vetter Franz "
, natür¬

lich ein Tenor , und brachte uns zur Praxis zurück . Wir
emanzipierten uns von der Emanzipation der Frauen und
wurden erst recht fidel . Ein aus Rom entsprungener Sklave,
der sich zu uns setzte , erzählte daß garnichtS los sei.

Ta war ia kür t ns das schönste Feld der Tätigkeit osten.
Stimmung zu machen . Rasch gezahlt , ins Auto geworfen
und zu mir heim . Der Plan war fertig ! Zwei alte
Mullkleider , rote und blau « Tiwandecken , ein paar Agraffen,
bunte Bänder , ein alter Lorbeerkran ; , Sandalen , und fertig
waren die Römerinnen . Aber das ewig Männliche stand
noch in Gehrock und Lackschuhen vor uns . Kurz entschlossen,
schob ich ihn in mein Zimmer , riß zwei rvie Fcnstervorhänge
herunter , steckte sie zur Türe hinein kommairdierte von
außen , wie er sich drapieren solle . Ein Teil um die Hüfte,
der andere als Mantel , der Küchcnvorhang als Turban , und
ein wohlgcvildeter Phönizier stellte sich uns dar , und fort
zogen wir , ins alte Rom , Der Torwächter gab uns freien
Eintritt , da er von der Echtheit unserer Kostüme absolut
überzeugt war . Ich sprang aus einen goldenen Wagen,
der in der Ecke stund , Helma , d y . Fulvia mir nach , Pntheas
spannte sich vor , und unter EvoO -Rnsen fuhren wir an der
Thron des sieggewohnten Gottes . In Demut beugten wir
unser Haupt . ES ist wirklich wahr , bei den Alten ists
sckiöii . und schön sind die Alten , Dionysos , einer , der einmal
in Lckiönbeii sterben würvc , jetzt aber in Schönheit uno
ycirlicyrii Gewändern lebte , sab un « verwunden an , ge¬
leitete uns aber doch zu sein . ,« Hofstaate . Hier schwebten
Nymphen » nd Najadcn , dort sprangen Faune und Scuyre,
Amoretten schwangen ibre Bogen , auf Ruhebänken lagerte»
die jnwiic Heien » , Zn » v , 2ner -' ; ia , die verübinle Portta,
Pemfen « , Aare Aiilvii , Meltnr , König Midas mit Esels
obren nnv viele anvcre oimc dicscn Schmuck , ali « Bekannte
ans c » icr sckwiltt .' il Well Perlender Nelenr floß in Llrö
n : tt „ un, ' oer letzte Erociirej worde dem Gotte gcopsert.

s k ' :n ia sich . " >,» ,' ) Er ' »- , und >nii sinn der
i Moiialswce » , .. , . 2 . r R - " o, l, .„ un » rn , S -ttiimer
1 LkäVLt . « ze Mver rüden upg ngchtzesz zzz ha^ck»ii^ » r »».

zcn und Spielen von Halbgöttern , Sklaven , Indern Diony¬
sos gehuldigt war , erschien Hupnos in der lieblichen Ge-
statt eines Knaben , beflügelt , mir Mohn bekränzt und einem
Horn in der Hand , aus welchem er den Schlummer über
Rom ausgvß , dem Morpheus schöne Träume schenkte.

Und wir träumen hinüber in das Reich Tbalias , das
seine Tore öffnet , um auch hier Freud - zu spenden . NiLi
nur wir , die absoluten Lcbcnsbcjadcr , feiern Fasching , auch
die , die cs mir der Würde gar streng nehmen , die königliche»
Tbeatcr , auch sie zahlen ihren Tribut dem Prinzen Karneval.
Aus ihrer dunklen verstäubten Ecke flattert die . Fleder¬
maus" ins Hoftheatrr , mit ihr unser alter lieber Freund
Eisenstein , und man verspricht nun gar noch des anderen
Strauß unvergleichliche Feuersnot, auch im Salyrspic«
mir sttnem lachenden Humor , seiner Schelmerei , seinem
Sonnwcnvzauber , in dem die aller « inend « Liebe Siegerin
wird über Scheelsucht , Kleinlichkeit und Gehässigkeit , und
in dem die Feuer ewiger Wahrheit aufflammen , allen
Dunkelmännern zürn Trotze . Uno an da « Feuer glauben
wir , an das ewig junge , schöne , wahr « , dionysische im
Leben.

So klingt er aus , der Fasching , wie er begonnen , freud¬
voll , nicht lcidvoll , himmelhoch jauchzend , und , wenn in der
Mittcrnachtsstunde unser lustiger Führer zu Grabe getta-
gen ivird , nicht zu Tode betrübt ! Nein , mil blitzenden
Augen und lachenden Lippen senoc » wir ihm Sie
Grüße zu , denn er kommt wieder und kommt in der gleich
lieben Gestatt , als er un « immer erschien.

Aber , liebe Leser , denki nur ja nicht , daß wir
wüßte » , wohin mit unseren » . Hamur " ftir den anderen Teck
des Jahres , Anjang März öfsiitt hoch oben auf dem
Nockhciverg die altebrwürdige Klofterbrancrei zum Pau^
laner die heiligen Hallen , um ihr köstliche » Getränk zu kr^
deinen Und wenn euch meine Plauderei gefallen , so«
ihr in Bälde einen Bericht über die Salvatorzcit in Mun»
ckicn lelen

Tici ' iG Sciulintzer.
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Lllttsdsllvrroßvllas Lartoflslsorti!
UrjUMi ! I . Wm

T iamant ist hi « alieredelsie fe„ >-
ichmeäenös .« aller «znitcrenden
Kartoffel » , wen » ma » sie an
sang « Juni , wenn die meiste»
andere » Sorten noch >rün »>
der rde liegen , geerntet hat,
v -Ianzt nian nru Erfolg nochmal
T iamant und erniei das zn>mic
mal vo» demielben " and im
August Tiainanr schmeäl an¬
fangs Juni icho» besser all die
femste Späikarioffel im dinier,
ist >v«ge» ihre « ezira rüanten
ive !ch>» acker eine wirklich « de¬
likaten « und wird detlialb auch
B »tt«rkrri » ffel genannt , Trotz
der austergew hnlirben Irü—
zenigk « t liefe « stc den dreifach «»
irrtrag der frühen Sechtwochen
» der Mäuschenkartoffel in » Juni
17,8 Zenmer und ivenn inan sie

- l' i< >n > Jul , stellen läßt , 220

D -anianl ivird sich eine » SiegeSzua durch di» ganze Meli ichern , ivaS
. . . . . - » ntSbesiker Lcüh in

au , dem Markt , meine
I lchi .ke » la >en Herr Ern - . einer , Lchzell
e ^eliarto 'telii bin ich feör «ukrtede » , trog dem

« iser vir Morgen, - « st « .
__

v„ adert , der rmgegangenen Anerkennungsschreiben bestäiigen

-M . La , schreibt am HO. Juni : Ich war der erste „nt h estgc» Kartoffeln

- .rmandre» wollen sich im isrittuahr auch Ti -uuant ichr .ke » la >en Herr

H « ie» t , lchreidl am ». Bug : Mil den Tianianle ' elkarto 'telu bin ich j« ,^

ir.'ckenea Wetter Eriuch « Ei « hierdurch ergebenst , aus anliegender xacie postwend nd >» >iruieHen

z-U teuer sich der Zentner au,enbluisi . t> ttelsi , ich n» chie wir e . bestellen , ab . . orncr den Br - l«

, >ea - Herr bhrttuan Bangsrt ui r »„ . Idor - llnierralli , Neuratherweg l , a . schreib, : Da ich voriaer

g«!a: mit der Tianiant - ffarkaffel sehr zu -riedcn war , ivollen S,e lnir bitte Auskunft darüber acbe»

-b u»o -u >° - lchen> Preise ich dimeS ^ aar wieder bekomine » kann . Ich ver ende , olange Zorrai

mÄ nur bei ' rost ' reiem Wetter , und kennen de,bald Bestellungen auch der kisilic ge »,acht werden

-aalfarloncl » . sovh, . Ziegler » i -mmant I» Pinnd -Postkoll , für Mk , 3 , 28 chsund >ür Stk , l> —

m plombierten
unt dekann '.er schutzrnarte , und »nache daraus aufmcrk ' am . das dieselben

»,ch> burch meme Perireier , sondern nnr von nikr direkt zu beziehen sind.
Dtrsozrtril L tvglsr -, Lrkui »t.

M verschiedene Stationen
- - ' '

.che« wir etwa

üÄillllSllrbeiter
baldige » Eintritt , An-

2»,tl °ön 2.S8- L88 ,ff täglich.
ans 87 — 96 ^ k mono.

.,t , außerdem monatlich 2 —« ^

zLnzuschuß Bewerbet muffe .«

chltiü » und düste » nicht tibri 2»?

Me alt sein , Meldung werk¬

uz» zwischen9—1 und 1—7 Nbr

,« unserem derrlebsrechnischen
Aucau, Zimmer 2 de« Eisen-

dkßndlremonsgcbäudeS,
Oldenburg , l6 . Fcür , 1912

Sietzherz, EisendahndirrNion,

Linjäkr.

-

Vorbereitung «
- u * ^

L>

V

- h
k-. ck-

Ms
ch A l-eder

HA ^ G»
^ v »ch» nx

td
Stuäium » .

— Für Wirte!
Gut erh . franz . Billard

preiswert zu verkaufen.
KSstrluesr Sok , övvor.

ilmrü ^ e.
Di « ?lu » fübrung von Umzügen in der Stadl und nach allen

auSwüeligen v « c >> libernehmc ich unter Aarantie.

Ich i ade nur geichull «, »»verläiiige reute , welche lange Jahre

bei mir in Arbeit " nd , au > beste eingerichtete Möbelwagen und

besitze prim » vmpsrhlungea.
Zur Uinzvgszeir bitte die Au lr .ige rechtzcilig »u machen.

Meine Lagerraum « in abgekleidetcu Zaniiuern für Möbel

halte ich besten « «nwioyle » .

KeM Zentren,
Bahnhof,lr . 12 . Spedition , MüLeMuuSporl

Zwangs

Am DonncrOtag , den 22 , Je-
uor 1912, nachMittagt 1 Ubr,
utngcn im Anktioiitzlokalc de»
intsgcricbtcs bterfeibft:
l Bücherschrank mit lül «»tü
re» , 1 gr , Ai >» in schwarzeni
Kähmen, 1 zweitiir , Schrank,
I Wandstzirgel mit choldrati¬
men, I geschnitzte« Schachspiel
mit Elotglmtc , 1 ßrschninrr«
Wendbild , 2 Sofas , 2 Wasche
lchrtnle . 1 Waschtisch . 1 » - I
seettsch , 1 RSHmaschine , 2
Spiegel mit » ansalea , 1 > »s«<
tisch , 1 Luther,isch , 1 Nitkek-
seriice lTahlett mit Kanne.
Zuikerdese „ nd Milchguhs u.
> Stehlampe,
mer
21 Hühner und 1« Enten,
lgen Barzahlung zur Bersiet-
ming, ?»pa.

t« kicht»vollzipts «r
tu Oldenburg.

^»te vaneeve für » Avbolen
chgeden Milchbrinksweg 3.

Zu verkous . eine gute Ziege.
Mnrstrahe st.

Zucker' » „Sattwerma hm
mich von einem schweren

Halltausschlag
rajch u . völlig befrei », 1000 Dank
i: PWipp . » Meher - Aerztl
warm emps , Dose W L» u . 1 -ss
nerkstessorm , b , H , Äscher , H,

ti -' iipk « chs^ L. Sasch ü , l» .
- ottlcr Achs (Th , Atarandtb

rUkk -Dra «yrjg,

Zranuschmelger
ocruspr. 44

Mgeme !ner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Braunschweig

dWverdrelteles wittimgsvolles Zusettiourorkall

----- Erscheint an jedem Wochentag mittags . -- ---

Serugaprei » .

Vierteljährlich 4,Lt> Mb. , mit der 1S-

seitigen buntilluslrierten Wochenbeilaq«

„Hlimm mich mit" 1,S5 MK.

Probrnummcrn iinrntgetttich.

Fernsprecher, Braunfchweiq Nr , iss , SS? , SSS,

« riLvsoiLvr

jk
'

, IiM
nur S Jahre t,n Betrieb , tadellos arbeitend , >«ll mit nollstilnbigar

IrenSmissio » ivegen Anichlun a » Elcktr . Werke billig verkauft

werden Offerten an » » v «isle « l >,

klscl », Lvdtmztr .öl,
vmpÜBdlt rar krüd ^cktlrssckisov

» lN «NW - KsMlM -IWMll.
L-nSwe » «Isr » n » u »» t» e» Mtoir » .

Keineiüe KMUilrz.
Das Berfahren von L >8V88

Ktinkern von Oldenburg dc ; w,
Sandkrug nach - undsmüblc » u,
Oberlethe soll am Sonnabend,
den 24 . Februar , nachmittag » ü
Ubr , in Tiark » MrtSbausc in
Tungeln öfscntlicti mindestsor-
dernd vergeben werde»

Taun « »««« .

Vpttm«

chbckvi»,

»«. rtanoaaa ^Nmmo »»« >«

Zwaugs-
versteigerung.
Aul Lonneraiag , den 22 Frbr .,

d, I, , nachmitlag» 1 Uhr, ge-
langen im . Lindenbos' :

l deutscher Schäserhuiiv, 6
Hühner und 1 Hahn, 4 Polster
Aihle. I Sofatisch, 4 Spiegel,
1 Teppiche , 13 Tisch« , Il> So
tos , 2 Tunend ivarienhühlt,
9 Gartendüntr . 1 Fast Nur»
rca . iki Liter», 2» Flaschen Bit
lern . 25 Flaschen Motwrin, 2
Spiegelschränlr, 1 Flurgardk
rode, 2 Kaffcetische . 1 kkeincr
Tisch , 1 Stubcnttfch, 2 grobe
Säulen , 3 Benikow» , 2 Fahr
räder, 2 Barometer , 1 Bauern
tisch , 6 Stühle mit rotem
Plüsch, 3 » leiderschrünlc, I
Sicgulalor, 2 Räbinaschincn, 1
Hängelampe, 1 Sofattsch mit
Decke, 1 goldene Tamcnuhr
mit Kette , l Tamcnfahrrad
lMarle Ankers , 1 Borte mit
Nippsachcn. «> Bilder und l
Photograplncftönder

gegen Barzahlung zur Berste «,
gerung, zsIUv8.

ÄerichtSvollziehrr.

Sch etn TLdailin,
Bockserahe 42

Bümmerftedr . ihesunden i
Wagendecke . A , Iweheehatt.

täefunden
1 gold Kneifer am Frettag in
der Ultimi nach dem Sopzert ,
Besten für de » Ninderbo « ,

Nähere » Heiligrngeiststr , 8,

8flaues E»

Entflogen
1 Paar rote »Nd > haar gelbe

Elfterlaube » , ^Wh.
Lebüninftstrabc b.

l Kinderwagen billig zu ver¬
lauten . Lindenfpabc 74 uni.

Perl , e , filb Halst , ni , H .-Jn
schrist ttäihr , E , Belohn , abz,

Tonnerschtveersirahe «Ui

Wrsterholl . ,Zu verk , 4 «rächt,
Schweine , Mitte Mär ; ferkelnd,

Johann Marten »,

Oe », geltiiützt unter dir . 183080-
l-' rüüere >>anüel «übli <ti»

liereiclinnnx:

- I»

^ ^ vn . Li ?ru7tt0ffLc°
j » neroen » ernXocoxcn
4 0I .0LdtSUsrS -La

SsrvensvkwLvkv!
Sckrvnchen , nerväaen I>er-

sonen , geplagt von Uoff.

nungslosigk '-ir , birenten,
wittern , nervösei » liei -r-

lelopken . -lengstliettleeit,
Trübsinn ,

Oeälicktnis-

schwäche , schlechten Träu¬

men , Schlaflosigkeit , Tal¬

gen zugencil . Verirrungen,
lrütirsir , HIannesschwäche,
dringe schnelle ltilke.

26zäsir . praxi »,
tkoiar . van , Nanodürg H

»'««tlllstt
Sriktnimi».

. zur Teilnahme a» der Beer
t -gung bet Kameraden Johann
Eiters in Huutlosen versammeln
sich die Mitglieder am Freitag
um 1 Uhr im Beeeinslolalc,
Zahlreich . Erscheinen erwünscht,

_ Trr Vorstand

MsK
liküWiÜl liU
WlreHli

gegeuaäet 1175

! L
MMkr- Arji«« l»,z
am Mittwoch , den 21 . Februar,
abends 9 Ubr , im . Kaiferhdf-

TagesordMina
Ausgahlun « der Pr « f«
Bc ' ichi über dluestrllungen und

Bcrband »«ag
Junggesliigclschau,
Berschtedene « ,

Der Bo ich and.

lilesunde » im Zirgelhvf (Leb-
, eri »ncnsc,t , eine Bontzoemiere,'

c SS,
_
Büinnierstedc Zugel , 1 jg,

dübe Hund . Brust weibt , <8eg,
Ecstattung der Unkosten abzu-
dolen » Iah . willen ».

2u vsk-siken.
Ehrenhafte

sichere Person , «rh , Larlehu , ev,
in 21 2td „ ohne Bürgschaft.
BiclhundeNe erhielte » bereits k
Keine Au «kunf»»gedübi . lHy
both, , Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art .l Vaftner,

Berlin WaivntaimSlust.
^ ^ ohn .Bürg .stiai .-

.üA l l , di « r„
reelluschnellv .Seibstg .Schlavogt,
Ber lin l t , Ao 'istr . » . 'b utti orto.

Äeld^Tarlehe» ohne Bürg , ü
Pr . Zins, , rate » »«- Nückz vom
wir« Selbstgcver SchUinllkh,
Vertin -Eh. 67, Lohmeyerftr . 18.

Zu belegen
zum 1. Ma « 1912 . ff I1M>. 1508

unk ABU
6 Hrimsalh , Auktionator,

Bergstraße 17 a , Fernspr , ü.36.

Hnru >e >>' p«i> gesuetit.!
5888 Mark anzülctben gesucht

zui » 1. Mal oder srüber auf
erstklassige » Wolindaus ln bester
i-legend Oldenburgs , Zinsfuß
nach Uebcreinkomme » , Offenen
»Mer S , 788 a» die Erpedllio » ,

at >->r i > -tt rine schone Oder » .
Tc -mu si mw cercha . iee 58o,

eju vm frot obsn » Obrrw m,
Balk, , Tiall u . Hirti , ohne Schrk.
Näh Lilialc Nabe sterstr , 128
Niiist basb Ist die tchone abschf,
Lbiv „ t, gci , N , u Zub , u , Blk.
; , l . Mal an ruh Bew , z, verm.
Tesgl die Unterm Nähere«

Sv :» n ' iraße 17
Äeräuni , Lbc . i' chnnng mH

Stall und Uiarltnlmv zu verm.
Brcnterchaufsse 626

So ort zu verm . mödl . Zi « .
mit Bett . Auguststr . u, unten.

Zu vermieten zum l . Mai
eine schöne

Oder^ obvung.
B. Janst «« - Timme » ,

Lambertistr . 18.
Abichlb . sträumige t >berw »h ».

mit Zubehör Barienianb , 270

_ ,' Ioedstr . il.

Z , v m Aim ., paff sur zwei
jg , Leute_

Eversten . Zum 1 , Mai eiue
ll , Wohnung in meinem Hause
a , der Buaststraßc

Dienst Hinrich » , Haupistr 18-
Z . v Heers« , Obw , m a , Be»
z, l ^ Mai , Nachz , Blumenftr , 87,

Zu verm z, April ob , später
! Etage Augufisiraße 4, enth,
5 Wokmräume , Küche, Keller,
Badccmrictst, , <->as und clektr
Licht Näheres

Aug Heitmann,
August Marte,mraße Eeke,

Fr , mödl , W, - u , Echlas ». z,
1 März z u vm , Lindenstr , S,

6iul möbf W u. Schlaf,im
zu verm Alerandcrftr , 70 ob.

Rastede, Llnzuleihcn gesucht
zum 1 , Mai aus erste Hvpotbek
IbiXkl . ff , Eesi , Offerten au

H . Faftje , Schulstraßc,

Gesucht kl Wohnung für einz
Dam » zu Mai Osf , unter H,
K , 2lXI postlagcrnb,

2 —3 Jim, , Burschengclaß , Pscr
dcstali , in d , Rüde d , Pserdem
gesucht , Offerten unter B , 2l5
an die Filiale Langestr 28.

Tuche g , Möbl , Zimmer mit
Jrübstück u , Abendessen in Hess
Hause , Offerten unter B , 2ll
an die Filiale , Langcstratzc 2l>,

2v vermietyn.
Zu vm , Oberw . z , bei , Amr , a,

eiuz , Dame o , Ehcp , Wffl , vor ».
Zu er st , i , B ischosss Aiin E,

Osternburg Z , vm z , 1, Mai l
frol , abschl , Lw . , scp , E ., Mietpr,
280 ^ s . Näh , Eloppcnb .str . 66,

Umer meiner Nächwrisung
steht etn an äußerst günstiger
Lage , in allernächster Nohe der
Stadt , an einer verkehrsreichen
Chaussee betegcner Laden mit

Wohnung preiswert zur Ber-
mietung , Elaslcttuug Vorband,
Die Wohnung enthält 2 Stuben,
3 Kammern , Küche »nd Zudeb,

E . Heintsaih , Auttionator,
Bergstraße 17 » , Fcrnsprech , 536
Trrundl Logi » . Burgftraße 4,

Eversten , Z v , z, 1 , Mai Uw .,
Bcrgstr 12 , Näh Heiurichst , 111

Osternburg , Zu verniiele » z.
1 Mai Wohnung mir 3 Sch . S,
Land in Eversten (Hundäinühler
Chartffcc,,

W . Schien », EilerSw eg
Möblierte Stube und Knm

m«r . Haarene schstraß « 35,

Au verm separate Oberwohu
,4 » äumej mit Zubehör , «ia«
und Wasserleitung , Prei « :158
Mark rtäschlirhlt « Waffergrtd.
Näh , Filiale Nadoicherstt , 128,
^

Wiefelsird̂ « ästwst«
^ 'Fr^ t

Wells i« Ma »»«, , beabsichtigt,
von seiner Besitzung in Rastede
die

Qberwohrrrmg
oltj mehrere Jahre durch mich
zu verpachten , Reflektanten wol¬
len sich baldigst melden,

Brüste , anttl , « ukl

Zu vm , kl , Oberw , a » einz,
f« Sl» All. Lsi« i>e« ts»r . « .

Zu vermieten schöne separate
Obrrwvhnung mit Gas - und
Wasserleitung , Stall u , Garten
land Preis :i50 .ff . Näheres

Ab , Wiemken , Jägerstraße 13.
Telephon 1028,

Suche fosvri oder I . Marz
» a l iutitagk Nrbei « von >S8 b,«
7 Uhr , — O - erte » 0 . ? . post-
lagernd To » n «l !chwe«.

Sullzr s. »>e ne achter , welche
Oster » die kchulc verl >, letchte
Steig b . ,7a ,- Anichl . u , etw.
tvebalt , Off , b . 7 >ö Exp , d . Bl

ÄueßeiidlkPiitzirbeitttin
— -elbstandtg ardeiiend —

jucht Steünng ;u » > 1 , Diärz ode
U' nicr , O - ene » unter ö . 30 upst-
lagcrnd Bockho «» erbeten.

Tüchtige Perkäuferin mit or.
Zeug » , sucht p. iofori od . später
Stellung , evtl , auch Laden und
HauShali Eeil , Of>. u . P , k . 53
rostl , ' eee i , st 'r , erbeten.

Jg . >,i >d .U,, 27 facht zun,
1. Ata , ev . früh , leicht » Strstnng,
am siebst . t>« > einz . Dam «, Ob . u.
M . A , KL Filiale Lungestr . 88,

L' iUltkAlkkr, R.
25 , a !t , ?>diolv . einer anrrk.
Baugewerkfch . , energisch , zuver¬
lässig und arbeuSsreudig , mit
mrhriähr , BaurrariS , sucht ver
sokort oder wäicr Stellung kür
Buecau und Bau . Befi . Offert,
u L , 7k>8 an die Ex, -, d Bl . erb.
Haushälterin mit besten Emps
sucht Stellung zum 1, Mai in

ruhigem Haushalt,
Fra » H, Havekost , Stell -Bcrnl ,
Burgstraste 3l . Ecke Gaftstrah r,

AlMS Mchei,
1K I, , im Hau »b , u , K . ersah
'. en , sucht Stell , bei Fom Auzchl
» , tUcdalt , am l , »ach ausw , Off.
um , S , 75!« au die Erp d . Bl,

Jever , Besucht für etn

junges MH»
eine Stelle zur Erlernung des
Haushalts bei Familienanschluß,

Anton Onkrn

Jg viüdch s ^ testg . nlS Ver-
täuseriu . Oldenburg bevorzugt.
Off . V . 216 Filiale , Laugeslc . 20.

Suche für meine

lttjShr.Tochter,
u-clchr bereits ein Jahr in Ltel
lang >var , zum l , Mai Stellung
»n biirgerliökem Hause , Offestcn
unter «6 , H , ii posti , Berne erb.

Suche für meine
lüjäbrigc Tochkcr , welche berettr
In Stellung ist, z» Mai eine

Steile iu MtMki.
am liebsten für Hautzhait und
Labenstöhn , Bahnhof,

Suche sür lucinc Tochter, w,
Ozi , die Schule Verl, , Li , Off,
P 218 Filiale Langrstraßc 28,

Junger Mann sucht Nelwnbe
schattiguna in schriftlichen Ar
Veiten , wie Buchsubr , pp , Off.
u . S . 727 an dir Luv d. Bl,

5



De? Aegerrug
e«in»n unk g »»u> k«n ?<I»nr«n - vuttee-

» » egvia«

„Ksifeesans"
tt »»t » ick nickt sukksltsn

Durch gro»rc lleltlame her lionkurrenr » >rä
verouebl . äleee bokndrecbenäe Kgrbe mit ru >er
«Hcblltzen. Wirerbllren Haber. har« , Xai »er»,n»
rin ao steinkeil uah VVobige.-i>. bmac>l uncrrelcble»
Kllonrenprohultt (» Ilerleinsles 5u » slct >> i» k Ob
gleich hje«e> fabrilt » ohne Vervcenäunx irgenh
« elcbcr Xonseriierungrinillel berxertelli . be»ur>
e» liniere Naltdarltell « le entere ladrikale unä
lat in jeher Derlebung » I« lelnaier > alurbutt« r-
kraatr eine !» haslebeoh

N»n vselsngs »urkeüoftlick Ke»' iinu»-
fft»u l. i«dii» g»msi -ils

„Kais - rsans"
unk >»»»» » ick kein« minksezvsetigsn ftgLefttzn
» I» sb« n» ogut sufkesngsn /tiis ftsevk-
»kmungen Wvirs m » n sntsckisksn rueücic.

illeintre ladribaolen:
Moathoutacde liadrnotzamtteol . IVerll«

m. d N
Dniadvr « Rdei » .

vttene Hellen.
MSnntteBr.

als lniidip . Buchhaller,
Sekreiär , Nerwaliri:

erlang ! inn » sich . nach 2 —3,nonll.
Ausbdg . Birherüb . 1200 Bcamie
geiord . 1-rosp . um '. Londw. Artlm.
Bar . Molibcbuili . Beaunionisir . 19.

k »I« ae . Luche zu N.a , eine»2 . Knecht
und auf iü 'vri eilien

Arbeiter.
Georg v » ke» .

^
^ ^ L , V —

M ei« echlojser,
weicher die Äuiomobil - und
Fabrradbranche erlernen will,
kann ioiori eimreien.
Automabil -Reparaiurwerkita «»,

_ Milchstrafte S
Suchen zum ln . Lloril oder

I . Mai einen

Lehrling
ttir Konioi.

Molkerei klvenhnrg
eingetr . Gen . m . unbe 'chr . Ha 'tsii.

Für meine Samen - und Konst»
düngerhandlung iuche ich rum
I . Avril einen luverläsugen

jllllgkll KmllliS.
Oldenburg ,. Gr

_ Gnjiov Wi «« ke» .

Gesuch ! au , lo 'ori «derOuern
Kt. Hou «h,rsch ». 14—l » Jahr «.
_ _ I . Rust . 2 aieiengeich.

Seslerbnrg Sandhrngl ^
ruchi au osori
- 4iZimmergtstlln

au , dauernde dlrdeii.
B > « eneke.

Geuchl »um I . Amu ein

jüngercr Kommis
sür ein Holz - u Bauinaiersalien
Gejchafl au > dem Laude.

O " «rlen liiuer 8 . 74 l beförd.
die ttrpesiiion d . Bl.

Für unser Kolonialwaren u.
Telikalessciigcschäst suchen zu
Astern 1912

I I ^ etirlin^
mit guter Schulbildung.

I . Frrrichs L Lohn.
Jnb . : Fr . Lichlcnverg,

Oldenburg i . Gr ., Heil .gcisisi . li>

Gesucht zum l . Mar ISIS em
ordentliche « lüchiitze«

Mädchen
für meinen »leinen Haulhali.

frau Nrms knsuvi ',
Kriederikenstr 4.

l>» r wiorl oüer i . V!ai suche
ich ei» lüchiige«

Mädchen
bei hohem Lob ».

Frau NS . voesjeld
Osnadrüil , i 'Bellcvue ».

Arleschenmoor . Geiuchl »um
I . Mai , ür einen landwirlschafl-
lichen Haulnali ein einfache«

jllUgkS MMe«,
da « alle vorkoimnenden Ardeuen
verrichien ivill , uegen Gehalt bei
öanillienan 'chlnb.

Nähere « bei » rau Itz . Reuden

Für ei » diesige » tsngro»
Oiefchäsr suche ich einen

Lehrling
nii » Berechriguugeschcin.

0tlo Wulff , Liausir . 14.

rr-er »in randirirlci , zu , un
hat , der kann nebenbei mil
bei» Zerkau vonsaniinaliichein
S,icküo ' 'düiiger S— 419» Mir.
pro Monat verdienen.

Ndrc ' ie ^ tt . Ssttst » ,
Halle a. S . _

B «rne . r eni . i' l ein

LchiieUXMstHt
auf voien und besten.

G - Srei,^
Wesirilirui » bei vumloscn.

Suche z» »> Frudjadr einen

jlWtllMm
sur meine Landwirtschasi bei
,raiuiliena »schlub, cv . ciwas Oie-
dall . W . Brun »,

(ilcsuchi ; . l . Mai d . I . ein

kleiner Knecht.
I Frrrichs di Loh » .

Inh . : Fr . Lichlcubcrg.

Bahnhof Ltollhamm iBuiia
dna « n » Gesucht zum l . Mai
ein liichligc«

jnligk-, MöLlhen
für h. ir«'cha>l und Hauobalt,
gegen hol en r ohn.

D . Barre.

r'ehe bei vah » . Umsläude
:>a >lcr suche ich für meine Jic-
geici iRlngofe » mit Handbetr)
eine » guten , zuverlafsigcn

^ikKklmkiKkl
der die Ziegelei in Äkkvrd über
nimmt . (5s köniicii 9 vis 10
Manu arbeiten . Gebrannt wer
den mir Mauersteine . Zeugnisse
e ' wünschi.

Fr . Garnis.

I,ekrlin6
inst Berechiigmigrichein iüi . mein
Hardwaren e » xro -i - Ge >chäsl ge

iuchr. Rad . Les»ber.
Gesucht iür einige ^ age ein

jugendlichkl Ardkitkl.
_ Ju lius 'Mo >envl . 2.

Jur »nier Äanusaklur - , Mode-
»nd Kon 'ekiionS -Ge 'chäfl inchen
wir zum I . Anril d « . I «. « inen
tüchtigen , » ingeren

Verkäufer und
Dekorateur.

Ost'«rken mil Photogravhic und
Gehali «ansrr >ichen erbele » .

k . F . L,h « heri » , L Sohn,
2i « » h , lz.

i) _ Ist Nzsi « » Kr täglichL «" M « . »» verdienen
Vrawekt graii « . Iah . H. Schuld,
Ndreffeu -Berlag , Löl , W . l «»4 .

« ettzen b. Habn . Suche a» ,
>oso«i oder I . Mai einen

tüchtigen Ersßkntcht
_ F H Bullin » .

Bremen Gesuch, zu Ost ein

Lehrling
sur « etne Schlachterei.

Ott » Olrabrnhorft,
Rolauostr . .>6.

Genicht ein

SokiLKSi»
zum

" ahvcii von 70 lOO,iiOO
Steinen >» badungen von
12 - 14,000.
V Bi schofs, SSehrder b . Bern « .

rtredsW. »Imliüljstr,
noch .Aknioilkr,

sind«» in emeni One mil ivohl-
babendcr Uingegeiid kichere
liniste » . Äo 'k zu erial re» unier
S . 700 an d e Oipe d . d . BI .

. , bi» lO . 4» v . mehr im Hause
»agl . zu verdienen . Prosp . grat.

8 . Hinrichs . Hamburg 15.
Gesucht auf soiori ooer bald

gegen guten bobn.
D Jansten -Timme » ,

Bäckermciüer . ainberiisirasie 42.
Kräftige

Fabrikarbeiter
bei hohem Loh» zum so¬
fortigen Vintritt sucht

Zuperphosphstfsdnlc
^ionllenhsm

Leer. Suche per 1 . Äpril od.
später sür mein Modewaren u.
Äonfektionraeschäst

Lehrling
mit Einjährigeiibcrcchtigung

Pension ini .Hause
«ücrhd . de Wall.

besucht aas sofort tüchtiger

M . Wa! ii . 8seci> i!kbeili!k.
I Lahaklahe.

L«roh»ra Lcduviksr,
Herren » und Damen moden

Vertreter,
der guie Begehungen zu 21,-
eintelienkreljcii besiiji. für den
Bcriricb einer r atentierlcn Neu¬
heit un Großhcrzogtnm Olden¬
burg gesucht.

Herren , die sich iiir die lieber
nähme inieceinere » , werden ge¬
beten . ihr« Ädrestc muer 8. 701
an die i xyd . d . Bl « emzu 'chichen.

Für mein Troge » , Jar
bcn , «sdcmikalieu und Ko
loiiialwarcugcschäst suche
ich einen jungen Mann mit
guter Schulbildung unter
günstige » Bedingungen als

Lehrling.
Johannes Gruft
Merkur -Drogerie,

Nordenham.

weidlieve.
Jaderbarg . Geiuchi z . 1 . Ma>

ein erfahrene«

jlMS Mlidche«
sür HauShali und Lade » gegen
Geholt

lli. Tählman ». kiastwirl.
Ge nchi mm I . Nlai d . I . ein

kleines Mchen
sür leichte l änsiiche Ärdeiten,
welches auch (Äeicgcnhen hat , das
Nähe » zu erlernen.

Ofterteu umer 888 roülag.
Groneuineer erbeien

e i u ch l rr l . Llvril ein
akkurate«

Iie«jtmöi>lhe«.
Zu erfragen bei Frau Hullen,

Barel, ^ Ostcrsir . 4 ._
Gelucht zu 2irril o. Mai e. alt . ,

zuverl . Haushälterin kl. bürgl.
fraueni . paush . O » . u ^ 0 . «8
rofilag . Oldenburg erbeten.

Oiemcht z l . 'März ein ordentl.
jüugere « Mädchen.

Ar . No »ne»
Wiihelmshaven , hlariensir Oo.

Gesucht zuin I Mai eventh
eiwas 'pater sür unseren kleinen
Haushalt

sin Aääcken
von 15 — 17 Jahren.

H. ttrüger,
Dingtselde b. Wieiclktedc.

Oesuckt
per 1 T >ai eme erfahrene

Uauskälteriv
für meine raiiüwirl 'chait, gegen
hohes Gehall.

M . Bluineqer,
Hendors , Bei . Brenien

Gcsuchl für Bäckerei »nd lion-
ütlorci ein erfahrene«

Mgts Mibcht«
zur Führung des Haushalt » u.
Ladens . Oss. erbitte u . 2l . B . 66
poi'llag . 2Iordcnbam.

Im niche mw l . Mai «in

Mädchen,
da« krchen kann , ivegen Hciral
des lenige » . Frau vr . Eden,

Oslrrür . S.

Gesucht
zum l . Mai ein

eins. jy . Miidchkn
im Aller v . l «>— 1> , abren , bei
Jaimlienanichln » n . iÄebalt.

hrau ttaukm . » . Herliiotz,
Delmenhorst _

Brake i . O . Gesucht zu Mai
oder frübcr ein

tlääcken
gegen bobc » Lob,,.

Frau I . Thnscliu »,
_ Babnbofstraße 24.

Gesucht zum I . Mär ; ein

MgtttS Mcht«
sür den Vormittag . Nachzufr.

Haarcneschsiraftc 24.
2!us sofort oder sp . i . kinderl.

Hausball jüngeres Mädchen qc
>uchl. Gcrirude »siraßc l :> ! .
Svfon gef . Mädchen sür de» g.
Tag , d. zu Hause schlaf, kann.
Frau H . Havekost, Lirll Perm . ,
Blirgslrafte lll , Gele lüaftftraftc.

Gesuch« ;» m l . Mai rin

junges Mcheu
sür Küche » nd Hausbalt gegen
-̂ cbal « und Familiciianschlutz.
Osfertcil unter H. 600 an die
Filiale der „ Nachrichten "

, Varel.

Ltnnöknfrlin ob. Mcheu
loiort gciuch,.

Frau Adam , Arhlcrnstr . 5.

Gesucht ein ,unges Mädchen
zum I . Sloril nl«

lStvtrs EMIÄ
geaen Gehali Mid Famlien
an >chl »f.

kr. Schlirp «r,
- « nimrrwirl 'chafl El . Magnu « .

(ffrsucht

zwei junge Milchen
zur Stühe der Haussrau , welche
sich allen bäusl . Arb . unter ; ., n.

s Hausmädchen
Frau Witte scn . und jun . ,

Easö Brems,
Oslebshausen bei BremelL

Bockborn . l^esüchl auf 1.
2«pril oder Mai eine

Haushälterin
gesetzten 'Alters , die gewillt ist,
auw im Laden mit zu bedienen.

Heinr . Alber «, Schlachter.

Suche sofort -ürchäus
erfahreue
Kinderfrau

oder älteres,
Kindermädchen,

eventuell Aushilfe!
Baronin von Toll,

Theaterwall 32.

«eumter
zum l . Mat geiuch».

Frau Vaura , Schultz,
Sluguststr . 68

Euch « für unser krank ge-
wordene»

Mädchen
au ' sofort rin ander «« .

M, « rh «us» u. _ H . Sosmh.
Hoher » «gesucht zu Mai ein

süngerr«

Dienstmädchen.
D . Fredrhorfl

«ges . j . 1 . Mai sauberes nette«
Mädchen . Gut . Lohn Familiäre
Behänd ! Wasche außer d . H.

Frau S de Beer,
Radorstcrstr . lltz.

Sos l Mädchen v 12— 14 I
n . d . Schulz , s. leichte Häusl . Arb.
geg monall . Vergüt , gef . Ang.
in. Ansprüchen um M . 59 an H.
Bischofs » A . Erp ., Osternburg.

Aus Mai zuverlässiges

AÜeinmüdchcn
gesucht. Frau Glisaberh Braurr,

Gartenitratze 1.
Gesucht

zum l . Mai d . I . ein kräftiges

im Alter von 22 bi » 25 Jahren
sür Küche und Hau ». Lohn 270
Mark jährlich.

Frau Jentsch , Brrnien,
Psalzbg . Strafte All.

L » ä . Gesucht zum I . Mai
sauberes , gewandter

Küchenillltdchen
_ Fräulein Funch.

Gesucht zu Mai gewandte»

Mädchen
oder einfaches junges Mädchen.

Hochhauserstratzc 34.

Umständehalber noch zu Mai
gui empfohlene«

Mädchen
gesucht. Näheres Kleine Air-
chcustrafte 71.

Gesuchi

jUWS
für den Haushalt » . zur Bedie¬
nung , z. baldigen Antritt.

„ Worpsweder Hos",
Scharm veek.

Gesuchi zun , I . Mai ein er¬
fahrenes

j!l»erllig . Mich»
sür Küche und Haus Zu mcl
den abends von 8 bis 9 Uhr.

Donners ckiwccrstr . 60 1 . Gt.
Ges . ; . l . öd . 15 . März junge«

Mädchen ; . Snitzc , welcn . sich a.
bäusl . Arb . uniz ., b . F . Amchl.
,i . «'ichalt . H. Jensen, Ze ven.

Gesucht zum l.

gMltt . AÜlit,

betuch , aus H „ d-
Ansang Avrll em
zuvellani ' e« , iaubere«

"

Mädchen
sür Küche uns Hgu«

Anmeldungen de , ch «,>n,p «l,or »an d«,
strafte 'Nr . 3. ' "

I » I> gkS ÄS^ ks,
gemch , oa« mü de , Hout raualle Vorkommens «,, Arbeiten -e- irtchtei , m sauberen emfaibe
und

Junektor V. ll
» rii »» e» bühre > , . Oid « nbU' .

Tampfziegeln.
. ,^ /such, sür mcimisTänKm.
schastUchcn Haushali ein

juoges Müchn
bei Familienanschluft u Gedal,
Ossenen umer S . 350 poftla,
Lerne_

Zum l . Mai gesuchUchii ^ie' ' ' '

. k»,
gut empfohlen , erj. i W -isäx»
Plätten , Servieren . Nahen Oss'
.u,t Leugn . u Bild an

Frau Richter Frinc Breme«"
traftburgcrsttaftc 23.

Ahlhorn Zum l . Mai nn

»sichtiges Miiilchn
iur Küche und Hau » . Selbigm
ist Gelegenheit geboten , st» im
Kochen auszudildcn.
Joh . Siebet «, Bahnbosiwin

Ahlhorn . Gesucht aus l . N -i
ooe » später ein nicht mehr Mj
unerfahrenes

MgkS Müchei.
W Rohleder

PosthauS Ablbarn

Helle bei Trribcrgen . Gesrt,
zu Mai ein

jiiisgts Mchen
sür Haushalt und Gasiwinia
gegen Gehalt und Familiener
schluft.

Fra » Hedrmem,

klsSclh i . R . ! el.
^ cdvitr Hotel
. . lin« Iietr >z » . klSndiisf"

Vresäen - K., förkilMiimiisl
Billa mit graften , schattigen >»« !! '.
Allseitig .' 'Ausbildung, vorzüglich:

i! nws' ! limeen. Braw . umaedenk

Vorsicht!
Die glänzende Einführung von
Palmin ( Pflanzenfett ) und
Palmona ( Pflanzenbuttec.
Margarine ) hat zahllose Nach¬
ahmungenhervorgerufen. Achten
Sie deshalb in Ihrem eigenen
Interesse beim Einkauf darauf,
daß Sie tatsächlich Palmin und
Palmona bekommen unddaßman
Ihnen nicht Fabrikate aufdcängt.
die Sie nicht kennen . Weisen Sie
alleNachahmungenunbedingtzu-
rück . Dann gehen Sie ganz sichert

H . Schlinck L Cie.
Aktiengesellschaft
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3 . Verlage
zu IL 51 der IRnchrichtcufür Stadt und Land* von Mittwach , 21. Februar 1912.

vom ramitage.
Für die morgige Tagesordnung >s> » ow nachznirggen:
Die Vorlage belr . Ecküveseit und >! >. In Reine an die

Fsscl 'crciaussebcr.
Dcl Eiseiibabnanssclmß , Berichtersiaiier Abg . W c st e » -

i>eri, beantragt Ucbcrgang zur Tagesordnung uder die
Henno» der Hilfsivärier und Roiicnarbeiicr der in . Babir-
Meckerei.

Der Eisenbabnausschiiß , Berickierstancr Abg. M aller-
Vrak .' . beantragt Annadinc der Vorlage deir . die Anlcgc-
Vorrichtung in Dedesdorf und »Nomens,el.

Ter Eisenbabnausschnk . Bciicklerslaucr Abgeoronctcr
DLmidl Delniculiorst. veamragl Uebergang zur Tages
ordnni.g » der die Vciiiio » ocs sodann Focke und «ttenonen.

Der Eise» batz »a » s >ch » ß . Berichterstatter Abg . Daune-
mann, stimmi der Pestiio » des Rordenbanicr Hanvcts-
vereine » m zweigleisigen Ausbau der Tlrectc Blcrc » --
Brake zu.

Der Finanzausschuß , Bcriebrerslalier Al-g . Weigel,
beantragt, die Petition der Anttsvoicn und Gcricmsvoll
ziehergekilfcn um fette Anstellung abznlebncn und sic »n
Uebrigen der Regierung zur Prusung zu überweisen.

Abg . Dcvmidl Betel , unter,luy , vureb die Avgg.
Müller Brake , Dörr . T ch i p p c r . Tauben
Rodenkirchen und T a n v c n Ttostbinim , bringt folgenden
sclvfiandigen Antrag ein , . Die teurer und Lehrerinnen,
denen in ihrer Eigenschaft als » irchenbeamre Diensilvobnung
gewäbn wird , haben keinen Anspruch auf freie Wohnung
oder Metcntschadigung ." Abg . T ck in i d i liebt das als
eine aulbenlischc Klarlegung des Lctzrcrvesoldnngsgc-
seyer an

Der Bürgcrverein Brake Tüd . Vors -pcnder F . W . A u s
sabrt. beantrag », zur Tichening des Wablgcbcimnisscs
bei den Landtags und Konimnnalwablen dieselben Vor
'elmmgen zu treffen , wie bei der Reichstags ») litt.

Die Tchuworstänke der isenicinvcn Etsileib , E I, l e r sf
und Großenmeer ' Wedemencr' petitioniere » um Be¬
freiung der konfirmierten Kinder von der Tchulpslichi.

Ksempfr 70 . 8eburt8tsg.
Anläßlich des 7i». »ttebiitistages des Vraiidenic » der

Mienen der Kaufmannschaft Berlins , Kaenipj . veranstalietc
das AeltestenkoUegiuininii der Finanzfominlinon . der Kar
oormion der Kausinannichast unier starker Beicilic' nna d r
pandcls und Börscntrcise ani Tonnabend eine Festsitzung,
- lüdialiejicr Wcigcri . erficr Vizepräsident des Acstestenko » '
qlums . bcgrüsnc den Jubilar inil liei zlict.en Worten , in denen
er die Verdienste Kacmpjs nin die Hebung des Kausrnanns-
iandcs . der Börse und um den Ausbau der Handclspoliiik
dervorkob und als Festgabe einen Band entbaltend eine An
iadl von » acinpss Rede» n »d der von >h,n verössenilichic»
äussätze. überreichte. Die Aeltesie» und die Finanzkoinniission
Elosscn zwecks Erweiterung des Asnlbauses der ,Friedrich
Kilhelm Viktoria Tiisiung die Ernchiinia eines Reuvaues
unter der Bezeichnung „ Hans .7 ob an» e - Kaemps" . Anspra-
gen bieltcii ferner Kommerzienrat Moser , der Vorsitzende der
ainanzkoinmissio » . Proicnor Binz . Rektor der Handelsnoch
saiulc . Professor Abi, Tnndikus der Korporation . Gcbeiinrat
recicld . Vorsitzender der Prüfungskommission . Kaemps
danstc in einer Ansprache, in der er , Erinnerungen aus seiner
äugend bumorvoll einslechicnv. betonte , er habe von jedem
Einzelnen und von der Gesamtheit gelernt.

Umcr der ,drille von «ttllielivumchfchrciven Ware» auch
in den herzlichsten formen gehaltene Tchrcibcn des Handels
MinistersTvdow. der Traatsick ' >ärc Delbrück und
Vermulb. Ttaalssckreiär Delb licks Telegramm lau
>c>: .Euer Hoctnvoblgcborcn spreche ich bei Ibrem Eintritt
in das achte Jahrzehnt eines arbeitsreiche » Gebens meine
derzltchsicn tKlnckwiinschc aus . Dabei bitte ich , mir zu ge¬
nauen , vom Tiandpunkic des mir anvcrtrautcn Reichsrcssons
der viclsacpcn , stets opferbereiten Dien st c dankbar
zu gedenken , die Tic als Präsident des Deutschen Handels
>ages und des Aeliestenkollegiums sowie als Mitglied vcr
icdiedcner « einem Ressort angcvörender Beiräte der Reich s-
derwaltnng geleistet haben ."

Die größte Ucberraschnng wurde dem Jubilar durch seine
Ernennung zum . . wG cnni , der juristischen Fakultät
der Universität Berlin , die ihn , durch den Dekan dieser Faknl
lät, Gcheimrat Hcllwig , verkündet wurde.

Tic Ernennung zum Ehrendoktor erfolgte wegen
Kaempss literarischer Pcrdicnstc aus dem Gebiete des Geld,
Bank und Börjenwcscns.

Unter anderen gratu,irrte auch eine Abordnung der
iorrschrittlichen Rcichstagssraktiv » .

"Ihr Tprecher , von
daher, führte ans, Kaemps sei ein Mann, der seit einer
laugen Reihe vvn Mahnen treu zu der ,rahne der Parier
iskballen und seine Dienste unter den sei widrigste» Verhält¬
nissen in den Dienst der fortschrittliche,i Ideen gestellt stabe,
aäes lxibe Kaemps auch in den letzten Tagen bewiesen, als
er darauf ankam . in einer schwierig- ,r Situation durch einen'
wfrigen Schritt eine Stimmung zu klären , die für das

-lnsehen des deutschen Reichstags und damit
k^ s deutschen Reiches nerhängnisvoll'zu werden drohte . —
dräüdent Haempf erwiderte : Er könne ,aacn , daß namcnr-
nch die E re ig n iss e der letzten Tag e nicht ganz ohne
Einfluß auf sein Allgemeinbefinden geblieben seien. „Es ist

sAmerige Aufgabe, " so schloß er, „aber sic wird nach
wer Wochen beendet sein , und das provisorische Amt , das
7 ^ e und ich übernommen hiben , wird zu Ende sein . Wir
"Atdu das Amt nicht , sondern haben es angenommen , n »i

Reichstage ein gedeibliches Arbeiten zu ermöglichen.

A ' enn das nicht anerkannt ivird - unsele ? chu >o ist es
nicht ."

Der Reichskanzler batte nur eine Vistrenkaric
niit dein d ü r s i i a c n Vermerk . mit den besten «Rink
Wunsche » zu ,> brcni 70 . tRbttl . siage " gesandl . Vom« aller ist kein «ülüchivn. ifch cingetroücn . Herr von
Bcrbinann Hollwcg der die Rcnwahl des fr » bereu
konservativen Reichst« rspräsideutcn mit einem t a n
g c n E> l u ch iv n „ s n , c l , g r a in m zu begrüßen die >fcir
balle , bat > „ d > e s c in s. a l l c den Al onar äi ca be
sonders s ch l e ch > bereuen Die Ueveinabinc ocs
dornenvollen Rcichsiagsprästoiuins durch »laenips ist ein
nicht doch genug anzuschlagende» 'Tpier das dieser mit
Ebrcininiiern ivabrlich auch so schon genug lib . rbäuiie Alaan
den» T «aale gebracht nai . Al iI Recht se > er > die
L e f > . i> i l i ch l c l l in >l a e in p , das Vorbild des
vorwärlsstrcbendcn , den T ' aat tragenden
und ihm d i e n c n d e n B ü r g c r t n m s . Die Edrun
gen , vic in solcher ganz anßcrgewöhiiü .Nen uiiUc dem Präsi
deinen zu seinem 7» . ittebnrlslage zuteil gcivorven sind,
lassen dies woal erkennen. Nacinpi mag ani Uöslia e
Auszclchniing ivodl verzichten: denn seine Verdienste
können cbrenvoUcr kaum anerkannt werden , als cs auch
odne eine kaiserliche Aeuszcrung geschehen ist . Der
Wer, von fürstlichen Huidbczeugnng . i ! soll von den Vcr
dicnsic» derer abbängcn , die bierduich ausgczcichne : iverden.
Aber leider sind fürstliche Huidtezeugungcn ihren , Wesen
nach stets persönliche «ttnnsthczcugungen Alu der Wertung
durch das Volk babcn sie in verdickt absolutistisch regierten
Tiaalen mir ' » fällig etwas zu nw. Dcsbalb war cs
zum inlnvcstcn nnklng voll jenen Ralgcbcrii , den üa , ser
in einen gewissen ck c g e n s „ tz z n in Empfinden der
Ration bei dieser ckclcgenneit zu setzen.

Stimmen aus Sem Publikum.
ksfür den unhal : dic -er Rubri ' übernimmi die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Iungtieuttedlsna -Kun«» in Olaendurg.

sz >. der Momag R,immer dieser Vcitiing las ich den
Bericht über die erste irestlichkeii des szugendbniideS, die ja
in glänzender Weise verlause ' ! ist und zu den schönsten Hofs
nnngeii berechtigen soll . Mein Tob » und einer meiner
Ecbrlii ' ge babcn daran lcilgcnommen . l/ctztcrcr, sowie - ast
alle ,Fachschüler seiner « lan : waren bereu , in den Bund
eiiiznirelen , jetzt aber , nach der ,restlichteil des Bundes,
sind sie anderer Meinung . Rach Ansiage meines Lehrlings
sind seare « ollegen alle der Ansicht , cs sei der eMgendbund
nur nir c>ic Töbne der besser bemittelt .m Eltern gegründcr.
Ans der ,Festlichkeit in der . Rudclsbnrg " seien viele Real
Ichulcr nno <ttvninasias»en gewesen. Diese, sowie auch an¬
dere Mitglieder mit höbcrcr Tchnlbildnng wurden sich doch
stets von den Handwcrkslcbrlingcn absonvcrn . Da dieses
jiir alle peinlich sei , würden diele L . ttrlingc de », Bunde
nickt bestreu» , To sagte i» ir ein Lehrling , der noch nicht
von sozialdemokratischen ckepilscn becinstußi ist.

Wenn der TumgdcuisÄland Bund bei den Handwerks
lcbrliiigcn nnd jugendlichen Arbeitern keine » Erfolg bat , so
erfüllt er nicht seinen elwcct , und dis wäre bedauerlich,
da der Bund ja von allen Berujsklasfen . die in Militär,
.ttricger und Turnvereinen vertreten sind, unterstützt wird.
Toll der Bund ein ckcgengewichl gegen die sozialdemo¬
kratische T>» gcnhbnvegung werden , so muß cs die Haupt¬
aufgabe des Bundes sein, die Handwerkslchrlingc und
jugendlichen Arbeiter als Mitglieder zu erwerben , denn
di . ; , sind es Hauptsächlich, die dvn der T.'zi .ildeniatral,e
umworben werden . Die Söhne der höheren jl '. g .zen biei-
b . n schon leichl guic Patrioten , für die ist ein Zuni-
denlichland -Btind nicht so nötig , obwohl cs sehr erfreu¬
lich wäre , wenn in diesem Bunde die Söhne aller Stände
in treuer ttameradschaft vereinigt wäre » . Har der Bund
bei der arbeitenden Jugend keinen Erfolg , so lverden es
sich die Innungen und .Handln« rkcrverrine Wohl überlegen,
ob sie die Bewegung mit Mitteln unterstützen . Roch sind
diese Vereinigungen nicht darum angegangen worden , aber
-er Bund wird Eleld gebrauchen , wenn er was erreichen
soll , und die freiwilligen Gaben werden wohl nicht imnicr
reichlich fließen.

Der Erfolg der sozialdemokratischen Jugendbewegung
beruht darauf , daß die Agitatoren und Iührcr als Ar¬
beiter zu den Arbeitende » sprechen, daß die jun,h» Leute
als gleichberechtigt anerkannt werden , daß sich keiner über
den andern erhebt , keiner sich absondrrt , daß ihn Eigen¬
liebe und ihr Ehrgeiz geschmeichelt werden dadurch , daß
allere Geßilsen und Arbeiter über Politik nnd politische
Rechte mit den jungen Leuten reden , als wäre » sie ihres¬
gleichen. Will der Iungdeutschland Bund Erfolg haben,
so »tnß er in ähnlicher Weise arbeiten . Wenn aber keine
Eam . radschaft und Gleichberechtigung im Bunde Platz fin¬
den kann unter den stingen Leine» , so ist die Bewegung
verfehlt , und das wäre zu l>edancr » .

Lbiges soll kein Vorwurf , sondern eine Warnung sein.
Ein Meister.*

Die vorstehenden Ausführungen zeugen von Verständ¬
nis und Wohlwollen nick solle » obnc Zweifel den Iwcck
habe» , den Bestrebungen des Iungdcuischlandbundcs nützlich
zu sein . Aus diesem Grilndc nnd weil ich glaube , die ge
äußerten Bedenken zerstreuen zu können, komme ich dem
Wunsche der vcrcbrl . Redaktion nach einer Erwiderung
gern » ach.

Der „ Meister" bat recht , wen » er bebanptet , daß bei der
Gründungsscicr in der Rudelsburg Tebülcr des Gnmnasiums

und der Dberrealschnle '» .gegen g --bseien st « . Die Gründe
dann lagen an , der Hand ; ich will st . aber, „ in >edes Miß
Verständnis ans >>ischs>ef,en knr , erwabnen Einige böb> c«
Tct iiler baben siet , in Begleitung ihres Paier . oe > . l - V . r-
ireicr eines Vereins oder einer Bcdoroc an der ,z« >er leil-
nahni . eingesielli, andere sind anstelle ihres vcch,.,Serien Va¬
ters erschienen. Die meisten Jungen aber haben stch Ein
lrstl verschafft, um vw Darbietungen der Wandervögel zn
sehen , entweder weil sie selbst zu innen gehörten oder weil
sie einen Einblick in vic Wanvervogclbcwcgnvp . die seit län¬
gerer „feil an unseren Twisten eitrig gepflegt wird , gcwin
neu wollten . Daß nun verschiedeneHatckwerkslehrlinge durch
die Anwesenheit der höheren Tehüler » » angenehm beruh«
worden sind , will ich ohglei .h meines Erachtens kein Grllnd
dazu vorlag nicht bezweifeln : die ,Folgerung aber , daß der
» ungdeutserlandbund nur »ür die Tvhne der bemittelten
Tlänvc berechnet sei , ist gänzlich berschst.

In den, Ausruf bes Iungd .' ntschst » dbmrdcs , der kürz-
lieh an Vieser Ttelle verösseiitlich, wurde , beiß , cs : „ Die
Lr ' sgnippe Pldcnbnrg ivill sich unserer schulentlassenen In
gcnb männlichen Geschlechts nach » rästen annetzmen und ihr
dazu verhelfen , daß sie körperlich und sittlich gesund und
frisch hcrgnwäctnr. " lind weiter unten ivird ausgcsührt:
„ Alle stmgcn Leute in , Alter von der Tchutcnilassung bis
; » >» Eiiiikm beim Militär werden ausgcfordcn , teilzunehinen , selbst zu kommen, ; n setzen , zu tzörcn nnd mirz»inackei, uno dann der Trrsgruppc möglichst als Mitglied
beizu: rc >en . "

Ans diesen Tätzcn gebt klar hervor , daß der Bund nur
der s i: n l e n l l a s s c » e n .Jugend dienen will . Die Tchnl
j .igend koniiii , wcnigilens vorläufig gar nicht in Be-
irachk , sür sic müisen Enernvaus nnd Tcbule verantwortlich
gemacht nservcn . Das ist ebenfalls bei den Vorbesprcchun
gen, die der Gründung unserer Ortsgruppe notwendiger¬
weise voraiigehcii mußten , immer nachdrücklich betont wor¬
den. Hier wurde auch mehrfach tzervorgetzobcn. daß in Be¬
zug ans .ttlcidunq und Ausn . stung für die Waiiderungcr,
Einerlei be vndere sfordeningen aujgesrrsti w . rtri : dliifu -: -.um die Ilebcmittelicn des Gewerbe » no ArbciterstanveS
nictn sernzubaltcn.

Ein >.' i :uveis auf den „ Banrische» Wehrkrafrverein " ,ncr seil ztoc , »atzten ganz stn Tiniie des Inngdenlschland-
bundes nrit schone » , Erfolge arbeitet , dürste vielleicht von
Rntzc.l sein. Die Ortsgruppe München ; . B . begann ihre
Tätigkeit in , szrnbiahr ittsst ansschließlich unter den Sebii
lein der gcwcrblict' cn und kaufmännischen szontzstvnngsschnle.
» m Lause des Jahres schlossen sich etwa - i > > öacrc Teiniler
a » , die aber als zwei gesonderte Abteilungen gefiibr! wer
den. Das cigcnilictzc Arbeitsfeld ist nach wie vor die Irrt
bildungsschnle Der Ausruf beweist das durch de » Tay:
„ Der Verein nimmt mit Vorliebe unbemittelte Ioribildnngs
schülcr an , die ihre Eltern nicht in München baden " .

Der „ Meister" wird bosicnilict' einsebc» , daß die Schluß¬
folgerung des Lehrlings nnd seiner « gmeraden auf einem
Irrtum beruh, . Jeder anständige Jüngling , sofern er aus
der Tehulc cnilast'en ist und das Bedürfnis nach Pflege seines
üörpcrs . Geistes und Genlüi -s empfindet , ist im Inngdcntich-
landbund I . ill ' ominci: . Iall : bei den Wanderungen inbezug
ans kainciadschgsiliches Pcrbastcn und Gleichberechtigung Un-
stiinmigkeilcn cnlslctzcn sollten, so müssen jugendliche Torbeit
und Ucbercmpsindlichkcit dafür verantwortlich gemacht wer¬
den, nicht aber die Tendenzen des Bundes . Im übrigen
meine iw, daß wir zunächst den Pcrsuch abwancn müssen,
bevor wir einen großen Meinungsaustausch in der Presse der-
aufbeschwörcn. Die Arbeit im Dienste des Iungdcnischland-
bundcs erfordert eine gckörige Portion von gesundem Idea¬
lismus , und darum sollte alles vermieden nscrden, was eine
Pcrärgcrnng Hervorrufen kann!

Be»« «

Geschäftliche Mitteilungen.

Drillinge.
Als uns der Himmel im Jul . v . I . Drillinge schenkte,empfahl uns der Arzt bald , nur sollten die Kinder zu ihrerStärkung und Kräftigung ständigScotts Emulsion ein-

nehmcn lassen . Wir haben dies daher über ein Jahr lang
regelmäßig durchgeführtund sind der festen Überzciiounq . cS nur

olvzzV Emulsion
zu verdanken , daß sich die Kleinen (2 Knaben und I Mäd¬
chen) so prächtig entwickelten und auch für die -sich» ,

'
, da«Beile verspreche» . Der Appetit der Kinder ist am>mernd

ausgezeichnet , ihr Geist lebhaft ; die Zähnchen sind , ohne
Beschwerden zu verursachen , durchgcbrochc» , und alle dmdie ziemlich zn gleicher Zeit laufen lernten , bewegen sich
jetzt zu unserer großen Freude flink und sicher umher Der
Arzt hat kürzlich erst wieder bestätigt , die Drillinge seien kiäf
tige , blühende Geschöpfchcn ohne irgend ein Zeichen von engst
scher Krauchen oder ähnlichem . Scotts Emulsion ist wt-
sächstch ein wahrer Segen für unsere Drillinge gewesen.l^ c Vkrru R -b-rt L « ,IV. Sid -I 'cld, Nwiandillr. d-n »I „ „

Man verlange und kaufe nur Scotts Emulsion.
x . ^ .

"
°ch

""
.
°r-

,si,c >!l« Mkd,tzn - , -eir..r,r ..n >r«.0. vr,m»!>t>°r,»I»>,nr tcail >n„crpüo,p ^,„ „o-ui-« tlan -ni«ßn.

Verlangen s? ie üstoioll su -i- Hs
clrüalrliell cias siHrrikat >Iar A
XVolkram - I^rwpon - .VIcticn- V

xesellscirakt ^ » ^asinr!- . Vi
In Ültisnburg erliältliosi i>»> !

LüuLrü k. L Vuüvn.
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Secfeld Der Fahrradbandlcr
Johann Plümer zu Serfelb
laß» am

Sonnabend,
den 24 Februar,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
meistbietend mir Zahlungsfrist
verlausen:

2 beste Rülchlühc, belegt,
1 Kuhkalb,
1 Hau,
2 Autterschweme,

neue und gebrauchte Fahr¬
räder,

l Nähmaschine, Laierncn, son
ftiges Fahrradzudebör und
mehrere andcrc Sacken.
H. van Rethen, Auktionator.

« »seid . Der Landwin Lied
nch Strablmann zu Klein Jn-
srld läßt lrankhcftshalber am

Montag,
den 26 . Februar,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
meiftbieirnd mir Zahlungssrift
vcilausen:

3 belegte Milchkuh «,
l hachtr . d».,
l aüft« da .,
l Suhrind,
etwa 4 Fuder bestes Landhau,
3000 Pfund Stroh.
2000 Pfund Runlelrüben.
l Heuwendcr, 1 Gropenkarr«,
l Bockkarre , I Dczimalwage
mit Gewichte», Harten, For¬
len, Lothe, Haumesser , Linier,
4 Molkcreikanncn, 1 Petrol ..
Ofen , Kubdecken , I Zchlackt-
trog, I Düngerhaufen u . viele
hier nickt gen . Gegenstände.

H . van Reihen, Aukttonator.
Reefeld. Der Arbeiter Lüppo

Sicindera zu Lüderserfeld läßt
wegen Wegzugs am

Dienstag,
den 27 . Februar,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
meistbietend mir Zahlungsfrist
verlausen:

2 hochtragende Kühe , beste
Milchkühe,

4 Funrckchweine,
14 Hühner,

1 hölz . Dckweinekosen ( zerleg¬
bar), 300 Steine , 4 Milchkan¬
nen, 1 kl . Ofen, 1 Iparheid,
l Leiter und verschiedene an¬
der« Gegenstände.

H . van Nethen, Auktionator.
Seefeld. Weil. Aut. Rade

machrr zu Neuland Erben las
se» am

Mittwoch,
den 28 . Februar,

nachm . 3 Uhr anfgd..
in Joh . Schröder zu Reitland
Lahnung meistbietend m. Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Pult mit Aufsatz , 1 Schrank,
2 Wanduhren, 1 Tisch . Stühle,
mehrere Bücher , Ichildcreicn.
3 zinn. Leuchter und andere
Zinngeräte , 6 silb . Teelöffel,
Leinenzeug, div . Küchengerät
schäften , Porzellan u . Stein¬
gut, 1 Wage mit Gewichten,
2 Blöcke , 2 Baljen, 4 Eimer,
div. kleine landwirtschaftliche
Gerätschaften und alles , was
sich fönst vorfindet.

H . von Rethen. Auktionator.
Leeseld. Landmann Hinrich

Mahlftede zu Lccfrlderaußeu
deich Erben lasten am

Freitag,
de« 1. März d . I .,

nachm . 2 Uhr mrfgd .,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 junge hochtr . Süh«,
1 belegte Milchkuh,
1 belegte Quene,
3 Luhrinder,
1 trächtige Sau,

3» Hühner,
1 Erdwüppe , 2 Ichtveinekast,
1 Waschmaschine , i Schlacht¬
trog, 1 Dezimalwage m. Ge
Wichten , 2 Gropenkarren, 1
Borfkarr«, kourplettes Milch
aefchtrr, mehr. Futterblöcke, l
Trockenbeck, 1 Kückcnkaften,
Tonnen , Nisten und Kasten,
Harken, Horten re ., 1 Näbma
schine , 1 Kleiderschrank , 1
Milchlchrauk, l Milchbone, i
Sparyerd , 1 Ofen, 1 großes
Quantum He« und Strah u.
vielt soustige Sachen.

H . »»» Netheu, Auktionator.

verzinkte Milchsenen,
Milchgcratschaften, vielekleine
landwirtschaftliche Gerate , 3
Disch«, 2 Schränke, mehrere
Stühle , l Ose » und viele an
dere vier nicht genannte Ge
gensiande

H von Reihen , Auktionator,
Leefelv. Der Gastwirt Renke

Rodde zu Serleld läßt iveqen
Ausgabe der Gastwirtschaft und
Wegzugs au>

Montag,
den 4 . Marz d. F .,

uachm 2 Uhr anfgd.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4 belegte Milchkühe,
1 hochtragende do .,
I Rindairene,
l Bullkald,
1 Kuhkalb,
2 träcktt . Schate,

10 Zuchltchwrinr, teils trächt.,

2 Pferde:
a ) eine 4jährige Stute , güst,

fromm und zugsesi,
b) eine äjähr . «rächligr Stute,

fromm und zugsesi,
1 leichten Ackerwagen , I
Tchwcinckasten, 1 Waschkcstel,
1 Schweinckoscn «fast nein , 2
Gropenkarren, 1 Pscrdckrivpe,
1 Schcnkschrank , 1 Tresen mit
Bicrapparar , 10 Tische , :V>
Stühle , 2 Sofas , 2 Ocj. n , 1
Grammophon , 1 Schleudcr-
auiomat , 1 Wandtafel, 2
Schränke, mehrere Borten,
Bilder , I Spiel Kegel u . Ku¬
gel , 2 Blitzlampcn, l Wand¬
uhr , 6 Saalbänke, Schnaps
und Biergläser , 1 Sparhcrd,
1 Küchenschrank , 2 Bettstellen
mir Matratze» , 2 Betten, 200
Flaschen Wein u . Spirituosen,
etwa lM 10 Kisten Zigarren
und viele andere hier nicht
genannte Gegenstände, auch
etwa 100 neue eich. Nmleger.
mehrere neue Hcckvföhle und
Heckbäume , Richclholz und
Zchwöpen. ebcnsalls neu.

_ H. von Rethen, Auktionator.
Secseld. Arbeiter Hinrich

Jark zu Jnfcid bei Adbehausen
Ehefrau läßt am

Mittwoch,
den 6 . März d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
meistbietend mit Zahlungsrist
vcilausen:

2 belegte junge Milchkühe,
«Herdbuchsticrci,

10 Hühner, 1 Hahn,
1 Gropcnkarrc, l Borskarre,
Senfe , Sichel, 1 Haarzeug,
Lotste , Forke, Harke , Spaten,
Heuspalcn : c ., I Sparhcrd , 1
Koffer, 4 Kisten , 1 Dezimal
wage , 1 Spiegel , 1 Want
ubr , 3 Tische , st Stühle , Lam
Pen , Laternen, 1 Fillricrsäß,
Leiten , Eimer , Dtape», l
Tragejoch. Einmachcsäster u.
viele andere Gegenstände,

H . von Rethen , Ankttonator.

Seefest, Der Landmann Hin-
rich Kölsche» z , Seefrlderaußen-
deich käßr am

Sonnabend,
de« 2 . März d. I .,

nachm 2 Uhr anfgd.,
meistbietend « ft Zahlungsfrist
verfluch «» :

1 besrchr Milchkuh,
1 hochtragend

« dik»,

2 Schwei« , delegt,
Ist Hühner,

1 Gropenkarr«, 1 Borftarr «,

Sk- seid . Ter Lanvmann Hin
rich Höpken zu Reilland läßt
wegen Aufgabe der Landwirt - !
schaft am I

Donnerstag,
den 7 . März d . I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd .
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

6 belegte Milchkühe,
5 belegte Quenen,

lv Kuh und Ochsrinder,
8 Kuh und Bullkälber,
3 trächtige Schake,
2 Säue mit Ferkeln,
1 trächtige Ttutc , Petard : ,

Rr . 8836 , 17 Jabre alt , be¬
legt vom Erbe,

L Ackerwagen , 1 Federwagcn,
1 Wüppe, Pflüge , Egger 1
Schlitten, 2 Sandtröge 2
Torshccken , Bindcbäumc,
Pserdcgcschirr, Kubdecken , 1
zwcipferdjgc Dreschmaschine
mit Göpel (säst neu», 1 Rü¬
benschneidemaschine , 1 Staub-
müblc, 1 Dezimalwage, I
Kleidcrschrank, 1 Küchenschrk,
und viele andcrc hier nicht
genannte Sachen.
DaS Birh lann bis weiter in

Fütterung bleiben.
H. von Rethen , Auktionator

Leefeld. Der Landmann Georg
Pundt zu Seefelderaußendeich
läßt am

Freitag,
den 8 . März d. I .,

nach« . 2 Uhr »ukgd .,
wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft öffentlich inetftbietend
verkaufen:

2 belegte Milchkühe,
1 hschirmende Kuh,
1 belegte Queue,
2 Suhrtnder,
1 » ullkalb,

40 Hühner, 2 Hähne
(sämtlich rcbhuhnjarbige

2 Moorpflüg«, l Pateipflug,
2 Egge« , 1 Staubmuhle , S
Bkinhccken , 2 Torfbccken , ser
» er Schleelholz, Lciiern,
Schleifstein, 1 Dezimalwage
mir Gewichten. Harken , For¬
ken, Loiben, Sensen, Spaten,
l Bunerkarnc , Eininachcsasscr,
l Gropenkarr« , 1 Borfkarre. I
Grodciidrücke , t Jochcimcr, I
Tragcjo» , i Schlachttrog mit
Zchriggen, 3 Tische , 4 Stühle,
I Herdplatte und viele hier
nick » genannte Sacken.

H . von Rethen. Auktionator.
Leefeld Ter Landwirt A»

ton Stosker » zu Rcitland läßt
wegen gänzlicher Ausgabe sei¬
ne « Betriebe« am

Sonnabend,
den 6 . März d . I .,

nachm . I Uhr anfgd,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 bochiragkitdc Sub.
3 Milchkühe , lcilv delegt,
3 Kuh und Ochsrinder,
2 Kälber,
die l7fähr . Stute Jnteiifton,

Rr . 878« ,
die üjäbr . Stute Jntcuston H

lV . Edrcndcrg . Rr . 16239,
belegt vom Erbe,

eine 2jährige schwarze Stute
(B . Antonius >,

SO Hühner,
4 Ackerwagen , 1 Federwagcn,
l Kastenwagen, l Erdwüppe,
1 eis . Pflug , Eggen , Staub
mlldle, l Torfstrcuiiiaschinc, I
Wafi.fchraubc, Pferdegeschirr,
2 Zandtröae , Schleifstein, ver
schiedcnc Ketten, Reepe, Bin-
dct' äumc, Pscrdctrippcn . Tors
Hecken , 1 Bors und Gropcn
tarre , 1 Hübnerkasten mit 5
Restern. Harken, Forken, Lo
>be , Sichel . Sense und an
dere landwirtschafil. Gerät¬
schaft ., 1 Daumkraft. 1 Brcck
stangc, 1 Zchlachtirog, 1
Daschtrog. z Sparhcrd (fast
neu ! 1 Kocktops N25 Liter
Inhalt >, mehrere Leitern, 2
lange Dielen, eichen Holz . 1
Partie Sß und Pflanzkar-
tosscln ( Woltmann ) , 1 Luan
rum gutes Heu und Stroh,
3 Tonrölircn (30 <-m >vcit >, 1
Filtrierfaß , 2 Betten , Koffer,
1 Kinderwagen, 1 Kinder
llappstubl, 1 Pult m. Aussatz,
mehrere Tische und Stühle
und alles, was sich sonst vor
findet.
Das Vieh lam, bis weiter in

Füiicrung bleibe» .
H . von Rethen , Auktionator

Seefcld. Der Gastwirt ->,nd
>.l .i :i >iiiLMi Karl Müller ,u
Reitlandcrzoll läßt wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

Montag,
den N . März d. I . ,

nachm . 3 Uhr anfgd.,
ii . listbietend mir Zahlungsfrist
verlausen:

1 tiedige Kuh,
l belegte Milchkuh,
l .Kuhrind,
k trächtige» Schwein,

1 Quantum bestes Laudhcu,
Kisten , Kasten , auch einige
Getränke und Zigarren und
viele andere Zacke » .

H von Reihen , Auktionator.

Auktion.
Scefeld. Der Landwirt Fo-

qann Albers zu Abbrhauser-
gloden läßt wegen gänzlicher
Ausgabe der Landwirtschaft am

Dienstag,
den 12 . März d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:
Li Pferde:

1 . Die 8jährige Prämiensrutc
Theda III , Rr . 13S02, bc
legt vom Rudolf , beste
Zucktstutc.

2. Die Sjährigc beste Stute
Nhniphc. Nr . 15439 , belegt
vom EwgHd.

3. Tic Ijährrg « Prämienftttte
Dberiesle, Rr . 17020 , belegt
vom Ewald.

4 . Die 4iähr . Stute Gitta III,
Rr . 17033, bei. v. Rudolf.

5. eine jjähr . schwarze Stute,
M . Olga II . Nr . 11541 , V.
Elegant , belegt v . Rudolf.

6 . eine 2jähr . braune Stute,
M . Emradc , Rr . 12160 , B.
Gebhard,

7 . «in dunkrlbraunes Stut-
entrr , M . Gardenia , Rr.
14164, B . Rudolf,

8. ein schwarzes Ltutentcr , M.
Kaki , Rr . 14347 , V. Elegant,

S. ein braunes Stutenter , M.
Veranda , Nr . 16635 , B.
Robust,

10. eine braune Stute , from
mcr, flotter Einspänner,

. Mariande - Nr 15570, de-
legt vom . Ewald " .

d > 8? M Stmikh:
25 bel . mUch u. tird . MUch

kühe,
i2 vrlegte 2jährige Quene»,

d .Kuhrinder
«säiiul . Hcrdbuchstiere, vor-
zügl . Abstammung, mehr
sack prämiiert ) ,

6 zweijährige Ochsen,
6 Rindochsen,
3 Rinvdullen,

27 Kälber,

»I 8 dklkgtk LMe.
li » 8 btlkgtkZltmeiik.
ferner : 1 Kastenwagen (fast

neu) , 1 Federwagcn , t Acker
wagen, 1 Erdwüppe , 1 Rin
gelwalze, 1 Mähmaschine (fast
neu», 1 Heuwender, 2 ets.
Pflüge , 1 Lcharsrause, 2 Fuß-
Pflüge, 1 Botmenegge und
Pflug , 1 Kultivator , 3 Eggen,
1 Mullpslug , 2 Staubuüivlen,
1 Dresckblock , 1 Fruchrwchcr,
1 Schlitten, 1 Einspanndcich
sei, 1 Sandtrog , 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Zchlachi-
rrog, mckrerc Funerdlocke,
Futterkistc» , Koster, 20 Fock
cimer, Kiste » und Tonnen , 1
Kasssicb , 1 Tömclzeug, Bin
dcbäumc, Kubdecken , Pferde
gcsckirr , Reepe, Taue , Stall
Halfter , Harken , Forke» ,
Scküppen, Ketten aller Art,
mehrere eich. Umleger sowie
viele landwirrschastl., Vau«
u . küchcngcrätschastl Zacken.
Die landwirtschaftlichen ltze

räie und Maschine» sind Icil»
fast neu, alle sind im besten Zu
stände. Auf den vorzüglichen
Pferde - und Viehbestand wird
hiermit noch besonders ausmerk
sam gemacht . Kausliebhadcr
wollen sich unbedingt frühzeitig
einfinden : mil der Versteigerung
wird pünktlich 2 Uhr begonnen

DaS Vieh kann unenigeltlich
in Fütterung stehen bleiben.
O . F . Suck, Schweewarden, und

H . von Rethen , Auktionator.

Secfeld. Der Landwirt Her¬
mann Vorwerk zu Achtermeer
läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft und Wegzugs am

Mittwoch,
den 1!1 . März d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
meistbietend mir Zahlungsfrist
verlausen:

b belegte Milchkühe,
1 hochtragende Kuh,
2 belegte Luencn,
3 Kuhrinder,
d Kuh und Bullkälber,
4 belegte Schweine,
1 Ackerwagen, 1 Federwagen,
1 Erdwüppe , 1 Ackerwalze , 1
Kettenegge, 2 Mooreggen , I
Kleiegge, 1 Krümmelegge, 1
eisernen Pflug , 1 Porerpslug,
l Harkmascknnc , neu, l Lsasch-
maschinc , 1 neuen eis . Ofen,
1 Sraubmühlc , 1 Sandtrog,
i Waschrrog, 1 Schweiiickast.,
1 Gropcnkarre, 1 Borfkarre, 2
Pferdegeschirre, Reepe, mehr,
neue und alte Bernbcckcn , l
Heukrcuke , Torfbccken , Balk
scklceten , mcbicrc Haufen
Dielen, 1 Futterkistc, Tonnen,
Kasten und Futtertröge , For¬
ten, Harken, Lchüppen, MUck-
Iransponkannc » , mehr . Hau
sc» Erbs .sträucher , 2 Schränke,
l Dtzd . Stühle , 1 Tisch , 1 Kü-
chcnrisch, 2 große Stühle , 1
Kommode, 1 Wanduhr , mehr.
Borten , l Hängelampe, I
Stehlampe , sowie viele an
dere landwirtschaftliche Gerät¬
schaften und andere Haus- u.
Küchengeräte.

H . von Rethen , Auktionator.

Leefeld. Ter Landwirt Her
uiann Ostendarf zu Efenaham
mcr Hammerich laßt wegen An
ka-tf« und Wegzug» am

Freitag,
den 15 . März d. I .,

nachm . 1 Uhr ansgd.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
vcrtause» :

ü tied., milch , und del . » ühr,
3 beleg ! « Quenen

(sämtlich Hcrddlichiiere),
6 « uh und Ochsrinder,
5 Kälber,
die lräihligr Stute „ Korvette"

Rr . 13695 , belegt v . „Ru
dotf", frommer Einspänner,

25 Hühner,
z Ackerwagen , 1 Federwage » ,
l Egge, 2 tjölz . Schwctnekosen,
l Schweinekaflen, l Schleif
stein , 1 große Dezimalwage,
Pserdegeschirr, Rerpc , Binde
daume, Taubölzcr , 1 Pserd«
kripp « und viele andere hier
nicht genannte Gegenstände.

H von Reihen . Auktionator
Leefeld. Der Landwirt Wik

Helm Lübsen zu Inte bei Abbe-
Hausen läßt wegen vollftändi
ger Ausgabe der Landwirtschaft
und Auswanderung am

Sonnabend,
de« 16 . März d. I .,

nachm. 1 Uhr anfgd .,
meistbietend mir Zahlungsfrist
verkaufe » :

»> 7 Pferde:
1 . die lOjähr. Zuchlsture Gala

lea, Rr . 12874 . beleg» vom
Rudolf,

2 die Ojihr . beste Zuchtstute
Platin » , Rr . 13494 , beleg«
vom Ewald,

3 die 8jährige beste Zuchtstutr
Heldensage II , Rr . 14189,
belegt vom Rudolf,

4 . die 4f« strtge Stute Herme
line, Rr . 16912 , belegt vom
Ewald,

5 eine 3jährige drste Ltuie , M
Heldensage II , V . Elegant,
belegt vom Ewald,

6 ein Stutenter , M . Galatea,
P . Rudolf,

7 . ein Hengstenter, M . Platins,
V . Elegant,

bl 88 Ltilk
22 tiedige, milch , und belegte

Milchlühe.
4 belegte 2jährige Quenen,
5 Rindgurnen

(sämtlich Herdbuchtier« ),
>7 zweijähr . Ochsen,
l6 Rindochsen,

l Rindstier,
21 Kälber,

e) 14 beste Schafe,
belegt,

äj 1 trillhtige Clhveiilk,
ej M Wirr11. bat»,

3 Ackerwagen, 1 Federwage»,
I Kastenwagen ( Oppenheim.) ,
l Mähmaschine, 1 Heuwender,
1 Hackmaschine , 1 Dreschma
schine m. Göpel, 1 Rüben
fchneidemaschine , 1 Heuraffer,
1 Erdwüppe, 1 Ackerwalze,
Eggen , Pflüge , 1 Kultivator,
1 Staubmuhle , Tömclzeug
und viele andere sich in einem
kompletten Betriebe vsrjin
dendc Gegenstände.
Sämrl Zuchttiere sind von

hervorragender Quolilät , die
Milchkühe haben 1910,11 einen
Turchschnitts-Milcherirag von
3920 Kilogr . pro Stück erbracht.

Kauflicbbabcr werden auf den
vorzüglichen Viehbestand hier
mit noch befonders hingewiesen,
sie werden gebeten, frühzeitig
zu erscheine » .

H . von Reihen , Auktionator

Tetseld . Bernhard Hudeler
zu Leefeld Erben lasten am

Donnerstag,
den 14 . März d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 belrgte Milchkühe,
1 Rindquen«,
l « ullkalb,
1 Kuhkalb,
1 belegte« Schwei»,

30 Hühner,
1 Gropenkarr«, l Schlachttrog,
1 hölzernen Schwetnekofen, 3
Kubdecken , 3 Molkereikannen,
2 Leitern, Lothe, Senfe , For¬
ken , Harken re . , I Jagdflinte,
1 Art , 1 Säge , 1 Taschenuhr,
3 Tische . 12 Stühle . 1 Spke-
gel, 1 Kleidrrschrank, 1 Milch¬
schrank , 1 Sparherd , 1 Regu¬
lator , 1 Bett , 1 Schreibpult
mit Aufsatz, 1 Deztmalwaae
mit Gewichten, l Filtrierfaß,
1 Fahrrad , 1 Buttrrkarne und
verschiedene andere hier nicht
genannte Sachen.

H . Netheu. MMWWt « .

den 21 . März d. Z.„
uackm . 1 Uhr an,, » ,

>
metstbiclcnd mit Zahlungsfrist
verkaufen:

' *

Ttölk Somit!,:
3 Milchkühe

^
«teil » hochtragend , teil»
kürzlich gekalbt,

5 belegte zweijähr. Quew,
7 Kuh und Ochsrinder,

12 » uh und Bullkälber.
1 angekäricn 2jährigen Ltze,

Alb- III Rr «965,

d> 4 Pferde:
Prämienstute W „ ib Rr
9450 , tragend vom Erb«,
beste Zucknstuie.

k ) schwarze Stute WaldineIV
Rr . 14948, grd. UND. ,ra-
gend vom Gebhard, beste
Zucknsturc,

c> ein Hrnaftsüllen, M . Wittib.
V . Gebhard,

ä ) ein Liutfüllcn, M Mal-
dine IV , V . Gebhard,

1 Kastenwagen , Oppenheim ) .
1 Federwagen . 3 kompl Acker-
wagen , 1 Mähmaschine , z
Heuwender, 1 Hackmaschine,
l Ackerivalzc , 1 Torssttcuoui-
schine , I Ltaudmudlc, 1 eis,
Pflug , 1 hölz . Moorpstug,
Krei und Mooreqgcn, l Ket-

Secfeld. Gastwick I oh . Harm»
zu SeefeldeckchaartErben lasten
am

Mittwoch,
den2tt MLrz d . J .,

nachm 2 Uhr «ufgt,
mcisibicicnt mit Zahlu gsftift
verkaufen:

1 hochtr,. g ende Kuh»
4 belegte Milchkühe.
1 Queue,
1 Kuhrind,
k « ullkalb,
1 Pferd , frommer flatier Ein¬

spänner,
5 Eber,
2 Hühner,
I Federwage» , 1 Viehwagen,
1 Erdwüppe , 2 Gropenkarr« ,
1 hölzernen Schweinekof« , l
Heuschuppen , Pferdegeschirr,
Reepe, Taue , Kuhdecken , Bin
debäume und viel« andere
landwirrschastl. Gegenstände.

H »an Nekheu, Auktionator.
Leefeld. Der Landwirt Georg

Rogoe zu Süderschwei läßt we¬
gen Aufgabe der Landwirtschaft

rcuegge, Misttchlitten, Torf-
Hecken , 1 Jauchepumpe, 1
Jauckesaß , 12 kompl . gut er¬
haltene Landbecken , inedrne
Beindeckcn , 2 Kurschgeschirrc,
I Zattel, Tömclzeug , Binde-
bäum« , Reepe, Landebaum «,
Bullen und Wagcnlclten, Ei
mcr, Lravven, Harken , For
len :c., Hackselfistc, 1 Geschirr-
schrank , 1 Volksbctt, 1 Wosib-
nraschine , l Torftasten, I Bit-
cherborre , 1 gr . Küchemisch, 1
Pult mit Auftag und viele
andere hier nick » genannte
Gegenstände.

H. v on Rethen, Au ktionator.
Leefeld Der Landmann Io

Hann Lüvben zu Hollwarden
der Burhave läßt wegen Auf
gäbe der Landwirtschaft und
Wegzugs am

Freitag.
den 22 . März d . I,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
meistbietend mir Zahlungsfrn
verkaufen:
-l» Ltlllk Kmilks

14 tiedige und bel . Milchtüte,
7 belegte Quenen

(fast fämtl . Herdbuchtier «),
4 zweijährige Ochsen,
8 » uh - und Ochsrinder,

II Kuh und Bullkälber,
1 Nindsticr, vorgcmcrkr,

« Pferde:
a - lljähr . SMte Galite M,

Nr . I2I86, lrag . v . Esmar-t,
bi 8jähr . LiMc Eissprosse N,

Nr . 11572,
c) 4jihr . Tlulc Bis»«.

Rr . 16987,
<I > 3j»hr . Stute,

M . Galite III , « . N««st8.
e , jjähr . Wallach,
I ) l Hcngstrnter, M Eis

sprosse , B . Realist,
6 belegte Säue,
mehrere gröbere Ferkel,

1 Oppenheimer ( fast »eu>,
gut erhaltene Ackerwagen,
eiserne Pflüge , I eis. Egge , i
hölz. do ., 1 Pareregge. l Lr »-
wüppe, 1 Ringelwalze. 1 lkm'
livator , 1 Hackmaschine, l
Hcuraffe, 1 Drcfckmaschi--
fsasr neu) , 1 Staubmublc, l
Frucktweher, 1 » aiserfche Se
treidezenirifuge, 1 ^chwcun-
kästen , Pserdegeschirr, l
trog, 4 Torfbeckcn , Futtcmn.
Futterblöcke. 1 Packte Er« '

scnfträuchcr und viele anocie
hier nickt gen . Gegenstand«
Da« « ich kann »is "witer^

entgeltlich in Fütterung stet"
^

H
*"

>w« Reihen, ^ ukiionator.
"

Seefeld. Der Lbaustecwärier
Fr . Ostcndorf zu Deck-ld ^
wegen Aufgabe des landwrrt
sch -stlichcn Betriebe« am

Donnerstag
de» 28 . März d. J,

nachm . 3 Uhr ans« » .
meistbietend mit Zahlung»»»«
verkaufen: ,

3 beste Milchkühe , belegt.
3 Kälber-

Mt Au« auf. 2 J «« eiM
Haarzeuq. Sense.
ken Lchüppen , l eil . «uw*-



HMtz
"^ er kandwiri 'Mt'

«1« rübsrn , u Fnte laßt we-
»»»Wanderung und ganz

!sch« Ausgabe dcr Landwirt-
i»- ft « m

Tonnerstag.
de» IX April d . I,

»acho,, 2 Uhr »» igd,,
aeillbieiend mi, Zablung» srist
»eik-üse » : -. . .

, Plllschgarnttur >2osa , 2
«i Stüble, Soiaiisch, I

-alonschranl , l «roher Spte-
, el > I Teppich ' , mehr Tische
und Stüble, 2 Klciderschränke,
l Kückien >chra»k, l Schreibpull
mit Auffatz , 1 Baromeier,
xampcti, Laterne» , 2 Bene» ,
> Soso , mehrere Uhren, l
-dienet, 2 Fahrräder , 1 Eck

schrank . 3 Waschrische, 1 Be»
kifte. tick « ossei . sämtliche
öüchengcrätschaften . l Wand-
Maschine , Volldampf». l kups
Sasttkcffel , 1 Hobelbank, 3
Hezimalwagcn n >, (Gewichten,
tftmer, Siappr» , Futlcrdlöcke,
I « chtaMtirog , l Gropeukarre,
z Larikarrc, mebrerc Dielen
>saft neu », l Schweinckaftcu . l
Schenbadlckiaulcl , l Sackwa
ze», siubdcckcn, Lacke, Pserdc
aeschirre, 1 Quantum Pflanz-
lanoffelu , Bohne» , Erbse» ,
-deck und Schinken , sowie
/itel , war sich in einem kom
»letten Haushalt vorfinde«,

H » on R ethe n , Auktionator
^ esel » , Der Landmann und

- ikddinvler T G, Volte z»
lieußodi bei Strückhausen läßt
»egen Aufgabe der Landwirt
täest und Wegzug » an.

Tonnabend,
de» 20 . April d . I .,

« chm , 2 Uhr «nfgd.,
enstdieiend mit Zahlungsfrist
iirkaufen
Is hochtragende und belegtc

Wlchkütze.
S z,chn «ge»de Qucnen,
S mickrige Schwe ine,
i Lchasc mit Lämmern,
li- Äi Hühner,
l Ackerwagen «säst »eu >, Gro
»oikarre, 3 Borskarre» , I
Rilchwa- en, Milchtrantpsrt-
Iinnen, I Schlitten, Säcke,
»«»decken , viele Dielen, I
Äaobmüdle , Eimer und Fut-
intlockc, 1 Dezimalwaae, kl,'sndwittschaftl , Geräte, Tische,
enihle, 1 Schrank , Küchenae-
chschasten, I Spar Herd ( ««st
nni >. l Filrriersaß und viele
sonstige Sachen,
H »on Rethen, Auktionator,

leestik Gastwirt Johann
»arm» zu Seeselberschsart Er-
in, lassen am

Donnerstag,
de« 25 . April d. I .,

nachmittags 3 Uhr,' nsibieiend mit Zahlungsfrist
« ilaitsen:

Sämtliches

Inventar
Nr Gaststube und de« Ksale«,
»««emlich-

l Zchcnkschrank, 2 Tresen, 2
Sieradparate , l4 Tische , 72
Stühle, 2 Sofas , 2 Kronleuch-
>« , 4 Lampe » , 3 Saalbänke, k
Landuhr , Fcirsterbehänge,
trckbrcttrr , Ichenkftaschen und
Mier :c,,

snnti : verschiedene Möbeln und
Hausbalmng « Gegenstände, 1
sdiel Kegel und Äugeln, di¬
verse Warenvorräte, Weine,
Sdirituosen , Kisten und alles,
was sich sonst voriindet,

--'eiter kommen mit zum Per-'auf: i großer Kleiderschrank,
l großer liuchenschrank , l
- »so . l Tofatisch , verschiedene
deiue Tische, 1 Bert, mehrere
ktüble , Waschkessel, 1 Dezi-
malwagc mit Gewichten, l
Hobelbank, 1 Sägebock , ver¬
schiedene Gartengerätschasten,
» Kartenstühle , diverse Zim-
mcrgerätschaften,

H »an Rethen, Auktionator,
keeseld Ter Lehrer A . Hohen-" >ru zu Rodenkirchen beabsich
AWegzugs seine von

iinn bewohnte

Besitz ««
^^ teud aus dem säst«r Neuzeit entsprechen«" Veten Wohnhause u» ih » und einem hübsch,
aG. ^ " »Use,arten, de

Lbstbäumr«» »Mri«, ,» Mai d,
vrrlausen,

vcsttzung Ist sehr
den, Bahnh

befindet sich in
Da« Hanse

„« °hn und^ "'be , Souterr
, c , und bat e>« Iruchtun, Der » au,
mäßig : ein T

selben kann verzinslich stehenbleibe» ,
» ausliebbaber wollen sich bat

dtgst an mich wenden und wird
weitere Auotunst gern« erteilt.

H , »on Rethen, Auktionator
Seesel» . F„ einer größere»

vcrkedrsretcheu Qrtschast habe
ia, ein» sehr günstig beim Ein-
gang zum Marktplatz bclegenc

Gastwirtschaft,
die nameuliich auch viel Tage»
mrkrhr dal, mit Antritt zu
April oder Mai d , F , zu verkau
scn Es ist nur eine Anzahlung
von in >3 >. uoiig, auch ist der
» ausprris dnrchau» mäßig , Ter
Verlaus soll irdiglich au » Ge
sundheitoriicksichtkn des Perkäu
>er » ersolge»

Äaufitebbader wollen sich Val
digst au mich wende» ,
_ H von Rei he» , Auktionator,

Lrefeld. (Line a » cincr ver
kebrsretchc » Ebaussec belcgene

Landstelle
i. iit geräumige» , säst neuen «Ne-
bänden und etwa >3 Hrkt . «etwa
2>t Aücks sehr ertrogreichrn Ltn
ocrrien, meist Grünland , steht zuMai d , Z» , unter sehr günstige»
Bedingungen znm verknus Irr
Piei » Ist srhr mistig, auch ist
nur eine Anzahlung von rtwa
Gtlüi . ä erforderlich,

Äauflirbdaber wollen sich dal
digst an mich wenden,

H , von Rethen, Aukrionator,
Lrefcld. Zn einem Verkehrs

reichen Dorfe, das auch im
Sommer vo» Ausflüglern virl
besuch , wird , bade ich eine

Gastwirtschaft
mit Stillung , grostrm Saal,
schinrm G«r«en und einer un
inittclbar beini Hausr belcgcncn
vrsten Weide mit Anirttt zu
April oder Mai d Z , zu »erkau
sen . Der » ausprei« ist sehr
mästig , Tic Besitzung ist auch
Vereinslol « ! mehrerer Vereine,
sie kann zum Ankauf sehr emp
fohlcn werde» Tic Gebäude
sind im guten Zustande, der
Saal ist säst neu.

Weitere Ruokunst wird gerne
erteilt,

H , »on R ethen, Aukrion.it or
Leefeld, Ein ganz in der

Röhr von Barel an verkehrs¬
reicher Chaussee delegene

beste Landstelle
von reichlich 7 Hekt ., mit gerät,,
viiacn, gut erhaltenen Gebäuden
versehen, siebt zum Verkauf,
Diese Besitzung eignet sich vor
züglich für eine Milchwirtschaft,
auch kann Schweinemast mit be
triebe» werden, Z , Zt , sind auch
noch Ländereien zugcpachtet , die
Käufer evtl, mit erhalten kann,
Borbande» ist cbciisall » ein
großer, ganz vorzüglicher Ge¬
müse « und Lvstgarte» ,

Kaiisliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wende»

H , von Reihen , Auktionator,
Seefeld, Eine unmirlelbar an

»er Lhauffee, ganz nabe einen,
Bahndosc belegenc

beste Laudstelle
zur Größe von ca , 40 Hektar,
meist Giiritland , mit geräumi¬
gen , fast neuen, praktisch einge¬
richteten Wobn u . Wirtschafrs-
gebäudrn , babe ich wegen Weg¬
zug » de » Besitzers »>i « Aiitrilt
zu Mai I9IZ unter günstigen
Bedingungen ,» »erkaufen,

H , »on Rethen, Auktionator
Leefrld. Für Fra » Hcrmtnc

Fischbcck zu Oldenburg habe ich
bereit zu Heering bei Abhehan-
scn belegenen beiden

Fettweide»,
e,: oß zusammen 4.30Ü7 Hektar,
für 1912 und evtl, auch für meh
rcre Zahre » och zu »erdachten,

H . » on Rethen, Auktionator,
Seefel» , sine im diesigen

Orte an der Chaussee äußerst
günstig belegene

Besitzung,
bestcbend au« einem im besten
Znstande befindlichen neuen
Wohnhause mit Stall und Gar¬
ten, stebt aus besondere» Grün¬
de» zum Verkauf, Lieselve eig-
uct sich auch vorzüglich für einen
Grschistamann, namentlich auch
sur einen Uhrmacher od , dergl ,
ist jedoch auch für andere Zwecke
besten « paffend , Ter Kaufpreis
ist äußerst mäßig und ist nur
eine ilnbedeiitrndr Anzahlung
ersoiderlich,

Weitere Auskunft wird a »s
Auflagen gern« erteilt.
_ H . » on Rethen, Auktionator.

Seefel» , Für Fra » Brun«
habe sch deren » litten im hiesi
gen Ort« belegen»«

Privathaus
mir Garten zu Mai d F . noch
zu »erkaufen oder zu oermieten,
unter sehr günstig Bedingungen,

H » on Reihe» , Auk tionator,
Seesrid, F„ einem sehr der

kehrsreicheii Orte «Bahnstation,
babe ich aus eine » , besondere»
Grunde eine

Schlachterei
mir sebr guter Äiiiidsckiast, säst
ganz ohne »loukurrenz, zu »er
kaufen , Tie Gebäuve sind säst
, rc » » nv zweckmäßig eingericki
lci , auch ist Lade » vorhanden
Tie Lage ist sebr günstig, Bor
banden ist außerdem cm Obst
und t 'lemüsegarlen
_ V von Reihen , Auktionator

Leefeld, Für de» Landmau»
F , Friedr . Frerich» zu Sersel
oeraiißrndrich habe ich dessen im
ücsten Kultur zustande befind
licht , a » der »ileisiiaßc zu Si>
dcraußendeich bclcgcue Barjette

Grünland,
»roß l,N07I Hektar «reichlich 4
Zuck, , zu verkaufen

Kauslicbüaver wollen sich Val
digst an mich wende» ,

H , vo» Reihe» , Auktionator
Krefeld, Zwei in der Ge

Ulcinde LtoUhamm delegene

beste Weiden,
groß rund 2 und 4 ' ^ Hektar,
habe ich für l9I2 und evtl , auch
s mcbrere Fahre z» verdachte » ,

H . vo » Rethen, Aukrionator
Seesrid, Fn Rordrnham ist

riiie sehr günstig belegene

Besitzung
, Eckhau » ,, enthaltend 2 Unlcr-
und 1 Lbcrwokiiuug nebst ge
. äuniigcni Stall und Garte» , zu
»erlaufe» ,

H , von Rethen, Auktionator
Sessel» Ter Wegewärter

Friedrich Lftcndorf hirrseldft vc
abstchtigt , seine unmittelbar an
der Ctzauffec belegene

Besitzung
«neues Hans mit Stall u. groß,
Obst unv Gemüskgartrn, sowie
e .ner Weivei, mit Antritt zu
Mai d , F . , evtl später, zu »er
kause » ,

Ter Kaufpreis ist durchaus
mäßig und genügt evtl, eine ge¬
ringe Anzablung,

Kauslicbbabcr wollt» sich bal¬
digst a » mich wende»

H , von Reihen, Auktionator,

8kWMkäÜs7
Seesrld, Fn einrr äußerst

»rrkehrsreichrn größeren Lrt-
schaft aus dein Lande babe ich
eine unmittelbar am Bahnhof
belegene

Gastwirtschaft
mir Antritt zu April oder Mai
v , F , zu verkaufen , Tieselvc
bringt viele » Bcrkebr, namciit
l ' cki a » ch durch bedeiliriidc» Aus¬
spann und erhebliche viehlirsc
rungen, Ei » lüchligcr (gastwirl
mit etwas Bermögc» findet eine
so vorzügliche Erwerbsquelle,
wie sic selten geboten wird.

Weitere Auskunft wird aus
Aachfrage gerne erteilt,

,H , von Rethen, Auktionator,

Scescld , Die zu Eckwardersiel
delegene

Besitzung
des Landmann» Johann Hell¬
mers daselbst ist zu Mai d , F,
unttr ganz besonders günstigen
Bedingungen zu verlaufen. Die¬
selbe besteht ans den gut erhal¬
tenen Gebäuden nebst Obst u,
« l . müsegarten und reichlich zwei
Zück Vesten Grünländcreien , An
dere Grünländereic» sind noch
zugcpachtet . Der Kauf»« !« ist
srhr mäßig,

H , »on Rethen, Auktionator,

Leefeld, Fn einer größeren
Lrtsckwft in Butjadinacn habe
ich eine nahe dem Bahnhöfe
belegene

Besitzung,
bestehend au« Hau» nebst Bicd
»nv Schweinestall, Schuppen » ,
großem Garten , wegen ander¬
weitige» Unternehmen» de» Be
fitzers mit Antritt zu Mai d . F,
zu »rrtaufen . Der Kaufpreis ist
l - vr mäßig, eine Anzahlung ist
nur zu einem ganz «einen Be¬
trage, evtl, garnichl, ersorder
lick. Die Besitzung eignet sich
litt eine » Privatmann , ebenso
wie für andrre Zweck», nament¬
lich auch Fuhrgeschäfl u , dergl,

Kaufliebbabern wird weitere
Auskunft gerne crlcüt,

H . » on Rethen, Auktionator.

» « fr«» , vtne zwischen E» .
würde« und Abbehausrn belrg

Besitzung.
ocftebrnd aus einem neuen, zu
drei Separat Wohnungen eilige
richleleu Woduvause mir scpara
tcn Ställen und Waschküchen , so¬
wie großem Garten , babe ich
wegen anderweitige» Unlerned
>,>e »s des Besitzer » durchaus
preiswert mit Anttilt zu Mai d
F , zu » rrkausen Durch die Miele
wttd der Kaufpreis gui verzinst,
E» genügt eine s> Anzahlung

H , » on Rethen, A uklionaior

Verkauf einer
Gastwirtschaft

mit HiMiHjj
Secseld, Wegen anderweit,

gen Ankaufs des Eigentümers
>,i eine

Besitzung,
bestehend au» den gut erhalte
ne» Gebäuden nebst großem
l 'iartrn , in einer verkebrrrrichen
Ortschaft i» Bin, « dingen gün
. . lg belege » , mit Antritt zu
April » der Mai d . F . z» vertäu
scn , Betrieben wirb in der B«
sitzung lüaftwirtschait, Handlung
und Bäckerei , und zwar mir sehr
gutem Erfolg

Kauslievbabcr »volle » sich dal
oigst an mich wenden » » d wird
weitere Auskunft dann gerne
erteilt,

H , von Ret hen , Auktionator,
Secseld, Tic zu Seeselder

anßrndeich an der Ebauffcc be
legtiie

Besitzung
der Erben de« Landmann» Hin
rich Mahlstedc igeräuniige Ge
baudc uril Garte » und ca , 9
Fück srhr rrtraareichcn Lanvr
reieni, ist zu Mai d , F , aus 2
Fabre zu verpachten,

H , von Reihen, Auktionator,
Secseld. Fitt

^ G, B , Rohdc
babe ich vo » de» z» Morgen
land belegene» , von Gnst Ger
des gepachteten Ländereien fttt
1912 eine

Weide
zur Größe von 3,üi!G Hektar
wieder zu verpachtt»

H v on Rethen, A utrionalor,
keeseld, Fn Rorbenhai»

Atens ist mit Antritt zu Mai
d , F , eine

Besitzung
(geräumiges Haus mit großen,
Garten , wegen Wegzugs des
Eigentümer » sebr billig z» ver
kaule » , Anzablung sebr gering.
Weitere Au»kuuft auf Rachsrage.

H . »on Rethen , Auktionator,
Seesrld, .kür Einlagen wer

den an Zinsen z , Z«, vergütet
in lausender Rechnung ( ohne
Kündigung - :

bet halbjährlicher Kündigung:

H , von Rethen, Bankgeschäft,

W - lind
Ltreh - Verlauf

lotttvl.
Ter Mül' lcnbes Hein» . R« »-

ha«s das . läsii wegen Einschrän¬
kung der Landwrrischast am

Ireitag,
23 . Iseör . d. I .,

nachm. 2 - ,̂ Uhr ans.,
1 jallge milchg . K »h.

12 beste u . 2jährige
fhllkNkll, alsdann nahe
am Kalben,

8 bkstr 2jähr . Liudrr,
7 Ijöhr.
1 beßk» l ' - jähr . Ztier,

20 trächtige Schweine,
sebr na >e am Ferkeln,

2 '
» täiifrrschlvemr,

mehrere 1000 PO . Strah
öfienllich meislbieteiid auf Zah¬
lungsfrist verkaufe», wozu
tiäufsr einlade,

ve . vzox »4» la , Auk
Wohnhaus mit gr , Gart , im

Hciligengeistlorv,, sch Baupl .,
gut , Baugr . , Kic » , umst, sehr
preisw . z. verk . Off . S . 6« > EM.

Immobil verkliaf.
Lsterttdurg Tie Erben de«

iociland Landmanns Heinrich
Seue» und dcffen verstorbener
Ebesrau beabsichtige », erbte,
luiigshalver folgende idnen ge¬
hörige

als,
I eine zu Trielakeriuoor bele

gcne , zur Zeit von Äunning
benutzte

Landstelle
bestehend au« ciuein Wodu
Hause niti Scheune , Sckiwerue
stall und 2 Hektar 3t Ar * .>
Quadratmeter » , ca, 2ü Sch
S, » Ländereien guter Boniiai,

2 , riucii dalclbst am Herrenweae
belegen «»

GröllliHldspIoiftil,
, 7 Slnckk -, groß i<7 Ar AI
Quadratmeter , ca , »1 Sch,
S, >. ! gute Baupläne ent

kältend,
, 1 einen daselbst am Sanbwege

belegenen Placken

Ackerland
, l Stuck, , groß 3K Ar l»9
Qiiadratnieter (ca 4 ' i: Sch,-
S,i , 2 gute Bauplätze ent¬
haltend,

1, ein daselbst a » , Herrenwege
bcl . gcuc » » cuc»

Wohnhaus
Rr , 30, ciilvalteud 2 feparaic
29obi », »gen , liebst Garten,
groß 34 Ar 9 > Quadratmeter
tca , l Sck > S, >,

mit Antritt zum I Roveuibcr
d , F ösfemlich nicislbielend ver
lausen zu laste » , und ist dritter
uuv letzter Bcrkausocrmin auf

Hreirag,
den 23 . 5ebr . d . Is .,

uachmitlaa» «I Uhr,
in Barken , eher» Gasthau» ,
Schulstraßc 19 , bicrselvst , ange
scyi

T >c Grundstücke Ziffer l , 2
und 3 komme » sowohl zusam
lueitgczogc » al» auch einzeln
zun, Aussätze , aus Wunsch auch
eiii ; c !» e Bauplätze,

Gebote» sind bislang für vre
Finmobilicn , Ziffer 1 bis 3
einschließlich , 20 IttO . (( , für das
neue Woknbnu« niit Gatte»
>Ziffer 4 , !« »00 . ll,

Porau «sichtlich wird im an
siebenden Termine der Zuschlag
erfolgen,

Kauflicbbabci laden hiermit
ein

A . Bischofs L Grimm,

Geschiifts-
Berkans
Lhmstedc, Ter Äausinann

August Fricke daselbst läßt wegen
.inderweilc » Unternehme» »

sein zu Ohmsteve bei der
Schule und Kirche äußerst
günstig am Treffpunkt mehr,
vhauffeen und Wege im Mit-
lelpunkt der Gemeinde äußerst
günstig belegene»

in welchem eine Manufakttir,
Kolonial und Kur-,waren
Handlung mit bestem Erfolge
betrieben wird tEiscnwaren
und Kohlrnhaiidluug läßt sich
» och »lit Aussichl auf gntcn
Erfolg einführriit,

» lienllich »icisibicicitd verkaufen.
Tic Gebäude sind fast »cu,

praktisch n»d komplett cingerich
lei . Neben den Geschäftsräumen
sind große Wobn und Lager
raume Vorhände» , Beim Hause
befindet sich ein 3 Sch S , groß,,
sehr ertragreicher (Karten,

Pcttausstcrini » steht an aus

kkkilag,
Lki23. Lkbr . d. I .,

nachm , 5 Uhr,
ir Rönnpagel« Gasthaus zu
Lhmftebk

Bei irgend annehmbarem Ge
bst erfolgt sofort der Zuschlag,

Kaujliebhaber lade» « in

amil , Auk !. ,
Esersteg-Lldeahsr^

bouzMtr, 3- — F«r,s »r . UU,

Verkauf
einer

Muhle «»
besitz« ,»;,.
Bloherselb « . Frau W«

WUKiag h iielbst deabsichiigr
ihre zu Bloherfelde
an der Chausseegünstig
belegene

Windmühle
» ebst den geräumige»
Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude« «nd
ca . :ida Acker« uud
Grünländereie « , bester
Bonität,

os' emiich ditrch uns zu verknu'en
Tie ? ühie ist , ür ein « werte

Umgebung o >» e Konkur« » . :
eiiici » slrebsauie » bietet
nch daher hlermit eine teilen
günstig« Kausgelegenhri«.

Po » den . äudercieu sollen
1. der neben der Schul« be¬

lege »« klainp, groß >a,
3 L .h 2 ,, welcher nch als
Bauolaiz etg,,el

2 . dar am H iieu sche « Tainm
lie ende Llckerland , groß
2 02 or 79 gm,

3. der v« sr :!ö qm gl «sie
Grünla > dLr>lack « n in
Tonners I >vec, >

'
g , Bevcrb.

Lbiesiti,
auch getrennt und in passende»
Zusammenlegungen zum Llu'
sag kommen,

Srittcr u » v legte» Be»hg »s« -
termin ist angeseßt aus

Montag,
26 . Jevr . d . Z.,

nach :». '> U r,
i » Huntemsnn 's Äanhaus in
> loh» « seldr.

Fn d e em Termin« erfolgt d »r
Zuschlag.

: ausl ebhaber laden ein

s« Il , Äukt,,
Everftcn-L Idenburg.

H cuptsir, L , Fcrnspr , 1111,

Auktion
i » Borbeek.

Rastede , Landwirt A , L,
Adbrn in Borbrck läßt wegen
Pachiausgabc am

Montag. 1. Mörz,
nachm , I Uhr ans .,

2 kräftige Arbeits¬
pferde,

1 sehr gutes Heugft
füllen,

lü Llült voruvieh,
als:

3 kürzlich adgckalbtc und wie¬
der belegte Milchkühe,

1 licdigc Kübe,
7 Ijäbrigc Rinder,
4 Wiuicrkäibcr,

30 tttttterschweine.
5 Säue m . ferkeln,

aisdaiiii 6 Wochen all,
lerncr:

2 Ackerwagen , säst neu, 1 Op-
pcuvcimcr, fast neu . I Erd-
wiippc, 1 neue Mähmaschine
mit Haudabieger, I Harkma
schiue , I Kultivator , säst neu,
4 Psliigk, darunter 1 schwe¬
rer , für Rcukuffur paffend . 3
Eggen , 1 neue Kettenegge, 1
Staubmüble , 1 neue Rüber,
schncideniasckiinc , Tezimalwa
ge . Gewichte, l neuen Trog,
Harke » , Forke » , Pfcrdegc
schirr , Reepe, i neuen Koch
lops , läO Liier fassend , meb
rerc Bettstelle» und sonstige
Sachen

aus Zahlungsfrist verkaufen,
Ta» Horuviev u »P Füllei-

kvuucu bi » Ende Avril unent¬
geltlich in Fütterung bleiben,

E« lade' e >»
Degen, amtl , Auk«

Elmeloh bei Delmenhorst,
Kaufe vo» jetzt an mehr träch
trge Schweine z» höchsten Ta
gcspreisen Anmeldung kann
bei Fob , D , Schütt- in Tungeln
schkistlich oder mündlich erfol¬
gen. Lie»rich KchdNe.



ZllMbillittkaif.
Manrrrmeistrr Aug . DSstler

aa» Frau sticrirlstst beabftch-
»igru , ihre hirrsrlstst an »« i

kstilAklisit Nr . 2?
belegen « Vesttzung oisenUich
»neiststirlend zu »erkausen ; letz-
» cr Brrkaulsirrmi» stell « an auf

Douuerstaq,
öe« 22. Febr. 1912,

nachyittiag » k kistr,
i» Gr » r« Slrulgosss Restaura¬
tion an der Alexandrrstrastr . —

Tao Giundstüll ist ca . 8 Ar
groß ; dicest anliegend kann
iocitere » Garienlan » »ngcpach
lcl werden . —

Das Haus ist modern und zu
? B2 ost »il»gcn eingerichirt ; cs
befinde « sich in bestem Zustand « .

Lei,» Hanse desindcl sich ein
gerelnniizrr

Schuppe »!
mit dcguciner Einfahrt,

weshalb dir Bcsitning sich de
sonder » für einen Handwerker
eignet . — Geboten sind 15 000
Mark . —

Der Antritt kann beliebig er
folgen. —

Nu» . Meyer, anitl . Autt .,
Marienftr . 18.

Mollberg.
Wiese «strd« Di» aus

'
»arnd, den 2L Festrnar er. für
» astnnrt tarnst » Oulf in Mell-
der, angesr»«e Auktion

ist verlebt
und wird neuer Verkaufs»ennin
dcumachft » och bekannt gemacht.

Brütje , »uül. »ntt
Rastede. Habe noch einige

Kaden troekc»»«

Bucht « - Breimholz
adzugeden.

Fr Hobjesirsken , Mühlrnftr
Zu verkaufen lv junge Lr>e

stnstner von ISll fM- ibrue ) . ,
Ltuck3 t̂ . Weisenftr. 2 ».

Lin gu>«S,
schweres
ÄrbettS.

Pferd
zum Arbeite » auSzugeden.

S . Rennst « ,.
Lldenbiirg. Z» veikousca

inehrcre Häuser
IN hiesiger Stadt.

B . D . LltmannS, amtl . Aukt,
_ Bismarllstraße 18.

Auktion
in

Bnrgcrfelde

Sonnabend,
24 « Aebr » d >z«,

nachm. ! Uhr,
werde ich in und bei der Wob
ining des Pächters Franz Pose
i » Bürgerfcldc, 1 . Frldftratze
lAhlersschc Stelle», össcutlicl,
aus Zaklungssrisi verkaufen:

1 schöne10 -
« WMM jährolden-

burg.Ttute
sslstter Gängers,

2 trächtige
Kühe. Mitte

^ XI 'März «. April
kalben»,

1 güste Kuh,
1 Haushund,

1 Ackerwagen mit Auszcug , 1
schönen, guterb . Luruswagen,
1 Luxus Pferdegeschirr mit
Rcusilberbeschlag , 1 Pferde
gcschirr, 1 Trcschiiiaschinc mit
Göpel , 1 Rilbcnsctmcidema
schine, 1 Slaubniiikle, l eis.
Pflug , 1 Egge, l Pindcbauin,
I säst ncncu Scstweinckaslen , l
Leiter , 1 Milchkanne , 2 Stall
cimer , 2 iinhdecke» , Harke» ,
Aorten,

ferner : I Beit, 1 neue Bettstelle,
1 Eckschrank , i Waschtrog , so
wie verschied, sonstige Haus
u . landwirtschaftliche Geräte.

Laujliebbaver ladet ein
f. o . Xap6l8. Nllkt . ,

Oldenburg,
Mrinardus Garlenftraste Elle.

Oldcubuig. Zu verkaufen

Landstellen
in der Rade Oldenburgs.

B . D . Olimanns, anitl . Aukt .,
Bisniarckslraftc18 .

Zwischrnastn . Zm Aufträge
bade eine

Scheune
zum Abbruch zu verlause » . Die
selbe ist gut erhalten , etwa 20
Meter lang und 8> Meter breit
Licbbabcr lvollcn

'
sich baldigst

melde » .
_ Z . H Hinrichs.

Zu verk. eine schtvere zcbn
fahrige Stute ,

"WO guter
Einspänner . Rachzusrage » in
der Filiale Radorstcrstrasic 128.

Verkauf
eines

Kolonats.
Roedmoslesseb» . Kolonist Fan

oan Steyrndaal in Rordmos
icsirsti ! beabsichtigt sei» da-
>c,vst direlt am .Hnnte -Vnis-
Kanal belegenee

Kolonat,
ecstehcod ans dem Wohnhause
urbft4 Hektar.18 Ar 6'l Qna-
beatinrter sreichlich52 Lch. - L .»
ertragtllHegrn Ländereien , welche
sich bis aus ca . 5 Sttieifcliaal
in guter Knitnr bejinvc » , mit
Aiilritt zrryi I . Mai d . F . oder
k>mter durch mich preiswert z»
berkanse ».

Die Bedingungen sind gün
»ge uns kan » der Antaus mit
Recht cmvsoblen werde»
f. o. Xaps>8 . Aukt .,

Otd«n»nrg,
M , lnardnS Gsricnstrahe Elle.
siibe nach gutes Kusthru, auch

b i FlelaiMcOeiz . abzngede»
w . stttzW» . Grnnernw «.

Schweine
Verkauf.
Zwische » ah ». Ter Wirt

Johann Eigr « zu Aschwrg»
läßt anr

Iikistlil ».
de« Zt. sttdk. d. Z.,

nachm . 3 Uhr ans,
bei Schutt s Gasthaus « inersilbst:

dis 40
ii bis H Äachkli M

Ferkel
mcislbteiend ans Zahlnagssrist
verkanscu , tvoni jlau'Uebhaber
einladet I . H, Hlnrich ».

öan» diese« Lommer noch

M » " Vieh
aut guter Weide in G» as»»g
» « «>»>,n.

Jost. Msch « o»u . B» t«» >d«»j
T »ygel». Z » verk . eine nabe

aiu Kalben stehende A»h.r . iwii ».
So », «»»» de: Loa . Zu ver¬

kaufe » ei» eeinsardige « 1 28oct >« n
alte « Hatzstalst und eine «isdige
« usd H. S«»dst «.

Z» kauf«« ge ucht
6li. 7 Wichen MFerlrel.

ist. « ilst» » . Bloh. »!«» »
Zu kau ' rn gciuchl e<ne g»U

erhallen«
Srot - LnspreDaschive
für Handbetrieb.

Osirrien unter 8 . 7b6 an dir
« xord . d . Bl. _

Aniulilinsku -ksucht
eine giii « Nachzucht I, « i«:nd«

SlALlS
im Ällter von 4 dis >4 Fahre» .

Angebote find zu richten unter
I . ? 5 < a» die Erped . d . BI.

F » der an-

Ktiitz,
dt» 1 . » ! » . Zs .,

»achm . 2 Uhr,
für Gastunri b,,l Hopste» a»
geietzten Austlio» lammt noch
mit zum Verlauf:

1 lljiilmgk trächtige
Äutk .Freibank

".
O. Ct . 2' . -Ar l '. »<72 , belegt
vom Fuiiio -.-" .

_ 8yl , amil . Stulr.
Am Donnerstag, den 29 . d . M .,
nachmitt . 2 ' , Nkr , iverdcii die

Erdarbeiteu
an der <i»risiede Mansholter
L vausscc ausverdungen. A»
nckvicr wollen sich bei Siefjc
dicrs in Gristede versammeln

Wiefelstede , 2» . Fcbr . 19 , 2.
Ter Gciiirindrvorstrher:

Taple» . _
Oldenburg . Zu verkaufe » zu

beliebigemAntritt eine rentable

verbunden mil Handlung , aus
dem Ammcrlaiidc . Günstige
Lage ; neue Gebäude.

B . D . Olliiinnus, aimi. Slutt .,
Bismarclstrastc18.

Am 28 . Febr., nacbm . 4 Uhr,
Verkam einer

Besitzung
in Wardenburg bei Fob. Lu
scheu, Gastwill Falls ei» Brr
kauf der Melle nicht zustande
kommt , soll das Land verfällst
werden.
» . Lch»»«« >ng, Aut» . « »erste«

HollS.
Am S » n» lag, den 28. d. still,

nachui . :> Uhr , werden wir bei
Wilken S Wirlsam ' l >n Holle
uwecen neu angckaufien

HrnB „Rudi"
zur Besichtigung vorfübren.

28 >r laden die Herren Pferde
züchler hierzu ireundl. ein.

kiimmeî täät L Wenks.
Zu kaufen gesucht

leichter, eleganter

Einspänner-
Kntschwagen.
Offert , unt. S . 733

an die Cxprd . d. Bl.
ju vcri . 1» — I 5,biO Siull alle

dlM ?lllhslslIMlI.
Heinrich Schleinich«,

2-eeskampstr. 17 .
Zu verk. 2 ,g . H« nd«

<R a l t e n s ä » g er ) u . zw. gr.
«lanittcheu

a>« uen,reger Ehau -ee 2.
Zu verk. ,

'el r guter Hrrrrnr«d,
85 . 8 . Toiinerschiveerst. SO.

verkaufe einen

koiiißl . Mahlgaiig,
Ttcine l,5 ü Mir . , soivi« «inen
noch gni erhaltenen

Dampfkessel
iuil Gallive, rohren von 17,1 qm
Heizfläche.

Edewecht . G. OIt« o«»s
, g . Legehühner. 1 Hüh»„ -

stall mii 2 luSl . . foivic 2 fast neue
Mistb»«»fr» s«erz.v . Aui» »,el,vegl

Bauplatz » verkau en.
Tonnerschivee Bürgerfle . N r . 9.

Vfternb . -Neueuwcge. Zn ver
lauieu an ' sofort ein jähriger-
Ri»d. 2Liv Ahlers.

Möbkllierkllnf ^^M/"
A.sige » Veränderungü . Ladens

verknuse ich alle Möbel spottbillig
zu Schleuderpreisen , billigster
Alöbellade » in Oldenburg,
f! 8 s>hmjsjs - Aun. Ta„»» 7
ll . UhIÜIIllll gegenüd . d. Wache.

Zu verpachlen
kraukheiirliall -er uatcr günstigen
Bedingungen ein

Manufaktur - und
Kolonialw. - Geschäft
in Brinstuui b . Breme » . Osleri.
unter S . 300 an die Ervedilio»
der .. Bnnlliimr Zlg ", Brinkum
b . Breuien.

Zn vcrl. eine 2 Meler l oee
icboue bllihende Zi« « erlindr.

Zu erfragen bei G . .stnuhe« ,
fVuchbinbcr und Par' icrge 'chäst,
pscrdeiunrkl5 .r.

Automobile
vermietet t>. Besech»

tstroftdornhorsi . Zu verk. eine
schwere, nabe am Kalben stell.
Kub . Oliinnnn Wöblen.

Wegen Platzmangel billig zu
verk. : l großes schönes Vogel
bauer , 1 Pull mit GlavausfaN.
_ Haarenusei 24

Sie ' s suctz

k̂ os airirf
ottne Ürueici soll mse, ista, Zee, « pyien ^ lolr
« ltt- irrgye , ciee, os ^icli Zuvcli » eine

t- or, Vo^ rüge ee' sior' be», irsi.

Sulsol
isl llss besl ? . selirslfölige Vkosrlimitfel «je «- l2eger >te»k<

Vsrli'vlvi' Lrnst I-okrengs ! , Vlljvnburg.

Eharlottendors b . Wardenbrg
Zu verkause» eine fette Kuh.

Earl Lankcnau.

Leere MWnen,
5 50 Kilogr. Znbalt , zu kaufen
gesneltt Offerten unter B . K.
400 p»s«1og«rnd Otdenbura erb.

Die diesjährige große Oala-

Markeraäe

»M- in -W«
findet am 0 « » 22 . ä.

im Lokale

„Zur fröhlichen Wiederkunft"
Inh

statt . .Hierzu ladet sreundlichst ein Vos5t» llil äer vereillizteo Vereine.

Lt « l»kl!Meml>
,Osten der Landgemeinde

Oldenburg ."
Eenkrlil-vktsgmmlMS

am 25. Februar, nachm . Uhr
in , Krähnberg. '

Tagesordnung:
1. RechnungSablag«,
2. Wahlen,
3. Verschiedenes.

Um all-eiliges Erscheine » wird
gebclcn.

Tie FanreSrechnung Uegi zur
Elnsichi der Miiglicder vom
26 . Februar bis zuin 12. Nlärz
beim Schriftführer R . üirahl,
Schcidciveg41 , aus

Ter Borstand.

Ne» ! Praktisch'

au»
— Kartpetroleum —

Karlo»

s Psg.
llmck HlüIumM

Langest, . 32 .

Hö »r« . Zu verkaufen IO

UKoch . alleschönestttkkl.
Seth Belli, » .

Gkslliillvtttlil
Zkddcllih II.

Ain Sonntag, de« IV . Mörz:

mit nachfolgendem

Kappeuball.
Anfang 8 Uhr.

Hierzu lade » irenndlichst « m
Ter Verstand u Foh . Frerich ».

kALleäsn
lunn -Vvi 'vin

Am Sonnt,g , de» 25. Febr« ar:

Mietest,
bestehend ln

turnkrische » .>uffülirmisrn
und

- S ^ LsLs , -
Aniang 7 Uhr,

ii» ,,Hos von Vldenb«r>".
ES ladet srenndl . ei»

Ter Turnrat.
bl 8 . 21, sondere Einladungen

finden nicht stall.

Oftcrnburg . Z » kaufen ge
such! ci» angekörier oder bell-
fähiger Stier. Osscricn mit
Preisangabe an Fr. Mostrmann,
Telephon Rr . 684

Tungeln . Zu verk. eine nabe
am Kalbe » siebende Quene.

Lllomrtsch . Mi

Wemkeickrs.
Am Ssnntag , d . 25. Febr»«

- vsll-
Hierin lade » sreundlichn ein

Der Vorstand nn^
Iran Töpste« Air.

Leuchtciibllkg.
Am Ssnntag . d . 3. März ». Al

r
Hierzu ladei reundl . ein

N . ^ Mer^

Schützen-
verein

linier diesjährige«

SMeusejj
sindcl au.

f27 . u. A . Msi » stalt.
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4 . Beilage
zu -V 51 der „Nachrichten für Stadt und Land " 'vou Mittwochs 21.' Februar 1SI2.

Ilus arm SrohbeeLogtum.
Quille »« »! »»« s,- un » rri ^ u

ü»sr Iisrt . «« »»He j,»d »er §ted»tli»i. ftet« u-i^ rom« , .:.
V id « « t » r ^ . LI . , «druar

» Sri den bcvorsiehenden Landtag : verliandlungen über
de» stattlichen Zuschtiß zu dc . i höheren Sa , ulen unse-
ret Land« « werden naäflehenoc Za '- le » de- vorjä !irigen
Sun » von Jnieresse sei » . Für oie drei Gymnasien de«
Heizostum « , m Lldciwurg , Hetzer und Vechia, mtt zu-
sommen 747 Schülern , zahlt der Staat einen Z -.rsgMß vmr
,75 ß<K .41. Sur die Oberrcalschulen in Oldenburg und
xelmcndorst , die Realschulen in Brake . Norocntiatu mrd
Varel , sowie sür die gcsamien höheren Burgerschnlen in
Verne, lllvppenburg . Elsflclh , Rodenkirchen und Rüsiringcn
mtt zusammen 22R1 Schülern wu . de ein staatlicher Zuschuß
»on 72 200 .« gezahlt . Darnach zahlt der Staat für euren
zchüler der hnmainstischcn Anstalten in: Jahre durchsckmitt-
lw 225,1 » - kl . sür eine» Schüler der realen BilVuiigSaw-
Men dagegen nur 31,7U M . Dieses Vcrhäimis , oder
sagen wir lieber Mißverhältnis , givi zu deichen und findet
hoffentlich bei den bevorstehenden Verhandlungen im Land¬
tage noch gebührende Berücksichtigung.

* „Deutsche Schissahrt "
, Zeitschrift sür die gesamien Zn-

lnessen von Scknsjahri und Schiffbau . Hcrausgcgeben von
L . A . Pahig und S . Fiiger. Verlag : Deutsche Schiss-
sahn G . m . b . H . , Berlin Eharlottenburg . Vtonailich zwei
hefte, vierteljährlich 5 ^41. Die soeben erschienene Numiiici/4
wließr sich mit ihrem rcichbailigen und vielseitigen Inhalt
de, sorgsäiiiger Auslese de » vorauSgegaiigcnen Heften an,
dnngi aber den Stofs in einer neuen , mehr dem akmcllcn Jn-
imsst der Schifjahrtskreise Rechnung tragenden Anordnung,
äo sind z . B . die Berich . e . Aus deutschen Hascnstädlcn"

, die
tie wichiigsien Vorgänge der Schiisahn der leyten Wochen
nid die jeweilig auf der Tagesordnung stehenden Fragen
dthandclii . gleich eingmigs gesetzt . Ls sind in den aussübr-
iichen Berichten vertreten : die Hafenstädte Hamburg , Bremen,
jhel . Slertin , Königsvcrg und die Schifsabn am Niedcr-
rdeut . Serner liege» dieser Nummer die Taseln 2 und 3 d« S
m Zeitschrift als Krmstbcilagcn zngcgebcnen SckiisssalbumS
Vildmaselnzur Gcschichie der deutschen Schisfahr : , von »kurt
Morn lTravemündc ) mit Text von Tr . Waliher Vogel
Verlin) bei . Tafel Nr . 2 stellt ein germanisches Ruderboot

mt Zeit der Völkerwanderung (»m 300 n . <5br . (8eb >, das
jag. Nydamer Bool , dar , Nr . 3 ein Wikinger,cküsj >um 200
ii. ildr . Geb.l , d .iS sog. Hokslad Sckiiss . Auch diese Nummer
,ngi aufs neue, wie die Herausgeber bemüht sind, die Zci!
drift der großen Sache , der sie sich widmet , cmsprcckicnd auS-
Miuen und in ein« sichtende Stellung zu dringe » . Für
«k weitesten Kreise der gebildeten Welt wird hier soviel

'
des

wissenswerten und Interessanten über das gesamte Schiss-
iadnkwesen geboten , daß der Zeitschrift eine weit über die
Grenzen der Schiffahriskreise selbst reichende Verbreiwng
arapbezeit werden darf.

* TaS 18 . Stiftungsfest deö Oldenlarrger Tanbstunnnen
dundeS von 1891 . welches der Verein am letzten Sonntage
an Hole! „ Kaiserhoj " beging , erfreute sich sehr starken Be¬
suches , auch waren sehr viele Teilnehmer aus Bremen,
Kilhelmshaven, Bremerhaven usw . zu diesem Feste er¬
schienen . Das reichhaltige Programm war geschickt zusam-
menaesicllt, und die Veranstaltung nahm einen dcfricdrgrn-
oen Verlauf.

* Konkursverfahren eröffnet . Gastwirr Emil Niese-
rer in Stollhamm ; Konkursverwalter : Rechnungssteller
üuck in Schwecivardcn.

Lairad.
Marokkanischer Roman von Frederick M . Smith.
Auwriisi.nne Uebersetznnz ans dem Amerikanischen.

Von Dr . Arthur Schimmel Pfennig.
4 ) (Nachdruck verbot» )

(Fortsetzung .)
Ter Mann nrachle chr eine Verbeugung , als ob er

ihr damit seine friedlichen Absichten beweisen wolle , und
d'ume dann die Strnßc hinaus . Sie nahm an , sic solle
ui jener Richtung gei/eu, und beschloß diesem Wunsche
zu folgen , da sie in chrer Verwirrung wirtlich nicht mehr
»nißre, Weichen Weg sie einschlage" sollte . Falls die Hei¬
ken einen Versuch machen sollten , sie zu berühren oder
m ein Haies zu schleppen, so war cS ja immer stoch Zeit,
kn ll -idcrsiand zu deirlen . Vorerst kam es darauf an,
Mono zu finde» , dem sie sich vechnindlich machen konnte,
wshaib faßte sic den Schlvarzdorn fest in die Hand , mit
sem Entschluß, ihn im Notfall zu gebrauchen , und schritt
m der angedruteicu Richtung hin.
. . Dir Männer gingen höflich istben ihr her , und als
ne um die nächste Ecke b 0 jpni . lfirlron sie an einem Luden
mne und machten BewegumM , die Eiisr darauf srhlie'stn
netzen , sie suchten nach cincan fDoliaelsckier. Es war der
-»den eiiws Bäckers, der Frttkuchen vcrkanste — nur eine
nache Nische in der Wand mit einer Tür an ihrer Hinter¬
ste . Die .'-Amben hockten auf kleinen Stühlen oder stan¬
ken draußen vor der Türe , während bei einem kleinen
!Mer an der Rückwand ein Mann stand und Löflrl voll
Hng aus eine HAM Platte auSgoß . Nach einem großen« vrischwall vmi seiten ihrer Führer ioandte sich der

nchenbücker ans Englisch an das junge Mädcknm. Das
Mchien ihr . als hätte sie einen alten Bekannten g- fun-
t -n , und sie ließ

'
ihn garnicht erst zu Worte kommen,

>k"wem fragte gleich daraus los.
,

'Hvas wollen die beiden von mir ? Werden hier so
Fremden I-elmudelt ? Was haben sie mit meinem

nrnmdc angesangen ? Ich bin Amerikanerin und lvenn
ckwns zu Leide geschieht, so lverdet Ihr da?

^ ^ -den lang zu bereuen Italien."
Der ftnchenbäcicr schenkie ihren Worte :: keine Bcach-

^ „ "Ter Ring, " sagte er . „ Sic wollen Ring , Sic

* Osiernbueg. 20. Febr . Der Osternburger Gesang¬
verein, gcgr . 1^ 61 vera.nstallcie am vergangenen Man
tag anläßlüi , jein« SI i j l n n g s s e st c s « in Konzen in
<8 . Frohns Restaurant , das um 8 Uhr seinen Ansang nahm.
Der verdienstvolle Licdcrvaier , Herr Fritz Bar kernen er.
lüeß die Erschienenen herzlich willkommen und betonte in
seiner Beoriißnngsrcdc , daß der Verein sich banpiläcklich Re
Pflege des Volksliedes angelegen sein lasse , in welch hober
Büste im ausc der Jahre dieser ans so kleinen Anst. ngen
entsprungene Verein gediehe» ist . davon gab dar Konzert den
besten Beweis . Der große Saal war bis ans den letzten Platz
besetzt . Der Verein sang eine ganze Reibe wirkungsvoller
Blännerchöre von Lützel , Silcl 'cr, tlirckil . Wohlgcmuth , Hein¬
rich, Sturm . Dregelt und Nagler . Zwei Solisten bereicherlen
das Proaramin . dessen Ab .vickelung sich etwa 2 > h Slundcn
binzog . Fräulein Hild vom Großb . Tbealer in Slde»
bürg und Muslftnclsicr N ! e v e r von der Dragoner Kapelle.
Fräulein .s iio errang mil ihrer schönen Topransiimme großen
Beifall : ihr wurde ein prachtvoller Blumenstrauß über
reicht . Sic sang im ganzen sechs Lieder tHeiniarlied von
Töllinger , Das Betlelprinzeßcs'cn von Nelson . Der Burgci
ihr Jodler von Millocker, ' S Znschaun und Kußwalzer von
Bobm und eine Zugabe ) . Der Dirigent der Vereins , Hos-
kapellmnsikerAlbrecht. begleileie sie . Musikmeister Mcoer
vcrschasfie mit seinen» schönen Gcigcnspiel den Hörern einen
großen Genuß und erniete ebenfalls reichen Beifall . Beson
dcres Lob gebüdrt auch dem Leiter des Vereins , Herrn
Albrccht. Das Konzerl des Gesangvereins , das sich eines
so vollen , ungeicilicn Beifalls erfreute , möge den Säng/rn ein
Sporn sein, sich zu immer größerer Vollendung zu cmsallen.
Dem Konzert folgte ein slottcr Ball.

* Barrl , 12 . Febr Wie nach dem „Jcv . Wcbbl." be¬
stimmt verlauin , soll sich die Industrie unserer
Stadt wieder um ein Werk vergrößern. Es
sind schon srüher Verhandlungen gepflogen worden , auf den
Gründen der ehemaligen Tidden Istkesenschen Ziegelei ein«
Eisendahnwagcnfabrik zu erbauen ; jetzt soll dieser Plan
verwrrllicin werden . Wenngleich Näheres noch nick» be¬
kannt ist , so verlautet dock», daß sich die Firma Schach! u . Eo.
in Bremen , Unternehmerin von Betonbauten , die liier schon
längere Zeit sür die Hansawcrkc baul , um dl« Arbeiten zur
Errichtung der Wagcnsabrik beworben bar . Ter für ein
solches Unternehmen in Frage kommende Platz ist sehr
günsiig , da noch das alte Anschlußgleis vorhanden ist.

8r Großenmeer , 20 . Febr . Gelegentlich der am 16 . d.
M . in Stollhamin slaltgefunoenen Angelosprämien-
vcrreilung wurden folgende Bulle » angetörr: des
Ehristian Slührcnberg , Schweewarden , gcb. 10 . Dezember
12l0 , schwarzb. . St . , V . „Alcrmidcr IN " 1 .528. M . „ Eham-
palinr . " -Niel , mit b Stimmen , Name „ Ebko" Nr . .

'<218;
des Nie . Tenckcr, Moorsce >Z : H . Kohlmann , Strückhausen ) ,
geh 20 . September 1210, sckiw. u w . , kl . Dt , V . . 'Auer¬
hahn " 4072, M . . Nilen-e NI ." 34 3l2 , 2 Gen . , mit 6 Stim¬
men , Name . Auerhahn IV " Nr . 5212 : des Friedr . Decker,
Schwccward . il lZ . : E . H . Riesebietcr . daselbst) , gcb . 1 . No¬
vember 1210, schwarzb. , Lr . , V . Thronfolger " 35.56 , M.
. Kaiserin Nil . " 13 120, 5 Gen , Name . Thronfolger
XXXXV1 " Nr . 5250. Ein Bickle dcsscsben Besitzers wurde
abgckört.

-Q- Elsfleth , 12 . Febr . In der gestrigen außerordent-
lichcn Versanrnilung des hiesigen Kriegcrvcrcins wurde auf
Antrag eines Vcreinsmitglicdes beschlosieu, daß die dem
hiesigen Verein airgehörendcn Veteranen, deren Jahres,
cmkvnimen unicr 200 Rk beträgt , alljährlich eine Weihnachls-
gavc von 10 . kl ans der Vercinskas, « erhalten sollen. Lehrer

Eli c ging plötzlich ein Licht «ruf . ,Zch habe ihn nicht
mehr, " ciitgcgiie: c sie.

Die Lcme schüttelten ungläubig dcn Kopf.
„Sie harte» i !m, " sagte der Dolmrrscher . „Er ge¬

sehen c ."
, ,
'Avcr ich gab ihn dem Leer » , nrit dem ich zusammen

lvar , uns dieser ist plötzlich verschwunden. Wisse» Sic
vielleicht , wo xr jetzt ist ? "

Tie drei uiuerchielicii sich flüsternd . „Wo ist der
Mann ? " ivar die nächste Frage des Kuchenbäckers.

„Ja , wo ist er eigentlich ?" wiederholte sie. „Was
had . il sic mit ihm angetan gen ?"

Eii ^ r von den Leuten deutele auf di« Handtasche hin
und der Kuchenbäcker sagle : „ Vielleicht der »ring dort
sein . Madam . ,"

El w riß die Tasche ans und Holle ein Taschentuch,
ein N ' ttzcuch , einen Füllseecrchaller und eine kleine 0)eld-
bviac lprvor . sagic Ihnen doch schon , daß ich den
Ring iftckrt mehr habe."

„Wo ist der Mann , der mit Ihnen war ? " wurde austz
Nene mißtrauisch gefragt.

Eli .e hatte zackst geglaubt , dl: beiden hätten ipzend
« was mit Biirroughs Verschwinden zu tun gehabt , aber
ilne Beharrlichkeit und ihre Nachforschungen nach dem
Künstler lici»ni es doch wachrfcheinlich crsck,cinen, da^ sie
an seinem Verschwinden unschuldig waren . Deshalc , cr-
,zählte sie nunmehr dem Dolmetscher ihre ganze Geschichte,
der ihm Worie so gut , wie seine geringe Kenntnis des
Englischen es erlaubte , den beioeu Mauren übermittelte.
Mißtrauisch hörlen sie ihr zu , bis sie den Franzosen mit
dem Glasamzc erwähnte , den Nnrrongh ? » ach dein Wege
« -fragt hatte . Da sinren sie nrit einmal an , aufzumcnkcn
iind verlang .'« : von Eire eine geiia e Beschreibung des
Mannes . Glücklicl>crwci e lermochie Elise diese zu geben,
denn alle die verschiedenartigen , ihr so frcmdländisck>en
Eindrücke m Tanger I/arien sich ihr photographisch getreu
cingeprägt.

. „Löußtcn Sie . war das für ein Ring war ? "
„ Ick nahm an , es wäre ein gewöhnlicher Ring . Ich

lm.be i !:n offen und ehrlich gekauft ."
Die dr . i flüsterten wiederum mit einander.
„Ein paar bö'e Männer haben Ihren Freund, " sagte

schließlich r>er Dolmetscher.

Spill« Hierselbst hielt daraus einen fesselnd«, 8tMI»
l> ilderv » rtrag über Vulkane und Geiser.

I . Tellen» , 20 . Febr . lieber Jugendpflege htel»
Pastor Brink m a n n am Sonntag im Kriegervereur er« »
inlercssameii Vortrag . Er fand mit seinen Karen, leichtver¬
ständlichen Aueftihniiigcn allgemeinen Beifall . Mau war
einstimmig der Ansicht hier baldigst einen Jugendver-
e i n zu gründe n . Es haben sich schon Herren bereit er¬
klärt, die Führung des Vereins zu übernehmen . Der Krie-
geivekein wird aus nächsten Sonnlag eine Lorftandssitzung
einbcnifen , woselbst da» Nähere besprochen werden soll. SU«
erste Zusammenkunft der jungen Lcut« ist Sonntag , der 3
März , in Aussicht genommen.

8 Riistringen , 19 . Febr . Im Krankenhaus gestorben ist
der zweijährige Sohn des KesselsckpnieLes H. aus Siebeths-
bnrg . Er hatte eine» Kessel mtt kochendem
Wasser vom Herd gerissen, sodaß der Inhalt sich
über seinen Körper ergoß.

'Nordenham , 12 . Febr . Im Fischereihafen
wirb der Lampser , Flune " zu seiner ersten Fang-
retsc ausgeriglet , nachdem er am Sonntag seine Probe¬
jahr : gut erledigt Hut . Es ist dies per fünfte , der von
der „Noch :« " iur Vorjahre hei der Arerichswerfl in Eins¬
warden bestellten sechs neuen Fisclstxnnpsrr, mit denen
unsere l>eiiiiisck »e Olesellschnft riirr Flotte wieder aus sechs-
uuddiviiig Fangschiff bringt . In früheren Jahren ver¬
fügte die Gesellschaft über einen bedeutend größeren
Lctzifjsl'estand . der zeilweise 52 Dampfer betrug , im Vor¬
jahre aber aus .20 sftihrzeuhe gesunken war , namentlich in-
svige des Abstoß« :» allerer Dampfer , die in den Verrieb der
oiestUschast nicht incör Iftneurpoßtrn . Es lpndelre sich da¬
bei iu der 'Hrriprsache unr kleinere , nur für den Fang in
der Nords« geeignet Dampfer vtz» elloa 40 Regisrrr-
tvns , während die jercige modernifierir Flotte in der
Hauptsache Fahrzeuge von 70— 80 Registerrons aufweist,
cnrsprcckend dcr jetzigen Entwickrlung der Fisckzcrri.

Ii . Dwoberg , 20 . Febr . Die Elmeloher Kuh¬
kasse hielt ihre Gencralversamm lung bei Gast¬
wirt Metzer in Dwoberg ab . Die Nechnungsablage ergab
eine Ausgabe von 1830,.58 Mk. , di : durch Hebungen gedeckt
sind . Erholen wurden im vergangenen Jahre 1,2 Prvz . ,
also 1,20 Mk . von je 100 Mk . Versicherungssumme . Tie
.lasse lxit im leisten Jahre wieder versicherte Tiere ent¬
schädigen muss« : , und zw>ar war « , es drei Kühe , flink
Rinder und vier Kälber , Tic Kasse zählt zurzeit etwa 150
Mitglieder , die aunächrnü 000 .willst und Kälber versichert
tzabcu. Tie ganze Vcrsichcnmgr ' umme betrag ! zurzcir reich¬
lich 140000 Mk . Zu Eins ch äst rn toursen Iviedergewähll
D . Huntemann- Elmetoi , und E . H . Mehcr - Dwoberg.
Die Tstrgütung an die Einschäher wurde auf jährlich 10
Mark fest,« lest . Ferner wurde beschlossen , daß Vieh , das
durch Vrandünalück stirbt , voll entschädigt werden soll.
Tasseibe galt schon immer für Vieh , das beim Kalben
verunglückte , während das Vieh , das durch andere Unfälle
oder Lnanst -oiten eingcht, zu 8.5 Proz . dcr Versicherungs¬
summe entschädigt wird . Außerdem gewährt die Zftr'se freie
tierärztlich : Be .mudluug und Medizin . Tie Kas -e erstreckt
fick, über dir Ortschaften Elmeloh . AlmSlah , Bvokhorn,
Tcichhorsl , Brauen La mp , Ströhen , Dwoberg , Hoykcnkauch
und Teichl-ausen.

0 Wilhelmshaven , 19 . Hcbr . Die Dampfcrver-
bind un g zwischcnhierundButjadingen, die
wochenlang Eisganges wegen unterbrochen war , ist nun¬
mehr wieder eröffnet worden , nachdem die Jade und die
Hafeneinfahrten wieder vom Eise befreit sind.

„Dann Helsen Sie mir , ihn flicken. Ich will es Ihnen
gut bezahlen . Uns liegt ja schließlich nicht viel au Ihrem
dirmmcn alten Ring . Wenn er irgendwo gesrohlen ist, so
lstitien Sic mir das sagen sollen und ich würde ihn gleich
zurückgrgdlrn haben ."

Vielleicht der dritte Teil von all diesen Worten kam
dcn Mämwrn zum Verständnis , denn das Englisch des
Kucl-cubLckers war , wie bereit » erwähnt , nicht gerade be-
dcutcick.

„Könium Sie meinen Freund cmffindcn ? " fragte Elist
aufs 'Naue.

„ÜNeine Freunde kennen Haus , wo Mann mit dem
biHen Auge lebt . Kann sein, er dort fern. Sie Nachsehen
weck«» ."

„Gut, " cirtjftgnetr Elise mit einem Seufzer dcr Be¬
friedigung . „Wenn sie Um anssindcn , dann sollen sie ihre
Belohnung haben . Ich Werre mit ihnen mit gehen. "

Ter 'Mann schüttelte als Antwort hieraus nur mit
dem Kopf. „ Freunde müssen leise gehen. VicUcicst wird
dorr Kampf sein : Sie hierbleibcn müssen. "

„Tann will ich aber ins Hotel zurückltzhren."
W'-. dcrnm Krp ^ >. , . ! ein . „ Freunde erst Ring finden

und Sie hier w? en müssen."
, ,
'lllcr ich will nicht lvarlen ."

„Vielleicht tz aS Sie sagen, loahr s« n , aber Männer
erst müssen Sich« 'beit erlangen . Leun: sagen, Ihre Worte
seien iiniva-hrschc'. . ü " "

Das junge Mädcken wollft sich zur Wehr ststn , aber
bevor sie rwo> einen Laut anssrotzen tonnte , ivar die kleine
Tür an der 'Rückwand des Zimmers geöffnet , sie selbst
in ein Hiifterziimner geschoben und der Schlüssel umgc-
dreht worden.

Von neuem ergriff sie eine gräßliche ,Furcht , und sir
pochte mit ihren .Händen an - st rolle Lattentür und rief
d-enen dimilsien zu , sie sollten sofort örfurn . ','lbcr kcinc
'Antwort kam von außen , und so hielt sic schließlich iirne.
Sic war mm eine «befangene in einem maurischen Hause
und in irgend ein Geheimnis verwickelt, das ihr ganz
unverständlich war . 'Noch vor einer Stunde war sie eine
gewöhnlickie junge Amerikanerin gcwcstn . dir . mit reichen
Geldmitteln veZe ' eii , sich Europa ansehcn wollte und vor
Mohammedanern einen gewesen Abscheu halte , und sitzt
befand sie sich mitten im geheimnisvollen Trient , nach-



meiner gesamten Lager « dauert nur noch kurz« Aeit.
Empfehle zu ganz niedrige « Preise « :

Inihen — ttarretten — lisrten
in Eiche und Rußbaum.

Line Partie Iholrrchnitrereien
sür halbe Preise.

NM' Live Partie 5par!errtöcke.
Aleinc gesamte Ladeneinrichtung habe im April

sehr billig abzugebeu.
R . « b . k '
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Zu veck. mehr, neue Diwane
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Legen Gift für Hühner.
_ Bremeichaussce55.

s «. guter» » Inder - ,
wag . m Gr kturwiitür

« « " worden. Habe billigzugebcn mehterc tausend »ü,
gewachsene °

Sitkafichtcn
«schöne Zier - und Nu »tannnoTiandon : Strückhauser
mooi - Vertäu,e ferne, Mt2 beste ^

Znchtstnteu.
S und 7 Jahre all. l- dello« imGeschirr. « . «ddul».Idl r » » '» 77:—r—

Zu verkaufen
'

1
"

Mahag Sola
<! Stühle , Tisch , eich Schreib
lisch , 2tür . fast neuer Kleid«,
schrank , Küchcnschrank , i >̂ . »
2schl . Bettstellen mit Sprungsederrahmen, Stühle usw.
erfragen Fili ale Langestrahe A.

L gebrauchte DamensahrrLd«
2 gebrauchte Hcrrenjtabwidei'
sÄdler und Vtkroria> billig »h.
zugeben.

Christoph Sieinmener.

Fghrb . Lllkilmbilt
zu vermieten mit Hekjir . Tcle-
Phon 420 Ami Lldenbur,,.

« . z . vt . 2i . » leidcrschr , Lnnl
schr., kl . Lchr. -P . M üdlenstr.

Bornhorst . Zu v-rkaus. eine
Anfang Mürz kalbende Aul,.

D . Denker.
Ein kl . Mädchenrad, alt , blll.

zu verk._ Hcrrenweg 12.
Zu vk . gul erd . Bettstelle <l<

schl. l . Nach ; . Noscnftr . M

Für Musiker!
Eine Viola (gutes Jnftni-

ment) , 14 Jadre gespielt , Pulk,
ivcrl zu verlausen.

Postassiftent Helbig,
Weener jEmü».

Zu verkaufen eine gute
Lrcheftergeige

mit sämtlichem Zubehör. Ost
erbeten unter H , 204 postlagenit
Zwischenahn

Haben noch einige yiehinm

Dachreit,
großes Band , abzugeben.

H . Lnken. Stau ll>, und
Job . Willcrb, kl . Bahnhostl.

Neubau.
Ilntcrzeichucierbeabsichtigt, die

Arveiicn und Licscluugcii zum
Bau einer Bcrgschcunc im
Eianzen oder geteilt zu verge¬
ben Aiß und Bestick liegen
beim Gastwirt E . Wulf in
Mollbcrg zur Einsicht au » , und
wollen Einnehmende Offerten
cinrcichen bi » zum 2S. skcbruar
d . I

MnNberg. D. Slarmann.
Zu verlausen
Bohrmaschink Mk. 18.

_ r'luguststraßc IS.

Wege » Bctriebsaiidcrung zu
verkaufen eine Lolouiobilc, st
l ' ee, tVIarkc Lanz, istOl erd, k
,'! rm . Ich . Hcllmerichs,

Edewecht.

Gr . Badewanne und Wasch
masch . bill. zu vk . N . Stcrnst . 8.

Ein gut erhaltenes Militär
J -ernglaS zu kaufen gcsucin . Osl.
mit Preisangabe unter 742
an die Erpcdiiion dies . Platlcs.

Ladcncinrichiung mit Tresen
sür Kolonialwaren zu kaufen
gesucht . Offerten mir Preis u.
er . 72,7 an die Erp , d . B l . erb.

Wehnen bei Bloh . Verkaufe
2 nahe a . Kalben stehende Kühe,
sowie eine 7jäbrige trächtige,

beste ZiiWite.
I . Robbe

Rcuendrol . vcrtaus . eine
junge nahe am Kalben stehende
Kuh. G. Softer.

Um sür die neuen Fahrrad-
Lendungen Play zn gewinnen,
verlaufe die vorhandenen

Wüs
, Langschis,ch - n , ^ chwingschiff-
clicn und Riindschifjchcii ) zu ve-
bcuimd erinästigicn Preisen.

Christoph Tteinmcyer,
Donnerschwccrstr.

Ä - NtN

Hammelwarder Austendcich.
Zu verlausen 2 beste

Wcideochse »,
eine nahe ani .Kalben stehende

Qncne
und ein mit 6 Tiiinnicn angck.
Llier . Jvh . Hollenstede.

Lorfmrk
Klein - LArrtl

llittmer L
Fernst' » . 326 Kon '.ore Mail: 1

emofeylen
Maschinen uud

Grabetorf
jN bekanaler, urrzstlich . Oualüäi,

— Pr eise inkl . Abladen. —
Heubült. Habe von

3 Pferden
eins noch Wahl, eventl. ein cg»
les Gespann, 8 u . 9 J - bre cif
zu verkaufen. H . Hohle».

Damen s . srdl. di» kr . Aufn dü
Witwe Heil, Heb ., Hamburg.
Wandsb . Cd. 224 . K. Heim».
Sofa zu vcrk . Haarenftraste 11.

dem Burrough » enr vor kurzem von ihrer Äirr vcr-
ichwrmdrn war , unL sie wußte dabei nicht , loar sic nun
anfairgen sollte . Zn Langer schien e» wrrrlr .r, :negr Rätsel
zu geben, als sic sich vorder harre träumen lassen ! Es
konnte sich nrchl um einen gewöhnlichen Rauda mall han¬
deln , denn man Hane ja nicht einmal den Versuch g -'
macht , sic zu berauben . Halte der stein eine böse Bedeu¬
tung > Der Ring schien jedenfalls die Ursache alles llcbels
zu sein, . deiur Burioughs lrug ihn an ferner >>and , als
er verschwand, und auch diese anderen Männer hatten sich
ihrer wohl nur in der Annahme bemächtigt , sie besäße
den Ring noch . Alle die Zanbergcschichten , die sie frü 'vr
einmal gelesen liane , schossen ihr durch den Kops, und
sie dachte an den Zaubenepprch von Bisnagar , an Aladdin
und die Wunderlamrc und schließlich an den Siegelring
ssalomos . dessen Besch die Herrschaft über dir Geister gab.
Zwar in Europa und Amerika spottete man über solc !>e
Dinge , aber was wußte sie vom Orient ? Mochte nicht so
manäje -s an diesen Erzäblungen Ivahr gewesen sein ? Sie
glaubte jetzt wahrhaftig , der Ring wäre behext!

Und was mochten die Männer nur mit ihr Vorhaben?
Ob sie sich wirklich Mühe gaben, Burrouglzs zu finden?
Wenn die Leute ihr Wohlwolltrn , warum halten sic sie
dann hier eingesperrl ? Jedenfalls mochte sie ihnen nicht
»u loeit trauen und begann sich daher nach der Mögt
lichbeit zu einer Flucht umzuschanen, als sich ihre Augen
erstetwas an dbe Dunkelheit des Zimmers gewöhnt lzatten.
Die befand sich in einem kleinen Gemach , da» scheinbarals Vorratskammer benutzt wurde und gleich hinter dem
Bäckerladen

^ lag Ein paar Kleider hingen an der Wand,
mr einer Stile stand eine lange Bank nnd in einer Ecke
Töpfe und unbrauchbar gewordeneKochgeschirre . Auster

der Tür nach dem Bäckerladen sah sie an einer Seiten-
wand noch eine zweite Tür . die ans eine Straße oder
einen Hof hinauszusühiru schien, denn durch eine Ritze
der Tür glitt ein Lichtschimmer . Höher oben , auf der¬
selben Teile befand sich ein niedriges , brrilcs , durch ein
lchlzern.' s Eitler nbaeschlosiencs Fenster , durch das nur
lvcnig Licht cindrang.

Sie voisucbic zunächst die Seuentür zn öffnen , die
durch eine Kette verschlossen war , aber ihrem Drücken und
Ziehm widerstand . Das Fenster bot die nächste Möglich¬
keit zur Flucht : das Gitter sah nicht sehr widerstands¬
fähig ans , und sie schob die Bank unter das Fenster nnd
kletterte lierauf . Selbst dann konnte sie aber nvch nicht
herausbiicken , nnd die Möglichkeit , das Zimmer durch da«
Fenster zu verlassen , war Wohl nur gering . Zunächst wollte
sie destlzalb einen andeoen Plan ansprobieren . Sie schlich
sich also an die Tür , die nach dem Laden führte , und
lauschte hier , dlber sie konnte kein Oleräusch draußen
hören . Scheinbar waren ihre Peiniger forlgegangen , das
Prasseln und Schmoren der Kuchen jeooch , die da draußen
gebacken wurden , lies; ernennen , daß der Kuchenbäcker sich
noch dort befand . Leise klopfte sie an die Tür und ries
vorsichtig : . .Monsieur ! Monsieur !" Aber sie muffte larzge
richisen und ihre AnnSe wiederholen , bis sie endlich Schrille
Hörde , die sich der Tür näliertrn.

„Atobanie muß ruhig sein."
. .Monsieur , hören Sie , ick» lzade Ihnen etwa » zu sagen.Wenn Sie die Tür aminachrn . so daß ich mit Ihnen rrden

kan» , so veripreck-e ich Ihnen . Weber zu schreien noch einen
Fluchtversuch zn machen . Z -!i will Ihnen etwas Vorschlä¬
gen. das Ihnen Gold einb ' ingen soll."

iS« eMMll- pine Pause. Das Mort Gold schien aui

den Mann doch einen gewissen Eindruck gemacht̂ zu haben,
denn nach einigem Zögern klang es durch dir Türe : , .Z4
darf Sic nicht he rauslassen . "

„Löenigstrns aber sprechen können Sir mit mir ."

„Gehen Sic von Tür fort ." , ,
„Das verspreche ich Ihnen, " entgegnelr Elise, die - ur

öffnele sich rasch nnd das schlaue Gesicht des Kuchen¬
bäckers erschien in dem Türspalt . Einen Augenblick spater
war er an ihrer Seile , immer jedoch voller Mißtrauen,
wobei er tgren Stock ansah.

„Aas Imben Sic eigentlich mit mir vor ? "

„Sie hierbleiben , bis Leute Ring finden ."

„Wo sind die Männer bingcgangeii ? "
^ .

„ Zurück nach Platz , Iva Sie ihn verloren , und dort
vtclleicht füllen Alaun mit bösem Auge.

"
„Ich mag aber darauf nicht lvarten . Wenn Sie nna»

nach dem Hotel zurückschasfcn, wo meine Freunde wohnen,
so will ich Ihnen 40 Fransten geben.

"
„Ich wage nicht , das tun, " entgcgncie der Mann ver¬

drossen . „ Freunde ljabcn Sic liier eingcschlossen, und wenn
ich Sie IzerMslone . ich Prügel »bekommen.

"
„ Hmidert Fransten, " entgegnete das Mädchen.
Aufs "teue schüttelte der Mann mit dein Kopl, avrr

Fräulein Dexter , die der Ileberzeugnng war , baß önckdaur
di« Haitptcharaktereigrnschaft der Moihamnirdaner Ware , lup
nicht locker.

„Wieviel verlangen Sic ?" fragte sie aufs Rem ^
„ Ich nicht wagen, " entgegnctc der Mann , , ,avck
„ülber ? " wiederholtr das Mädchen.
„Wenn Sic flielien — "

lFortsetzung folgt.)
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